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vre Höhen südlich venplevlse gestürmt.
Italienische Annäherungsversuche bei Gslavia
unv podgorahöhe abgewiesen . — Oie Montene¬

griner bei Tresnjevica geschlagen.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht-.

W . T.-ß . Wien, 4. Dez. (Nichtamtlich.) Amttich
»erlautet vom 4. Dezember, mittags:

Russischer« riegrschauplatz.
Nicht Neues.

Italienischer Rriegsschauplatz«
Die Angriffstätigkeit des Feindes gegen den Gör¬

ke  r B r ü ckc n ko- f und den Nordhang der Hochfläche
,on Dobcrdo  hält an. Schwächliche Angriffe und
Annäherungsversuche bei Oslavia  und vor der
Podgvra wurden abgewiesen. Die Beschießung der
Stadt Görz  dauert fort . Gegen den Monte San
Michele und bei San Martina  griffen stärkere
italienische Kräfte an. Unsere Truppen schlugen auch
hier alle Vorstöße zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Trltppcn haben gestern früh die Höhen süd-

lich von Plevljc  im Sturm genommen. Auch bei
Tresnjevica,  südwestlich von Sicnicu , wurden die
Montenegriner geschlagen . Westlich von N o v i-
bazar  vertrieben bewaffnete Mohammedaner plün¬
dernde  montenegrinische Banden . An Gefange¬
nen  wurden gestern bei Novibazar und Mitrowrtza
insgesauu 2800 Mann eiugebracht.

Ter Stellvertreter des Chefs des Gcncralstabs:
v. H ö f cr , Fcldmarschallcutnant.

vie 70. Uriegswoche.
(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)

Die überraschend schnellen  Schläge der drei
verbündeten Angriffsheere schlugen Loch auf Loch in
die schwachen Holzwände des stolzen Balkan-
schiffcs  der Entente . Mit schwerem Leck strandete es
in den letzten Novembertalgen auf den spitzen Felsen-
rissen der rauhen albanischen Grerrzgebirge. Kapitän
und Steuermann , der serbische König und der Der-
treten des russischen Schutzherrn, verließen dU letzte
den schwankenden Boden des in die Fluten sinkenden
Schiffes und retteten mit knapper Not das nackte Leben.
Die bitter nötigen Rettungsboote der Engländer und
Franzosen hoben nicht ihre Anker aus den festen Ufern
des Wardar und Cerna -Flusses. So mußte dies s e r-
bische Balkanschiff der Entente in den Fluten ver¬
sinken und riß -mit sich in das feuchte Grab die Krone
eines Fürsten , die Trümmer eiires tapferen -Heeres,
Hab und Gut , staatliche Existenz und Kraft dieses un¬
glücklichen Volkes.

In einem knappen Rückblick  meldete die oberste
Heeresleitung die Ergebnisse unserer -Operationen
gegen Serbien , deren Zweck, die Öffnung der -Verbin¬
dung zwischen den Zentralmächten und den Verbünde¬
ten auf -der Bokkanhakbinsel und an den Dardanellen,
erreicht  worden ist. In kaum 53 Tagen ist -diese
gewaltige  L e i st u n g -vollbracht worden , dank dem
Opfermut unserer Truppen und als Lohn der ein¬
heitlichen  strategischen Leitung der gesamten ver-
kündeten Heere. Mit schlichten, eindrucksvollen Wor¬
ten, ohne Überhebung, aber in gerechter Würdigung
des Geleisteten findet die deutsche oberste Heeresleitung
eine ehrende Sprache der Anerkennung . Die gewalti¬
gen Zahlen -an Gefangenen , Geschützen und sonstigem
Kriegsmaterial überstiegen noch bei weitem unsere Er¬
wartungen und machten das strahlende Bild dieser
großen Tat  noch anschaulicher und farbenprächtiger.
Das -militärische Endergebnis dieses serbischen Feld¬
zuges besteht für uns darin , daß ein starker und kricgs-
tüchtiger -Feind als erledigt  anzusehen ist und daß
infolgedessen starke Heere zu neuen Schlägen  be¬
reit sind. Die d e u t sche F r o n t läuft nun im Osten
vom Rigaer Meerbusen über die Sümpfe des Pripet,
die llfer der Donau bis an den Strand von Galli-
poli.  Den strategischen Vorteil der inneren  Linie
wußten wir soweit auszunutzen, daß auch der einzige
Verbündete von uns auf der äußeren  Peripherie in
-die -deutsche Front -mithinein gezogen worden ist. Die
militärische Kraft unseres tapferen Verbündeten wächst
dadurch ganz erheblich. Seine Hilfsquellen für die Er-
zeugimg von Kriegsmaterial und Muniton erhielten
Lichtlge Achchtrffchcmäle an die überreichen, altbSvähr-

ten der Zentralmächtc . Dies wird sich an der Dar¬
danellenfront  sehr bald  bemerDar machen. Dre
bisherigen Landungen der (Ärcpänder und Franzosen
waren nur möglich, weil ihre Artillerie cm Zahl rmd
Kaliber der türkischen überlegen war . Dies kann sich
sehr bald ändern  und dann kann das Dardanellen-
abentcuer unserer Feinde einen schnellen und trag :-
schen Abschluß  finden . Die weiteren militärrsozen
Aussichten auf dem Balkan erscheinen für uns sehr
hoffnungsvoll . Und keiner unserer vielen Feinde ver¬
miete dies zu hindern : Nicht die Maffenheere Ruß¬
lands , weder die vierte Offensive Eadornas noch die
fünften Septemberstürme des Generals Joffre , weder
die geschäftigen Ententevertreter in Achen, noch chre
Kollegen in Bukarest, die englisch-französischen Lan¬
dungstruppen in Saloniki ebensowenig wie die Parade¬
truppen des Zaren in den russischen Donauhäfen . Das
soll unser Stolz  sein . Mt jedem neuen  Tage geht
auch ein neues  Stück serbischen Bodens an uns ver¬
loren. Am 30. November eroberten die bulgarischen
Truppen die serbische Stadt Prizrend . Neue Tausende
an Gefangenen , reiche Beute an Kriegsmaterial fielen
den tapferen Angreifern in die Hände. Das , letzte
S a m m e l b e cke n für die fliehenden Truppenteile hat
hiermit Serbien verloren.  Ein an Hilfsmitteln
aller Art reicher Punkt , der Ausgang -mehrerer guter
Straßen nach der aDanischen Küste, wurde für uns ge¬
wonnen. Diese Waffentat bildete eine schöne Ergän¬
zung zu dem bereits Geleisteten. Diese fast beispiel¬
losen Erfolge — nur in Belgien  erlebten wir vor
einen: Jahre Ähnliches — werden ihren Eindruck auf
die politische.  Haltung Griechenlands und Rumä¬
niens nicht verfehlen. Ruhelos eilten die beiden Abge¬
sandten der Entente , Denys Cochin und Kitchener, von
einer Haupfftadt zur anderen , nur -mit kurzem Aufent¬
halt . als Bittsucher, ohne irgend welchen Erfolg erzielt
zu haben. Die Presse der Entente verheimlicht uns
sicherlich nicht ihre diplomatischen  Siege als Er¬
satz der fehlenden militärischen.  Einen besseren
Gradmesser  für die Bedeutung unserer Bal¬
kanerfolge  können wir gar nicht haben als die
bangen Erwägungen unserer Feinde,  das Saloniki
und Dardanellenabenteuer schnell -abzubrechen, als das
dauernde Sträube, : Italiens , auf dem Balkan eÜMr
greifen und die anäurernden GaranffrverhmMungen
mit dem Athener Kabinett . Sehr groß können die
griechischen Zugeständnisse nickst gewesen sein, denn
sonst würde die Entente nicht dauernd das Programm
ihrer -Wünsche erweitern,  wie sie es tatsächlich tut.
Der Friedenswille  ist in Athen ungeschwächt,
ebenso auch die feste Absicht, die eigene Bewegungs
sreiheit durch Beibehaltung des Kriegshoeres sich nicht
verkümmern zu lassen. Griechenland weiß nur zu gut,
daß allein ein schlagfertiges  Heer ihn : den Krieg
fernh-alten kann. Von dieser Grundlage weicht es auch
nicht ab und darum dürste seine Neutralität fernerhin
noch andauen :.

Die Absichten Rußlands , dem u::tcrgegcmg« ien
Serbien durch einen Angriff auf Bulgarien jetzt
noch helfen zu wollen, sind zu spät  und militärisch
kaum durchführbar, nachdem unser Verbündeter den
einen Feind so schnell und gründlich erledigt hat . Auch
Serbiens Verbündeter , Montenegro,  erleidet
gcgenwärffg empfindliche Schläge in den: bosnisch
inöntenegrinisch-ser-bischen Grenzwinkel. Hier haben
Truppen der Verbündeten den Angriff aus den alten
türkischen Sandschak Novibazar eröffnet von drei
Seiten : von Nord , Nocdosten und Nordwesten. Die
wichtige Grenzstadt Plevlje wurde am l . Dezember von
den Österreichern erobert, wodurch cs möglich sein -wird,
auf den Verlauf der Verfolgungskämpfe gegen die
Serben erfolgreich einzuwirkcn. Auch auf ihrer West¬
front wurden die Montenegriner durch Vorstöße unserer
Bmrdcsgcnoffen beschäftigt. Die Zufluchtsstätten des
serbischen Heeres bieten ihn : also keine große Sicher¬
heit mehr.

Über die strategische Lage des englisch-französischen
Landungshecres hört nun sehr wenig. Keineswegs
ist sie g ü n st : g zu bezeichnen. Die Eroberung voix
Prizrend verni-ochte cs nicht zu hindern . Der siegreiche
Vornwrsch auf Monastic wurde bis zun: heutigen Tage
auch nicht von den: General Sarrafl zum Stehen ge¬
bracht. Der Fall von Monastir bedeutet eine ernstliche
Gefahr für Flanke und Rücken des Ententeheeres.
Militärisch ist es gänzlich unverständlich, welche takti¬
sche oder gar strategische Aufgabe es überhaupt berufen
sein sollte, jetzt noch auf dem Balkan zu lösen. E i n-
gekldnmnt  zwischen Cerna - und Wardar -Flnß gleicht
dieses Heer einen: Opfertier , das auf den tödlichen
Streich durch die Zcntralmächte lauert . Fast möchte
es scheinen, als ob die Entente bereits ihre Hanptkräste
abtransportiert hat . Das Schweigen über die Tätigkeit
der gelandeten Truppen könnte hierfür sprechen. So
wäre es auch erklärlick:, daß vor allem England eine
Ablösung auf dem Balkan in Italien sucht, ohne auf

- G e g e ul i eb e gestoLen m lein. Lra nkr-üd jmh üuä

England sind nicht in der Lage, annähernd 160W0
Mann ohne jeden Zweck in SWmazedonien sich ver¬
bluten zu lassen nur aus Rücksichten auf :hr Waiden,
das durch eine neue Niederlage mrr noch eostffirroücher
leiden -muß. Das süd mazedonifche Geh egm-
n i s wird vielleicht sehr bald  entschleiert werden. Wer
so um sein Bestehen kämpfen muß, wie England und
Frankreich im Orient , der denkt mehr an eigene  Er¬
haltung als an fremde  Meinung.

Auf der westlichen  Front herrschte an allen
Tagen nur eine heftige TAtigkeit der feindlrchen Ar¬
tillerie und Miuenwerfer . Der russische  Gene-
ratstabsbericht gab nur wiederum eine neue Falsch¬
meldung  über angebliche Erfolge an der Dünafrout
zum Besten seiner Leser. Seitdem . diese von uns
schnell widerlegt wurde, sind die russischen Bericht noch
kürzer und inhaltloser  gÄvorden . Auch Ruß¬
land sicht als tatenloser Zuschauer, wie sein Ansehen
auf den: Balkan zusehends schwindet.

Auf den außereuropäischen  Kriegsschau¬
plätzen konnten die Türken einen schönen Sieg in Meso¬
potamien gegen die Engländer erfechten. Sie hinder¬
ten den Feind daran , sich in den Besitz der geheiligten
Stadt Bagdad  zu setzen und fügten ihm bluffge Ver¬
luste zu. Diese Niederlage wird ihren Eindruck auf die
von England bestochenen' Stammesfürften nicht . ver¬
fehlen und Ansehen und Achtung vor den osuwnijchen
Waffen auch in diesein Erbtest von neuem steigern . M.

Die Ereignisse auf dem Balkan,
sec Einzug in Monastir.

Br. Rotterdam, 4. Dez. (Eig. Drahtbericht. Zenf.
Dln.) „Reuter" läßt sich aus SalouM drahte«, daß
laut Bericht aus Florina die Östcrreichcr  2 Uhr
nachmittags in Monastir einzogen. Die Bulgare«
stehen nur noch drei englische Meilen (4 Kilometer) von
der griechischen Grenze entfernt. Sie haben den Ser¬
ben den Rückzug  auf griechffches Gebiet abge-
schnitten.  Eine Drahtung des „Daily Telegraph"
besagt, daß deutsche und österreichische Truppe« um
2 Uhr nachmittags in Monastir cinmarsästerten.

Ein Bulgare über die Lage der engtisch- f
französischen Expedition.

Br . Sofia , 4. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bin .) Ein
Oberstleutnant des bulgarischen GeneralftaLs gibt nach¬
stehende Darstellung der Lage der e n g l i sch - f r a n z-ö fi¬
sch en Balkanarmee : Die Franzosen und Engländer stehen in
einer Stärke von 60 - bis 84) 000 Mann  in stark ver¬
schanzten Stellungen , deren Zentrum  die Wardarenge bei
Krivolac ist. Die französischen und englischen Stellungen
sind am rechten und linken Wardarufer von bulgarischen
Armeegruppen flankiert , teilweise sogar um¬
klammert.  Die Lage der englischen und ftanzösifchen
Truppen ist kr i t i s ch. Gelingt es nicht der in Saloniki ge¬
bildeten Evsatzarmee, rechtzeitig den Rückmarsch über die
griechisch-serbische Grenze zu bewerkstelligen , so werden -die
von den Bulgaren ang-egriffrn -en Franzosen u« d Engländer
sich nur sehr schwer und unter großen Verlusten nach Saloniki
zuriickzi-ehen können.

Der neue serbische Fimmzminister.
Br . Genf , 4. Dez . (Eig . Drahwsvicht . Avus. Wo :)

Nach einer Meldung des „Teurpd" nnorde der ehemalige Pro-
frssor an der Belgrader Universität mü> Deputierte Mi -» -
tenitsch  zum serbischen Fimmzmimster ernannt.

Der Vicrvcrband hofft auf günstige Lösung der
schwebenden Fragen.

Br . Rotterdam , 4. Dez . (Eig . Drahtbcricht . Zenf . Mn .)
Die letzten Reutermeldungen aus Athen  besagen , daß man
dort jetzt „optimistisch und hoffnungsvoll"  fei Mid
erwartet , daß es gelingen werde , eine Lösung  zu finden,
welche den Forderungen der Ententemächte genügt und gleich¬
zeitig den „militärischen Wert der griechischen Truppen in
Mazedonien " nicht vermindere . Der Berichterstatter des
„Daily Telegraph " berichtet nach einem Besuch in Athen
Donnerstagnacht aus Saloniki , daß auf die griechische Regie¬
rung von deutscher S e i t e ein sehr  st a r k e r Druck
ausgeübt werde, damit sie dem Drängen der Ententemächte
nicht uachgcbc. Die Gegner machten alle erdenkbaren An¬
strengungen , um die Stellung der Entente truppen  in
Saloniki uichaltbar zu machen und sie zu zwingen , das Unter-
nehmen aufzugeben . Man müsse zngeben , so sagt der Bericht¬
erstatter , daß die Lage der griechischen Regierung zwischen
zwei Stühlen  außerordentlich schwierig sei.
GricchculondsWeigerung auf die letzten Vierverbands-

forderungcn wird dementiert.
W . T .-B. Mailand , 4. Dez . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)

Der „Secolo " meldet aus Nom : Die Nachricht von der
Weigerung Griechenlands,  die -letzten Forderungen
des Vierverbands anzunchmen , werden auf der Consulta und
ans der griechischen Gesandtschaft in tllom dementiert.
Man vermutet , daß es sich um ein Mißverständnis  bei
Auslegung der Antwort der griechischen Regierung handeln
müsse. SkuludiS habe tatsächlich, so wird hervorgehoben , auf
dte (üi' firfirtnt  fe -nnotnigifn inu iiix iulZ.  orjarfViMie JOe/t* ,
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dem Fehlen einer BerpflegungSLasis in Saloniki entstehen
könnten. Es hat sich jedoch, wie man glaubt, lediglich um
einen Einwand  gehandelt, der die Handhabe dazu bilden
sollte, einen Ausgleich zwischen den griechischen Interessen
und den Forderungen des Vierverbands zu versuchen.
Verschärfte französisch-englische Zwangmasinahme» gegen

Griechenland?
Br. Genf, 4. Dez. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bin.)

Nach einer Meldung des Pariser „Echo" sicht die Er»
Neuerung, ja sogar die Ve r schä r f u n g der französisch-
englischen Zwangsmaßnahmen gegen Griechenland
bevor.

Französischer Boykott rumänischer Waren?
Sr . Budapest, 4. Dez. (Eig. Draht bericht. Jens , Bln.)

„Poster Lloyd" läßt sich von feinem Bukarester Sonderbericht¬
erstatter melden: Mehrere französische Handelshäuser der-
ständogten ihre rumänische Kundschaft davon, daß sie leine
Waren mehr nach Rumänien senden würden, und zwar so
lange nicht, als die politische Haltung Rumäniens sich nicht
endgültig geklärt hat.

Ein Wortgefecht zwischen Bratianu und
Zilipescu.

Fragen der auswärtigen Politik «nd Landesverteidigung.
W , T.-B. Bukarest, 4. Dez. (Nichtamtlich. Drccht-

bericht.) In der Senatssitzung erklärte Ministerpräsi¬
dent Bratianu  auf die Anfrage des Senators
Argetojanu  über die auswärtig/;  Politik , daß
er aus der durch die Umstände gebotenen Zurückhaltung
nicht heraustrete;  die Regierung könne nichst
antworten . Ebenso wenig antwortete sie auf die
vom Filipescu angekündigte Interpellation , betreffend
die Kriegsverwaltung,  da es sich dabei um die
Landesverteidigung  handle . Soweit die
Interpellation die Erwerbung der Blaugasfabrik durch
das Kriegsministerium behandle, erhalte Filipescu
die gewünschten Unterlagen , entgegen der ursprüng¬
lichen Entscheidung der Regierung . Filipescu bestand
auf der Forderung noch weiterer Unterlagen . Bratianu
erklärt jedoch, die Verantwortung für die Verweigerung
aller Unterlagen zu übernehmen, deren Mitteilung er
schädlich für die Landesverteidigung halte . Er liefere
gern Unterlagen aus , bei denen es sich um Anzweiflung
seiner persönlichen Ehrenhaftigkeit handle. Filipescu
erklärte : Ich verlange alle Unterlagen . Bratianu er¬
widerte: Sie bekommen sie nicht! (Beifall .)

Der Krieg gegen England.
Unangenehme Anfragen im Unterhause.

Die Verluste im Westen.
W. T.-B . London, 4. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

In der Unterhcmssitzung vom 2.  Dez . fragte der Nationalist
Lynth,  wie groß die Verluste an der Westfront  bei
Loos in den letzten drei Monaten gewesen sind und um wie
viel die Front in den letzten drei Monaten vorgerückt ist-
ferner wie groß die Verluste der Australier  seit der Lan¬
dung auf Gallipoli sind und wie weit ihre Front vorrücki.
Tennand  erwiderte , es wäre sehr unerwünscht,
genaue Angaben über die Stellung der Front zu machen. Die
Verluste der Engländer, Inder und Kanadier betrugen in
den drei Monaten etwa 95 000 Mann, die der Australier
etwa 25 000 Mann.

Friedenserörtrrungen in englischen Versammlungen.
Br . Berlin, 4. Dez. (Eig. Drahtbericht. Jens . Bln .)

Aus London erfährt der Berichterstatterder „Boss. Ztg." in
Amsterdam, daß in den letzten beiden Wochen in England
über 30 Vörsammlnngan stattsanden, in denen man sich mit
den Friedensaussichten  beschäftigte . Die Ansicht
war dabei überall, daß sich alle am Kriege beteiligten Mächte
nach dem Frieden sehnten  und daß der Krieg augenblick-
Ich rn «rnr Phase getreten sei, wo alle Mächte sich zu neuen
Kraftanstrengungenentschließen müßten. Das lege die Frage
nahe, ob solche neuen Forder-umgsn den Völkern nicht erspart
tverden könnten. Die Industriellen und Fabrikanten von
Manchester stellten sich auf den Staitdpunkt, daß es Englands
Pflicht sei, sowohl seine Verbündetenwie die Mittelmächte zu
befragen, oib eine Fortsetzung des Krieges iwch zu verant-
worteir sei, nachdem alle Mächte eingesehen hätten, daß er
nicht auSgekämpft werden könne.  Diplomatische
Verhandlungen würden den Krieg in kurzer Zeit beenden
(Bedeutung werden solche Erörterungen erst erlangen, sobald
den Engländern die Erkenntnis aufdämmern wird, bah  sie
besiegt sind. Schriftl.) ü '

Nachdruck derbsten.

Kriegswaise .*)
Lebst du mir . . ., lebst du, mein Schmerzenskind —,

Lebst und atmest in meinen. Armen . . . ?
Aus der dunkelsten Nächte Qual
Rief dich die Liebe in heilgem Erbarmen!

Nicht die mordwütigen Nachtgewalten,
Die mich zu Tode Getroffne bedrohten.
Durften dein werdendes Sein behalten - ,
Selig umfang ich des Einzigen Boten!

In deiner Augen träumender Nacht
Schlummert das Leben, das er mir gegeben . .
Aus deiner Händchen wachsender Macht
Nehm' ich Erstandene wieder mein Leben.

Was mir vernichtet, — du wirst eS bauen!
S3aä mir entrissen, — in dir werd ich's schauen!

Du trag seines Wesens Lenchteschein
Hellstrahlend in Gottes Welt hinein!

Marie Sauer.

) Obenstehendes Gedicht entnehmen wir dein in den nächsten
tagen erscheinenden Gedichtband „Die da Sehnsucht tragen . . ."
>er begabten, unseren Lesern bestens bekannten einheimischen Dichte-
rin Marie Sauer (Verlag E. Biermann , Barmen ).

Rückkehr.
Von Max Schievclkamp.

Ein letztes Fauchen der Maschine, ein Aufeinanderprallcn
der Puffer , der Zug hielt. „Berlin ".

Er hatte schon seit einer Stunde am Wagcnfenster ge-

______ WreshadZne? TaMakL»
Die letzte Woche der freiwilligen Rekrutierung.

W. T.-B1. London, 4. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Das _vereinigte nationale Arbciterkonntee, das alle großen
Arbeiterorganffationen Englands umfaßt, hat einen letzten
Aufruf an die sämtlichen tauglichen Arbeiter crliassen, sich
während der letzten Woche von der freiwilligen  Nekru»
tierung anwerben zu lassen.

Oer Urieg gegen Italien.
Sonnino hält die ttriegserklärung an

veurfchland für unnütz.
Br . Lugano , 4. Dez . (Eig . Drahtbcricht . Zens.

Bin.) Der „Stampa " zufolge teilte Sonnino im Kreise
von Abgeordneten mit, weshalb er die Erklärung des
Krieges an Deutschland für u n n ü tz hält. Leider dürf¬
ten diese Gründe der Öffentlichkeit nicht mitgcteiltwerden.
Anklagen gegen die italienische Regierung.

Italiens Leichtsinn und mangelnde Weisheit.
Br . Lugano , 4 . Dez . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)

Auf die etwas schwache Rede der Sozialisten Treves folgte in
der gestrigen Sitzung der italienischen Kammer eine Rede
des Sozialisten L u c c e, die durch ihre wuchtigen An¬
klagen gegen das Kab nett  auf die ganze Kammer
tiefen Eindruck machte. Ohne ein Blatt vor den Mund zu
nehmen, sagte Lucc« der Negierung ins Gesicht, sie habe
durch ihren Mangel an Weisheit  und ihren Leicht-
sinn  geradezu die Existenz Italiens aufs Spiel
gesetzt.  Die Regierung habe der Kammer und dem Land
weisgemacht, daß der neutrale Balkan nur auf Italiens
Losung warte, um gegen die Mittelmächte loszuschlagen, und
daß Italien niemals eine bessere Gelegenheit hätte, seine
nationalen und imperialistischenTräume zu verwirklichen,
und daß Italien in kürzester Frist den ganzen Welt¬
krieg  entscheiden würde. Mit großer Schärfe geißelte Lucce
darauf, daß mit dem Willen der Regierung der nationalistische
Teil des Volkes des Vaterlandsverrats beschuldigt, verdäch¬
tigt, beschimpft und verfolgt wird. (Lebhafte Zustimmung,
auch auf der Linken und im Zentrum.) Am schlimmsten ver¬
fuhr der Redner aber mit dem Vierverband. Nicht der Vier-
verband, sondern die Mittelmächte  hätten in diesem
Krieg die Oberhand, und daß der Vierverband keine Initia¬
tive besitze, und dem Feind zu folgen habe, wohin dieser auch
immer den Krieg tragen wolle.

vie Bedenken der Giolittipresse zu
Sonninos Rede.

Br . Lugano, 4. Dez. (Eig. Drahtbsricht. Zenls. Bln.)
Die „Stampa " schreibt: Fast die gesamte paalameittawsche
Welt RomS betrachtet nach der Rede Sonninos den Krieg mit
Deutschland  als bereits begonnen. Italien erscheint
nuinimiehr unauflöslich mit dem Vierverband verknüpft, dessen
Ziel die Zertrümmerung des D e u t s cht u m 8 sei. Der vor-
gestrige Tag sei für Italien als endgültiger Abschluß einer
historischen Periode und als Beginn einer anderen anAusehen.
Unter solchen Umständen erscheine selbst die Ankündigung der
überaus bedenklichen Balkanaktion nur als nebensächlich.
Übrigens sei die Expcditton bereits in der Ausführung be-
Friiffen.

Das in Trümmer sinkende Görz.
Br . Budapest , 4. Dez . (Eig . Dvahtbericht . Ze -ns . Bln .)

Der „Pester Lloyd" meldet: Die Beschießung von Görz  mit
schwersten Geschützen dauert fort. Die Krankenhäuser
wurdeu geräumt  und die Kranken im Gramatregen auf
Tragbahren aus der Stadt verbracht. Die Italiener beschossen
das Spital des Ordens der guten Brüder, Sechs Volltreffer
töteten auf der Picrzzo Rotte gestern 14 Meivschen. Das be-
rühmte Palais des Grafen Lontieri und das Palais des
Grafen Sttaffoldo wurden zerstört.  Im Findeihaus wur-
den vier Kinder getötet. Die von Wien abgesandten Feuer-
wehren sind fortwährend damit beschäftigt, die entstandenen
Brände zu löschen. Auch Luftkämpfe zwischen italienischen
und österreichischen Fliegern finden täglich statt.
Kaiser Franz Josephs Trauer um die zerschossene Stadt.

W. T.-B. Wien, 4. Dez. (Nichtamtlich.) Der Kaiser
hat an den M i n l ste r p r ä s i d e n t e n ein Handschreiben
gerichtet, in dem es u. a. heißt: „Lieber Graf Stürgkhl Seit-
dem der Einttitt Italiens in den Kreis unserer Feinde den
Streit der Waffen nach vordem nicht bedrohten Stätten fried-
licher Arbeit getragen hat, leiden gesegnete Landstriche schwer
unter dem Ungemach des Kriegs und dem stets erneuten,
wütenden Ansturm des Gegners. Insbesondere kann die
meinem Herzen teuere Landeshauptstadt Görz  mit der

standen und hinausgostarrt in die märkische Landschaft, durch
die der Zug auf der Heimckehr aus dem Osten raste. Seine
Augen waren Über die wechselnden Landschaftsbildcr geglitten,
ohne sie zu erfassen. Die Gespräche der Kameraden im
Wagenabteil waren bei ihr, der Frau, die das Schicksal ihm so
spät zugeführt und die er liebte mit all der Innigkeit , die er
hatte aufsparen können, aufsparen müssen für die eine Ein¬
zige, die seinem Leben Inhalt und seinem Schaffen Weihe
gab.

Seme Schläfen waren grau geworden und er war durchs
Leben gegangen blind und taub; nur im Innersten seines
Herzens hatte er eine Sehnsucht gettagcn nach einer Liebe,
von der die Dichter sangen, die Seligkeit geben sollte und
Glück, das nicht mit Worten zu fassen. Er hatte um solche
Liebe gerungen ein halbes Menschenalterund war nicht ver¬
standen worden trotz aller Selbstverleugnung und Hingabe.
Da war alles Feine und Gute in ihm gestorben, und er hatte
Sehnsucht und Wünsche begraben und sich mit dem Leben ab-
gefnnden , wie es war . Bis auch ihm die Sonne einer hin¬
gehenden Frauenliebe strahlte und einhüllte in das Gefühl
eines großen , unfaßbaren Glücks. Spät kam ihm dieser
Segen und doch vielleicht zur rechten Zeit ; und was in ihm
gewesen an Gutem und Edlem, eö blühte wieder auf unter
dem Blick der strahlenden Frauenaugen , und was noch an ihm
war an Hartem und unausgeglichenem, das tilgte die gütige
Hand, die liebevoll, zärtlich über seine Stirn strich. Und was
in ihm war an Können, das weckte die Zuversicht, der feste
Glaube der geliebten Frau an ihn. Und durch diesen Glau¬
ben gab er seinem Leben Halt und wies ihm die Buhn, die er
gehen muhte.

Da riß sie der Krieg auseinander und konnte fie doch
nicht trennen . Ihre . Sehnsucht und Liebe spannen die Fäden
zwischen ihnen hin und her, und einer war dem anderen
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Stärke des Schwertes  wohl vorder Eroberung
durch den Feind, nicht aber vor einem Zer»
störungewerk  beschützt werden, das der ttn Gebot mili¬
tärischer Notwendigkeit begründeten Rechtfertigung entbehrt.
Tun Sie den Bewohnern jener Gegenden meine teilnehmen¬
den Gefühle kund, und versichern Sie sie, daß mein väterliches
Herz zuversichtlich für sie glücklicheren Lasen entgegvnharrt,
und daß es meine und meiner Regierung stete Sorge  sein
wird, auch dort wie anderwärts die Wunden, die der Krieg
geschlagen hat, werktätig zu lindern und zu heilen.

W i e n, 3. Dezember 1915. FranzIos  e-p h."
? -

Die Lage im westen.
Verstärkung 6er französischen ifandelsmarine.

W . T.-B. Lyon, 4. Dez. (Nichtamtlich.) Noch Mel¬
dungen hiesiger Blätter hat per französische LVZnister-
rat beschlossen, in der Kammer den Ankauf von 50
Schiffen zur Verstärkung Äer HanÄels-
marine  zu beantragen , die besonders der Kohlen*
a u s f u h r aus England , wie der Beförderung von Ge¬
frierfleisch und Petroleum  dienen sollen. Die
Verhandlungen über den Ankauf der Schiffe bauern
bereits mehrere Monate . Die Agenten, Harris und
Dixon fordern für die Vermittlung des Ankaufes von
100 Schiffen 7y2 Millionen Franken.

Die schwarze Armee Frankreichs.
W. T.-B . Genf, 4. Dez. (Nichtamtlich.) Unter ‘am

Überschrift„Appel ä Oarthage" schreibt der „Figaro" über
die Frage der „Schwarzen Armee Frankreichs". An der
Hand des Berichtes der Heereskommiffionund eines Buches
eines französischen Generals rechnet er aus, daß Franbrcnch
imstande sei, aus feinen Kolonien mit einer Bevölkeoungs-
zififer von 35 Millionen Menschen 500 - bis 700000
Mann  zu ziehen. Der Artikel schließt mit den Worten, düi
ein bezeichnendes Licht auf das Vertrauen in die eigen«
Kraft Frankreichs werfen: „Wir brauchen die Hilfe Carchagos,
was unser Fehler ist."

Der neue Schwerverwundetrnaustausch.
W. T.-B. Konstanz, 3. Dez , (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Der heute von Oberst Bohni geführte, um 8,33 Uhr hier ern»
getroffene schweizerische Lazarettzug brachte die ersten deub-
scheu Offiziere und Mannschaften. General v. Marrteuffel
begrüßte in der Unterkunftshalledie Angekommenenttn Auf-
ttag des Kaisers und des Großherzogs von Baden wie des
ganzen deutschen Volkes.

Ersatz-Lothringen.
Es ist noch nicht an der Zeit , über die künftige Aus¬

gestaltung der Verhältnisse in den Reichslcmden zu
sprechen, aber diese Zeit wird kormnen. Sie muß kom¬
men, weil nicht alles so wird bleiben können, wie es
vor dem Kriege war . Wir haben seit dem August 1914
manches dort unten erlebt, was uns bitter zu ent¬
täuschen hatte , und wir haben dafür auch vieles gesehen,
was unser Vertrauen gerechtfertigt, ein nur zu begreif-,
liches Mißtrauen widerlegt hat . Aber ab zwischen Ge¬
winn und Verlust, moralisch betrachtet, ein doller Aus¬
gleich hergestellt worden ist, dos wäre doch wohl noch
zu untersuchen. Wie es damit auch stehen mag, so
glauben wähl nur wenige, daß der Krieg die Zustände
in Elsaß-Lothringen unberührt lassen wird , wobei wir
in erster Reihe an die Verfassungsfrage mob an die
staatsrechtliche Grundlage denken. Über diese Probleme
hat man sich bisher in der Öffentlichkeit so gut wie gar
nicht, in der Verschwiegenheit von Gesprächen dafür
um so mehr geäußert . Gelegentlich halben wohl auch
Andeutungen des zukünftigen Zustandes einen schmalen
Weg in die Öffentlichkeit gefunden, aber irgendwelche
Erörterungen mit der Geltendmachung des Für und
Wider haben sich nicht ans Licht gewagt, koimtcn es
auch nicht. Wir haben das nicht zu bedauern , die Zeit
ist eben noch nicht reif für eine Diskussion über imefe
Fragen.

Vor einiger Zeit ist nun (im Züricher Verlag von
Rascher) ein beachtenswertes kleines Buch unter dem
Titel : „.Wohin gehört Elsaß-Lothringen ?" erschienen.
Verfaßt ist es „von einigen Elsässern", die sich aber
nicht mit Namen nennen ; eingeleitct ist die uns wich¬
tig dünkende Schrift von Friedrich Lienbard , den wir
alle als einen der geborenen Elsässer schätzen, die mit
Herz und Kopf den Anschluß an Altdeutschland gefuu-

gcgenwärtig, als wenn er neben ihm stand und ging. Im
Schützengraben, im Geschoßgcwitterbeim Sturm , wenn di«
Hörner gellend zum letzten Anlauf bliesen, sah er ihre Augen,
die ihn beim Abschied so zuversichtlich-stolz angeblickt und ihm
gesagt hatten: „Ich bin dein bis über den Tod hinaus !" Im
froststarrenden Winter gaben ihm ihre lieben, zärtlichen
Worte, die er auf dem Herzen trug, Wärme und Licht, und
es wär ein starker Lebenswille in ihm, der ihn durch alle Ge¬
fahren, durch Not und Tod führte, bis zu dem Tage, da ex
auf Urlaub in die Heimat fahren durfte.

Nach Häusel Zu ihr! Ein Rausch war über ihn ge-
kommen, der ihn erbeben ließ. Als er endkich im Zug saß,
der ihn fort von den Stätten des Grauens in die Heimat
führen sollte, war eine solche Spannung in ihm, daß sein Ge-
sicht sich verzerrte. Er aß und trank ohne Genuß, er beteiligte
sich mechanisch an den lebhaften Gesprächen der freudig be¬
wegten Kameraden, die mit ihm von der Front zurückkehrten,
aber er mußte seine Freude in seinem Innern verschließen.
Sie war zu groß, zu erschütternd, als daß er ihr hätte Worte
leihen können.

„Berlin !" Er stand auf dem Bahnsteig und sog die
matte, entnervende Luft ein, in der kein Brandgeruch war.
Er staunte _die Frauen an, die in, ihren weißen Sommer¬
kleidern gleich Lichterscheinungen auf dem Bahnsteig standen,
und er bereute es, ihr nicht Tag und Stunde seiner Arckuust
mitgeteilt zu haben. Nur von seiner Hoffnung, kommen zu
können, hatte er geschrieben, denn er hätte sie nicht Wieder¬
sehen, nicht das erstemal wieder in die Arme nehmen könne»
vor all den anderen, die sich auf dem Bahnsteig drängt«».

Zu ihr! Endlich stand er vor der Dur ihres HettnSl Sie
war nicht in Berlin, sondern weilte in ihrem SommerhäuS-
chen weit draußen an einem der Havelfeen. Und wieder saß
er ttn Zug und fuhr hinaus, die Sehnsucht ttn Hegzenll Urch
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den haben. Wir wollen bas kleine Buch nicht im ein¬
einen besprechen; bas Material , Las es zusammen¬
ringt , erhebt ja wohl keinen Anspruch darauf , uns

völlig Neues , bisher Unbekanntes zu vermitteln . Uber
die elsaß-lothringische „Frage " kann uns sachlich
eigentlich überhaupt nichts gesagt werden, was die
verschiedenen Standpunkte innerlich zu erschüttern ver¬
möchte, sondern es sind im wesentlichen Gefühls-
momente, die hier in Betracht kommen, hüben wie
drüben . Trotzdem bleibt die Lektüre dieser Werbe-
schrift wertvoll , schon weil es Elsässer sind, die hier zu
uns sprechen, die es mit dem herzlichen Bestreben tun,
zu der Ausgleichung von Gegensätzen  beizu¬
tragen , ihre Landsgenossen der großen Mutter
Altdeutschland  zuzusühren und die schon gekniipf-
ten Bande der Verschmelzung zu befestigen, die Gefahr
neuer Entfremdung durch geschickte Vermittlung zu be¬
seitigen. Wenn wir gegen das nützliche Buch einen
Einwand zu erheben hätten , so wäre es höchstens der,
daß uns zuviel Gewicht auf die wirtschaftlichen
Fragen gelegt zu sein scheint, daß mit zuviel Eifer be¬
wiesen wird , wie eng und unlöslich die wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen den Reichslanden und Altdeutsch¬
land schon geworden sind. Das sind ja Tats>achen, über
die wir ja selbfWeschcid wissen, und die, wenn sie allein
maßgebend sein könnten, die innere Angliederung
ebenso wie die allerdings unbestreitbare äußere bereits
bewirkt hätten , wenn es, wie gesagt, auf diese mate¬
riellen Fragen allein ankäme. Aber das ist eben nicht
der Fall . Dieselben bürgerlichen  Schichten,
zumal die der Großindustrie , deren Interessen durchaus
zu uns hin gravitieren und die von einer Zerreißung
des heutigen staatsrechtlichen Verhältnisses den schwer¬
sten Schaden zu gewärtigen hätten , sind es doch, die
wir mit ihren Gesinnungen  zu einem großen
Teile , gelinde ausgedrückt, nicht auf unserer Seite zu
suchen haben. Welche Folgen daraus für die Behand¬
lung des elsaß-lothringischen Problems zu ziehen sind,
das ist ein weites Feld, das wir heute nicht betreten
möchten, aber der Tatbestand , von dem wir sprechen, ist
wohl nicht zu bestreiten.

Einer der Mitarbeiter an dem Buche erzählt uns,
daß gerade nach 1870 die Aufnahme der französi¬
schen  Sprache in den gebildeten und besitzenden ein¬
heimischen Kreisen einen beträchtlichen Zuwachs  er¬
fuhr . Welche schädlichen Folgen dieser Zustand für das
Bildungsniveau wie in moralischer Hinsicht mit sich ge¬
bracht hat , das wird von dam Verfasser anschaulich und
mit dem Ergebnis geschildert, daß wir seine Darstel¬
lung mit aufrichtiaer Betrübnis zu lesen haben. Wie
kann, wie soll sich das nun ändern ? Es ist nichts da¬
mit getan, daß uns die Statistik lehrt , wie gering der
Prozentsatz der französischen Nationalität in den
Neichslanden ist, und daß er sich durchw«eg durch das
Einströmien der altdeutschen Elements und durch dis
größere Fruchtbarkeit der deutschen Bevölkerung immer
w"iter verringert . Es ist mit diesem Nachweis -darum
nichts getan, weil und solange wir uns damit abzu-
finden haben, daß ein wichtiger Bruchteil des Bürger¬
tums die französische Umgangssprache geflissentlich
pflegt. Die Aufgabe, diesen inneren Widerstand
zu überwinden , gehört gewiß zu den schwersten, die uns
die Geschichte gestellt hat . Über das Wie wollen wir
uns unterhalten , wenn der Dag der offenen Aussprache
gekommen sein wird.

Der Urieg im Grient.
Lin englisches Kanonenboot durch ein

deutsches Unterseeboot versenkt.
kr . ffstiania , 4. Dez. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " aus
London wurde rin englisches Kanonenboot
von einem deutschen Unterseeboot außerhalb der ägypti¬
schen Küste versenkt.

Der türkische Sieg in Mesopotamien.
Alles Erreicht ; büßten die Engländer in wenigen Tagen ein.

Br . Budapest, 4. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens. Dln.)
Der Konstantinopeler Berichterstatter des „A Nap" meldet:
Bei Ktesiphon  ist ein vollständiger Umschwung eingetre-
ten . Selbst Reuter stellte den Fall Bagdads  in nahe Aus¬
sicht. Nach der großen Niederlage  jedoch flüchteten
die Engländer vor der siegreichen  türkischen Offensive.

lief wie ein Knabe von der kleinen Eisenbahnstation durch
den grünen Wald zu ihr!

Still war 's ringsum . Die Sonne strahlte hernieder auf
den blühenden Rosengarten , sie schimmerte auf den blinkenden
Planken des Holzhäuschens, sie warf weitflimmernde Reflexe
auf den Spiegel des waldumsäumten träumenden Sees.

Er hemmte den Schritt , noch atemlos vom schnellen Lauf
und spähte über das weiße Gitter in den stillen Garten . Und
leise öffnete er das Tor , leise kam er naher , Schritt vor
Schritt , und blieb vor chr stehen. Leise, kaum hörbar gingen
ihre Atemzüge. Das blonde Haupt war auf dem bunten
Kissen w' e auf Blumen gebettet. Eine sanfte Röte lag auf
ihren zarten Wangen und die seidigen Wimpern schlossen die
strahlenden Sterne , deren Blick ihn sonst so tief ergriff.

Er hatte geglaubt , er würde sie an sich reihen müssen in
der ersten, großen, berauschenden Wiedersehensfreude , und
nun stand er vor ihr, stumm, erschüttert und konnte es kaum
fassen, daß ihm die ganze holde Frauenschönheit gehörte. Ein
Gefühl ehrfürchtiger Andacht überkam ihn wie in den Tagen,
als er zum erstenmal in ihre Augen geblickt und sich zum Kuß
über ihre gütigen Hände geneigt . All die Sehnsucht vergange¬
ner Jahre packte ihn, die Sehnsucht, der nun eine so herrliche
Erfüllung geworden. Und er bedauerte die Männer , denen
die Frau kein Heiligtum war , die von ihr nichts empfinden
und sie nicht brauchten, wie Sonne und Luft zum Leben.
War es ein Vorzug, daß er so tief empfand ! Hatte er nicht
tausendmal mehr Schmerzen erlitten als die anderen , die mit
Humor und Scherz .über das Trennungsweh hinweggekommen
waren . Und doch hätte er nicht anders geartet sein mögen.
Er hatte es empfunden, erfahren , daß es nicht Märchen waren,
wenn die Dichter aller Zeiten das hohe Lied der Liebe gekün¬
det. Sie hatten es gefühlt, hatten aus dem Zauber reiner
Weiblichkeit die Segnungen ihrer Kunst empfangen, und in
demütiger Liebe ihre Knie gebeugt.

Wiesbadener? TagblaA.
Ein volles Jahr dauerte es, bis sie sich nahe an Bagdad her-
angearbeitet hatten . Alles Erreichte büßten sie jetzt in einigen
Tagen ein. Den großen Sieg charakterisieren am besten die
5 Monitors,  die die Engländer in Feindeshand ließen.
Die Türken erbeuteten außerdem 4 Aeroplane und stellten
davon sofort drei in Dienst.

£ Ein den (Engländern unbequemes Buch
Briands über Indien.

W.  T .-B . Amsterdam, 4. Dez. (Richtamrlich.) Hier ein-
getroffene amerikanische Blätter melden, daß Briands
letztes Buch „Die britische Herrschaft in Indien ", das die
Mißständ«  in Indien schildert und bereits in vielen-
Exemplaren unter der Eingeborenenbevülkerung von Indien
verbreitet ist, auf Ersuchen der britischen Regierung zukünftig
nicht mehr mit der amerikanischen Post  nach
Indien geschickt werden darf.

Die Neutralen.
vte Unlonsregierung und die private

amerikanische Krtedenssxpedition.
W . T.-B;. Washington, 4. Dez. (Nichtamtlich. Reuter .)

Staatssekretär Qansing hat bekanntgegeben, daß das Staats¬
departement beschloß, den Mitgliedern der sogenannten ameri¬
kanischen Fviedensexpedition keine Pässe  zu geben. Man
betrachtet diesen Schritt als ein Anzeichen, daß die Regierung
der Bereinigten Staaten die Fviedensversuche von ameri¬
kanischen Privaten verurteile . — In einem späteren Tele¬
gramm aus Washington wird mitgeteilt , die Bekanntmachung
Lanstngs beziehe sich nur auf Pässe den kriegführenden
Ländern . Bereits 75 Pässe feien nach neutralen Staaten
ausgegeben worden.

Plünderung eines deutschen Konsulats in Mexiko.
TV-T --B . Amsterdam, 4. Dez. (Nichtamtlich.) Wie die

„New Dork Sun " aus El Paso meldet, haben unbezahlte
Soldaten Pillas das deutsche  Konsulat in Chihuahua ge-
plünd.ert . Die Nachricht ist hier noch unbestätigt.
Eine Sympathiekundgebung des neuen portugiesischen

Kabinetts für unsere Feinde.
W . T .-B- Lissabon, 4. Dez. (Nichtamtlich. Agence Havas .)

Die Reggierung hat sich der Kammer vorgestellt. Sie er¬
klärte, sie werde den Bemüh ;vngen des Parlaments , den
gegenwärtigen Krieg abzukürzen, stets zustimmenr Sie
werde fiir den Sieg des Rechts und der Gerechtigkeit stets die
erforderliche Hilfe gewähren. Recht und Gerechtigkeit seien
auf seiten Englands  und seiner Verbündeten , denen das
portugieft 'che Volk seit Kriegsbsgtnn schon öfters Zusiche¬
rungen moralische»: Solidarität gegeben und bestätigt habe.

Bus  dem Keichshaushaltsausschutz.
Die Beratungen im Ausschuß des Reichshaushaits wurden am

Freitagnachmittag fortgeftihrt . Ein 2. sozialdemokratischer
Redner führte aus, daß ein Rückgang der landwirtschafr-
lichen Produktion  zweifellos ein Unglück sein würde. Ge¬
wiß muß der Verkauf der landwirtschastlicheu Erzeugnisse die Kosten
decken. Zu bekämpfen sind nur ungerechtferligte  Preise.
Aber Unzufriedenheit bekämpft man auf die Dauer nicht durch
Prcssezensur,  sondern durch Beseitigung der Ur-
sa che n. Die Vorräte  reichen, wie uns von der Regierung dar¬
gelegt wurde, aus, aber cs muß-auch für richtige Verteilung
und mäßige Preise  gesorgt werden. In dieser Hinsicht hat ez
das Reichsamt des Innern noch fehlen lassen.  Es ist unrich-
tig, daß die Städter bei den K a r t o s s e l n zu wählerisch seien,
sie wollen nur genießbare  Kartoffeln. Bei allen Maßnahmen
der Regierung sind die großen Vermittler und die großen Unter-
nehmungen immer sehr gut weggekommen. Der spekulative
Zwischenhandel  muß ausgeschaltet und die Kartoffelver-
sorgung in die Hände der Gemeinden  gelegt werden. Man sollte
die Landwirte dadurch zur Hcrgabe ihrer Vorräte veranlassen, daß
man für das Frühjahr niedrigere Preise festsepl als jetzt. Der
Reichstag  darf nicht ausgeschaltet werden; er muß die Stellung
des Staatssekretärs des Innern gegenüber gewissen einzelstaatlichen
Einflüssen stärken.

Ein weiterer sozialdemokratischer  Redner bemängelte,
daß der Bundesrat seine Verordnungen nicht immer mit der er¬
wünschten Schnelligkeit  erlassen habe; ez fei allgemein be¬
kannt, daß der Widerstand vielfach in Preußen  lag . Hierdurch
könne gegebenenfalls die Frage einer Verfassungsänderung
aktuell werden. Man müsse fordern, daß eine ebenso umfassende
Organisation wie sür das Brot, auch für Milch, Burrer und Fleisch
geschaffen werde. Die fleischlosen Tage  nüyrcn nicht so viel,
wie der Zentrumsredner annchme. Wenn auch vie Futter¬
mittel  knapp seien, so dürften doch immerhin Fettswweine vor-
Händen sein, die man jetzt schon abschlachten könne. Aus dem Gebiet
der Butterversorgung sei Bayern  vorbildlich, das den
Preis auf 2 M. festsetzcn konnte gegen2.55 M. in Rorvbeutsch.
land.  Die Bestimmung, daß nur Kartoffeln mit Gütern über 10

Er neigte sich und sah -die geliebte Frau an. Da gingen
seine Gedanken zurück an die Stätten , wo der Kriegsbrand
mit lodernden Gluten alles verwüstend hauste. Und gräßliche
Bilder tauchten vor ihm auf aus der Zeit , als sie in den
ersten Kriegsmonaten die plündernden Kosarenvanden über
Ostpreußens Grenzen gejagt. Es würgte ihm an der Kehle,
wenn er dachte, wie viele deutsche Frauen voll Reinheit , Güte
und Liebe dort viehischer Roheit zum Opfer gefallen waren,
und er faltete die Hände und dankte Gott , der die deutschen
Waffen gesegnet, daß sie den verheerenden Einbruch der
Feinde abgeschlagen.

Da hoben sich die langen , seidigen Wimpern , zwei graue
Augensterne strahlten aus dem blühenden Frauenantlitz in
bangem Staunen.

„Du — o du !"

Und sie hielten sich umschlungen und küßten sich innig,endlos.

Nus Runkk und Leben.
Theater und Literatur . Fritz v. Unruh  hat im Feld

ein neues Werk vollendet. Der junge Dichter, der vor eini¬
gen Jahren mit dem Drama „Offiziere ", das im Deutschen
Theater zu Berlin mit Erfolg gegeben wurde , in die Öffent¬
lichkeit trat , und der dann ein Prinz -Louis -Ferdinand-
Drama schrieb, das gleichfalls von Reinhardt angenommen
wurde, aber leider nicht ausgeführt werden durfte , steht seit
Anfang des Kriegs als Ulanenoffizier im Feld . Er hat in
seinem neuen Werk, das den Titel „Bor der Entschei¬
dung"  trägt , seine im Krieg empfangenen Eindrücke dichte¬
risch gestaltet. Das Werk liegt zwar bereits gedruckt vor,
wird aber erst nach dem Krieg erscheinen können.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 2.
Hektar beschlagnahmt werden können, beruhe dem Vernehmen nach
auf einem Kompromiß mit dem Landwirtschasismimscer. Die
De n kschr i s t des Bundesrats hätte etwas eingcyenver die Zu¬
stände aus dem Lebensmittelmarkt schildern sollen, r :e die Notwen¬
digkeit zeitigen Durchgreifens bewiesen. Leider seren narwsseln sür
Frankfurt  infolge Verzögerung der Verladung erfroren. Es
müßte eben vollendete Ordnung geschaffen werde«, uno die dürfe
weder durch einen Mangel an Entschlußkraft noa> ourch äußere
Widerstände verhindert werden.

Br . Berlin , 4. Dez. (Eig. Drahtbericht . Jans . Bln .)
Der Ausschuß sür den RejchshauShalt setzte heute die Be¬
ratungen über die Volksernährungsfragen  fort.
Ein w elfischer  Abgeordneter zog aus der bisherigen Er¬
örterung den Schluß, daß die Vorräte cm Brotkorn und Kar¬
toffeln bei fortgesetzt sparsamer Wirtschaft auSveichen. V er¬
st i m m n n g erregte es, daß die Verordnungen der Regie¬
rung verspätet kamen und lückenhaft waren . Die Butter-
Preise  stiegen seit Beginn der Weidezeit. Darm setzte auch
die Preissteigerung in Kopenhagen ein. Hätte man damals
den Pnöis auf 2 M. festgesetzt, so wäre der ganze Weidegang
ausreichend auch für die Konsumenten gewesen. — Ein
Redner der Fortschrittlichen Volkspartei  führte
aus , die Erhebungen über die Bestände hätten nicht gerade
kolossale Überschüsse ergeben, jedoch lehre die Erfahrung , daß
die Ângaben bei der Erhebung stark hinter der Wirklichkeit
zurückzubleiben pflegen. Sobald sich tatsächlich der Bestand
übersehen lasse, müsse die Brotration erhöht  werden.
Die Leistungsfähigkeit der Donauschiffahrt am Eisernen Tor
könnte durch Einrichtung von Schleppbahnen verdoppelt wer¬
den. Auch die Leistungsfähigkeit der ungarischen Eisenbahnen!
durch Anlage von Auswöichestellen ließe sich steigern . Die
Verordnungen über die Lebensmittelpreise hätten viel früher!
erlassen werden können, wenn nicht durch die Verhandlungen
mit Preußen  und insbesondere mit dessen Landwirt,
schaftsmini st erium  so viel Zeit verloren ginge. Uni
diese Verschleppung zu vermeiden, möge man damit brechen,
die Bundesvatsverordnungen stets zunächst dem preußischen^
Staatsministerium vorzulegen. — Ein reichspart ei-
lieher  Abgeordneter wünscht drim>ge>n!d die Ejrhöhung
der Brotration  im Interesse aller körperlich Arbeiten¬
den. — Ein anderer fortschrittlicher  Abgeordneter er¬
klärt, mit dem Berichterstatter völlig darin, einig zu sein, die
Ernährungsfrage ruhig und sachlich zu behandeln . Bedauer¬
lich sei, daß draußen im Lande die agrarische Presse
wicht nach diesem Grundsatz verfahre. Es müsse beunruhigen
und stark verstimmen, wenn gerade von dieser Presse höhere
Preise gefordert werden, wo die Minderbemittelten die Teue¬
rung schon schwer genug empfinden. Man dürfe nicht ledig¬
lich die äußersten Futtermittelpreise zur Grundlage der Be¬
rechnung machen. Das Vorgehen des preußischen Ministers
des Innern in der Futterversorgung ist zu begrüßen . Dev
Staatssekretär des Innern habe erklärt , der preußische Land-
wirtschaftsminister habe seinen Ressortsraribpunkt vertreten,
der Reichsschatzsekretär habe aber gesagt, der Landwirtschafts-
mrnister habe die allgemeinem Interessen vertreten , üben
diese Differenz könne man nicht ohne weiteres hinweggehen.
Für des Redners Partei imterliege es keinem Kreisel , ixtft
auch die Ursache der Verzögerung am Landwirtschafts¬
ministerium  liege . Eine offiziöse Korrespondenz sollte
sich jeder Polemik enthalten . In dem „Nachrichtendienst für
Ernährunosfragen ", der vom preußischen Miwisterium des
Innern herausgegeben werde, sei aber Objektivität zu ver¬
missen . — Ein nationalliberal  e-r Bauernbündlev
begrüßt gleichfalls die Futtermahnahmen des Ministeriums
des Innern , wünscht aber, daß alle Gegenden gleichmäßig be¬
rücksichtigt werden. — Darauf « griff ein konservativer
Abgeordneter vom Bund der Landwirte  das Wort . Er
führte aus : Brot sei nicht wesentlich teuerer äls im Frie¬
den. (?) In Deutschland sei der Preis niedriger als im Aus¬
land. Die gleiche Menge Brot , die bei nnS 60 Pf . koste, werde
in England mit 80 Pf . bezahlt, die Tonne Weizen dort mit
270 M., bei uns mit 260 M., Weizenmehl mit 37,75 gegen
36,75. Der Rindfleischpreiis sei bei uns verhältnismäßig
wenig gestiegen. Eine Teuerung sei in Lebensmitteln eigent¬
lich nicht vorhanden (? !), aber andere Artikel seien um!
60 bis 100 Prozent gestiegen, z. B. Leder, Eisen usw. Dev
ReichSleitung  könne der Vorwurf nicht erspart werden,
daß sie nicht rechtzeitig genug und ausreichend die zur Ver¬
sorgung des Volkes mit Lebensmitteln erforderliche Organi¬
sation geschaffen hat . — Der Reichs schatzsekrtäv
beispricht die vorliegenden Anträge zur Verteilung der Laster»
zwischen Reich, Einzelstaaten urfb Gemeinden . Die Eingel.
staaten , insbesondere Preußen,  seien Wer das ihnen zu-
sallende Lastendritkel hinausgegangen . Die Versorgung der
Landwirtschaft mit Futtermitteln ist mehr eine Transport-
als Pveisfrage , und zur Lösung der Tvanspoctfroge tut das
Reich sein Möglichstes. — Am Montagvormittag wird die
Kommission in die Einzelberatung  der BundesvalS-
denkschrist Wer die wirtschaftlichen- Maßnahmen eintveten.

Eine Verordnung für die Weihnachtsbackerei in Aussicht
stehend.

Br . Berlin , 4. Dez . (Eig . Drahtbericht . Zens . Dln .)
Wie bereits mitgeteilt , ist für dieses Weihnachtsfest ein all-
gemeinies Kuchenbackverbot nicht in Aussicht  ge¬
nommen. Dagegen trägt man sicht an maßgebender Stelle
mit der Ansicht, eine Einschränkung d-er Verwendung gewisser
Materialien für die Kuchenherstellung durch das ganze Reich
herbeizusuhren . Es ist bereits für die die nächsten Tage eine
Bundesratsverordnung zu erwarten , die die Verwendung ge¬
wisser Zutaten  zur Kucheicherstellnng, namentlich von,
Fetten und Eiern , regelt. Vermutlich wird sich der BundeL-
vat auch mit Vorschriften üb« die Herstellung von Kuchen
in Privathaushaltungen  zu beschäftigen haben. Un¬
abhängig von dies« Verordnung befindet sich ein (wie auch
bereits mitgeteilt ) ein BnndeSratsentwurf zur Einschränkung
der Fabrikation all« Süßigkeiten in Vorbereitung . Dieser
fit jedoch kaum vor dem Feste zu evwariien.
Konservative Anträge zur FnttermittelbeschafftiwgimS

Nahrungsmitteln erforgung.,
Br . Berlin , 4. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens. Blu .)

Nach Zeitungsmeldungen hat die konservative  Reichs,
tagsfraktion eine Reihe von Anträgen in wirtschaftlicher Be¬
ziehung erngebracht. Diese beziehen sich aus die Beschaffung
billiger Futtermittel , auf Fürsorge  sür die be¬
dürftigen Volkskreise, besond« s für die Kriegersamilien und
Kriegerhinterbliebenen , so insbesondere aus di« Zuwendung
unenllbehrlich« Lebensmittel , aus Amsätze zur Regelung der
Kartoffelpreise  und aus Zuwendung von Petr » *
l e u m zu Leuchtzwecken an Gemeinden und Geiste , in denen;
keine Möglichkeit besteht, elektrisches Licht zu berrutzen, fctnw
von Betriebsstoffen, in landlmiiWaMchien «pjh gewerbliche«
U« r« mehnn-ngen, " ^ v



, gctte -r. Drorgen-Ausgave. Erstes Blatt.

Zur R«rLosf«lLefchjagn »hms.
XV. ll - L. Berlin, 4. Dez. (Amtlich.) Auf Grund des Artikels 1,

Absatz3, Ziffer 2, der Bekanntmachung vom 29. Jchvember 1915 über
eine weitere Änderung der Bekanntmachung über die Regelung der
Kartoffelpreise vom 20. Oktober 1915 bestimmt eine am 1. Dezember
ergangene Anordnung der preußischen Landeszentralbehördenim
einzelnen: 1. Durch Übertragung des Eigentums und Aufforderung
zum Verkauf darf vorbehaltlich von Einschränkungen(Ziffer 2) über
die gesamte Kartoffelernteeines Kartoffelerzeugers verfügt werden.
2. Dem Kartoffelerzcuger sind jedoch in allen Fällen zu belassen:
a ) die zur Fortführung der eigenen Wirtschaft, insbesondereauch
zur Verwertung in eigenen oder genossenschaftlichenBrennereien,
Stärkefabriken, Trocknungsanlagen und ähnlichen Betrieben, zur
Verfütterung des eigenen Viehs und zur Aussaat erforderlichen Kar¬
toffeln; b) die auf Grund von Verträgen, die vor dem 30. November
1915 geschloffen sind, an Brennereien, Stärkefabriken, Trocknungs-
anlagen und ähnliche Betriebe zu liefernden Kartoffeln und c) die
zum "Verkauf als Saatgut bestimmten Kartoffeln in solchen Wirt¬
schaften, die sich in den letzten zwei Jahren mit dem Vertrieb von
Saatkartoffeln befaßt haben.

Der dLutsche Reichstag an das ungarische
Kbgesrdnetenharrs.

' > W . T .-B;. Budapest, 4. Dez. (Nichtamtlich.) Im Ab-
'HLordnetenhans verlas der Präsident das Antioort-
telogivamm des P räs i denten des deutschen Reichs¬
tags, Dr . Kaempf, aus das BvgrüßnnFstelLgvamm des
ungarischen ALgieordnatsrHauses. Kaempf damirt für den
Ausdruck der Gefühle 'des ungarischen Abgeordnstenhauises
uind spricht die Hoffnung aus , daß der Weltkrieg, in dem
Deutschland, die österreichisch-ungarische Monarchie, das
osmanische Reich .und die bulgarische Nation lvaffenbrüdvr-
lich zuismnmenstchen, mit einem Frieden ende, der uns und
nnseren Nachkommen vor einer Wiederholnug frevelhafter
liberfälle unbedingte Sicherheit gebe.
Abreise des Prinzen M«x von Baden aus Schweden.

W . T .-B . Stockholm, 4. Dez. (Nichtamtlich.) Prinz
Max von Baden hat gestern abend Stockholm verlassen und
tms heute nrittag in ^Berlin ein.

Der Krmee !i«ferungsprozetz Iakobi
und Genossen.

Br . Berlin , 4. Dez. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
In dem ArmeelieferNngsproz etz gegen die Ka-uf-
Lewte Artur Jacobi und Genosse:: wegen Betrugs gegen den
österreichisch-ungarischen Staat und wegen Nichterfüllung
von behörUichen Lieferunzsanfträgem für die Armee bean¬
tragte der Staatsanwalt gegen Jacobi und den Kaufmann
Karl C«hn a :is München, der Gerichtshof möge sich für unzu¬
ständig erklären und die Angelegenheit an das Reichsge¬
richt  in Leipzig verweisen, da diese Angeklagten sich des
Landesverrats schuldig gemacht 'hütihemt Sollte der
Gerichtshof diesen Antrag ablehnen, so beantr «gtL der Staats¬
anwalt gegen Jacobi 6 Jahre Gefängnis , 4000 M. Geldstrafe
und 6 Jahre Ehrverlust , gegen Cohn 6 Jahre Gefängnis,
8000 M. Geldstrafe und 5 Jahre Ehrverlust , gegen Kauiftmmn
Schmidt 2 Jahre Gefängnis und 3 Jcchve Ehrverlust , gegen
den Brüder des Angeklagten Cohn, Joseph Cohn, 6 Monate
Gefängnis , gegen den Handlungsgehilfen Urlisr 6 Monate
Gefängnis und gegen den Handlungsgehilfen Eitler 4 Monate
Gefängnis.
- - - - -- — >N -

Deutsches Reich.
* Die Kriegssamnrlung der preußisch-hessischen Staats-

eiscnbahnbedirnsteten hat sths-j Millionen Mark erreicht ; sie
betrug an: 25. v. M. 2 605 422 M.

* Kriegsmaßnahmen der Städte auf dem Gebiet der
Lebensmittelversorgung . Die Tagung des Vereins für
Kommunalwirtschaft und Kommunalpolitik,
die am 13. Dezember im Charlottenburger Rathaus stattfin¬
det, erfährt noch eine wesentliche Ausdehnung durch Erörte¬
rung der Kriegsmaßnahmen der Städte  auf dem
Gebiet der Lebensmittelversorgung . Referate erstatten dar¬
über Oberbürgermeister Koch (Kassel) und Oberbürgermeister
Geh. Regierungsrat Dr . Wilms (Posen ). Außerdem wird in
der Tagung die Kriegsbeschädigtenfürsorge behandelt u. a. mit
Bürgermeister Dr . Luppe (Frankfurt a. M.) als Redner.

* Der preußische LandcSeiscnbahnrat wird am Freitag,
den 10. Dezember, in Berlin zu einer Sitzung zusammen¬
treten . Unter den Beratnngsgegenständen , die auf der Tages¬
ordnung stehen, befinden sich verschiedene Anträge der ständi¬
gen Tarifkommission zum deutschen Eisenbahngüter-
und T i e r t a r i s, über die noch die Generalkonferenz der
deutschen Eisenbahnverwaltungen Beschluß zu fasten hat , fer¬
ner die Festsetzung von Ausnahmefrachtsätzen  für
gewisse Güter und Mitteilungeil über KriogsanSnahmetarife.

Heer und Klottp.
Personal-Veränderungen. Beer , Hermann (Wiesbaden ),

kizefeldw. bei der Minenwerserkomp. 246, zu Leuts, der Res. des
stion.-Bats. Nr. 9 befördert. * Brück , Unterofs. im Pion.-Bat.
str. 25, jetzt beim Pion.-Ers.-Bat. Nr. 25, zum Fähnr. und gleich-
icitig zum Leut., vorläustg ohne Patent, befördert. * Möllen-
»erg,  Leut , der Res. des Pion.-Bats. Nr. 25 (1 Oldenburg), jetzt
du Pion.-Bat. Nr. 24, zum Oberleut, befördert. * Schnridtborn
Oberlahnstein), Bizeseldw. beim Pion.-Ers.-Bat. Nr. 16, zum Leut,
ier Res. des Pion.-Bats. Nr. 16 befördert.

Rur Stadt und Land.
WiestzRöener Nachrichten.

Die Woche.
Eine ganz merkwürdige Klage kommt aus den verschie¬

densten Städten Deutschlands. Es wird behauptet , die Be¬
leidigungsklagen ĥätten während des Kriegs nicht
nur keine Abnahme, sondern hier und da sogar eine Zunahme
rrfahren . Ein Mannheimer Rechtsanwalt führt diese leidige
Erscheinung in der „Deutschen Jnristenzeitung " ans die durch
die starken Gemütsbewegungen hcrvorgerufcne größere Reiz¬
barkeit zurück. Vielleicht fehle auch durch die Abwesenheit
des Mannes die sonst vorhandene Hemmung gegenüber dem
Temperament mancher Frau , meint er . Tatsächlich sind be¬
reits im Frieden bei den nreisten Beleidigungsklagen Frauen
beteiligt ; in noch stärkerem Maße ist das gegcruvärtlg der
Fall . Dian kann ohne Übertreibung sagen, daß 80 Prozent
sämtlicher Bcleidigungsprozcsse von Frauen gegen Frarven ge¬
führt werden. Es scheint, als seien die Frauen leichter durch
Worte zu verletzen als die Männer ; aber — unsere
Leserinnen werden uns diese Feststellung nicht übel nehmen
— auch die Meinung ist weit verbreitet , vor allem in den
Kreisen der Richter, daß die Frauen ganz erheblich leichter
dazu neigen, sich der nur auf dem Wege der Privstklage zu
Verfolgenden Straftat der Beleidigung schuldig K« machen.

WsskrrdMrV TsgbWL.
Nun wird ein vernünftiger Mensch durchaus keine Gefahr
für das öffentliche Wohl darin finden, wenn sich zwei oder
drei einmal gründlich „die Wahrheit " sagen, selbst wenn dabei-
Worte gebraucht werden, die nicht salonfähig sind. .Aber noch
weniger wird er das öffentliche Wohl gefährdet sehen, wenn
nicht jede derbe Bemerkung dem Richter zur Feststellung un¬
terbreitet wird, ob sie sich als eine in Beziehung auf etnen
anderen behauptete und verbreitete Tatsache darstcllt , „welche
denselben verächtlich zu machen oder :n der öffentlichen
Meinung herabznwürdigcn geeignet", und „nicht erweislich
wai)r " ist. Auch die Ehre der Beleidigten würde in gut
90 Prozent aller Strafsachen wegen Beleidigung durchaus
keinen Schaden erleiden, wenn die Sache schiedlich-sriedlnh
aus der Welt geschafft würde. Mt kurzen Worten : es ist
eine sehr üble Gepflogenheit,  sofort den wuchtigen
Rechtsprcchungsapparat in Bewegung zu sehen, wenn man sich
mit irgend wem in zwar nicht gerade angenehmer , aber doch
in durchaus menschlicher Weise unterhalten hat.

Was wir hier ausgeführt haben, gilt immer , auch im
Frieden . Während des Kriegs  aber sind die Beleidigungs¬
klagen, bei denen es sich um nichts weiter als törichte
Schimpfereien handelt , schon ganz greulich. Freilich ist es
häßlich, daß die gemeinsame Rot, die uns daheim fester an¬
einander kitten und versöhnlicher gegen Keine Schwächen und
Torheiten des lieben Nächsten stimmen stellte, viele Menschen
nicht abhält , zu krakeelen und andere zu beleidig« :. Die
große Zeit hat -lange nicht in jeder Beziehung ein großes Ge¬
schlecht gefunden ; nmnche schöne Erscheinung der ersten
Kriegsmonate hat sich mittlerweile als von kurzer Dauer er¬
wiesen. Nach und nach wurden wieder alte Jmstirckte wach,
und so kommt es, daß, während die Männer für Deutschlands
Ehre und Zukunft ihr Leben einsetzen, daheim vielfach
wieder der Tratsch uud Klatsch in alter Weise blüht und in
den Gerichtsfäien nach wie vor wieder schmutzige Privatwasche
in Menge gewaschen wird. Es gibt kein anderes Mittel , hier¬
gegen vorzugehen, als die Ermahnung . Am messen wird sie
wirken, wenn sie aus den: Munde des Richters kommt, dem
die wenig verlockende und wenig angenehme Aufgabe zufällt,
in Privatklagesachen Recht zu sprechen. Wenn vom R i ch-
tcrtisch  aus unter dem Hinweis auf den besonderen
Charakter der Zeit zur friedlichen Beilegung privater Strei¬
tigkeiten gemahnt wird , so wird das am Ende doch auf manche
Eindruck machen. Läßt sich keine friedliche Einigung erzielen,
so wird , wenn es sich um Kleinig^ iten handelt , die durchaus
nicht vor das Gericht gebracht werden :mißten , das Urteil
und vor allem seine Begründung benutzt werden können, um
der klagenden Partei eine gute Lehre zu geben. Handelt es
sich aber um gemeine, leichtfertige Ehrenkränkungen und
Verleumdungen , dann wird ein ganz energisches Urteil zwei¬
fellos ebenfalls erzieherische Wirkni^; haben. -n-

vurterfrage.
Wenn such zurzeit das Interesse an Butter sich mehr auf

das Erhalten von Ware überhaupt erstreckt, als aus der: an¬
zulegenden Preis , so ist doch im Anschluß an unseren kürz-
lichen Bericht über das Ergebnis der Preisnachprüsung für
eine Reihe von Waren , die Nachprüfung der Butter¬
preise,  nicht ganz ohne Bedeutung . Die betreffende Prü¬
fungskommission besuchte anfangs Rovernber etwa 20 Ge¬
schäfte und fand nur an 5 Stellen inländische  Butter in
geringen Mengen vor. Der Einkaufspreis war 2,20 M. und
2,25 M. für das Pfund , iwgu kommen etwa 6 Pf . Unkosten.
Der Verkaufspreis von 2,40 M. gestattete daher nur einen
geringen Verdienst.  Nicht unerwähnt darf bleiben,
daß einige deutsche Molkereien Preisforderun-
genvonüber3 M. gestellt  und auch teilweise bezahlt
erhallen hatten , wodurch mancher Butterhändler bei Einfüh¬
rung des Höchstpreises von 2,40 M. am 25. Oktober einen nicht
unerheblichen Verlust erlitt ; hier griff allerdings in einigen
Fällen die Stadt durch Übernahme zum Einkaufspreis ein.
Ähnlich erging es den Butterhändleru mit der holländi¬
schen  Butter . Diese wurde bis zum 1. November bei einem
Einkaufspreis von 2,46 M. und aufwärts , wozu ebenfalls noch
6 Pf . Unkosten treten , mit 2,70 M. und 2,80 M. verkauft . Als
am 1. November der Höchstpreis auf 2,55 M. auch für aus¬
ländische Butter ftstgesetzt wurde, mußte nicht nur die noch
vorhandene Ware unter dem Einkaufspreis abgegeben wer¬
den, sondern jede weitere Bezugsmöglichkeit >var gleichzeitig
abgeschnitten, da ausländische Butter nicht so billig zu be¬
ziehen war , um für 2,56 M. verkauft werden zu können.
Außerdem wurden Privatankäufe in Holland un¬
tersagt,  und der gesamte deutsche Enrkanf an die Zentral-
einkaufsgenossenschaft durch das Reich überwiesen. Nach
wochenlangem Geschäftsstillstand traf am 3. Dezember die
erste größere Lieferung in Wiesbaden ein, deren Kleinverkauf
sofort begann. Wenn auch regelmäßig weitere Sendungen
zu erwarten sind, so muß doch einstweilen jedermann sich im
Butterverbrauch Beschränkung auferlegen  und
darf von den Butterhändlern nichts Unmögliches verlangen;
diese betrachten es naturgemäß als ihre Aufgabe, tunlichst die
ganze  Bevölkerung mit Butter zu versorgen. Wer feinen
Butterlieferanten durch Androhung von Kundschastsent-
ziehung oder dergleichen zur Hergabe größerer Mengen zu
zwingen versucht, trägt ebenso zur Erschwerung der Lage der,
wie der, der sich auf andere Weise mehr als ihm zukommt
verschafft. Die Preisprüfungsstelle behält sich vor, Fälle die¬
ser Art im Interesse der Allgemeinheit zu veröffent¬
lichen.

Selbsthilfe des Handwerks.
Unter dem nichtigen Vorwand der Gefährdung von Frei¬

heit und Selbständigkeit haben es die Handwerker nur allzu
oft versäumt , sich zu derjenigen Unternehmungsform zusaru-
mcnzuschließen, die allein sie befähigt, große Lieferungen für
Staat , Kommunalverbände , Aktier̂ esellschasten u. a. ord¬
nungsmäßig anszuführen . Als solche bezeichnet aus dem
reichen Schatz seiner Erfahrungen der Vorsitzende des Allge¬
meinen deutschen GenossenfchaftsverbandS Justizrat Dr.
Albert: (Wiesbaden ) in der soeben erschienenen Nr . 16
der Wochenschrift „Der StaatSbedarf " (Verlag August Scherl,
G. m. b. H., Berlin 8W .) die Lieferungsgenossen¬
schaft,  deren Vorzüge vor allen anderen Unternehmungsfor-
men (Innungen , Gesellschaften m. b. H., freie Vereine u. a.)
in folgenden gehaltvollen Sähen gekennzeichnet werden:

„Die Licferungsgenossenschaft ermöglicht cs den Handwerkern
als leistungs- und zahlungsfähige Rechtsperson  anszutreten.
In dieser Person stellen die vereinigten Handwerker das dar, was
sonst den Großindustriellenallein zu der Übernahme großer Auf¬
träge berechtigt erscheinen läßt. Zunächst bietet ihre Verbindung
dir erforderlichen Arbeitskräfte, so daß ans rechtzeitige Lieferung
gerechnet werden kann. Weiter bietet sich in ihrer Gesamtheit die
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fiiranzielle Gewähr und schließlich gewährleistet sie auch die
Gleichmäßigkeit der Ausführung. Der Vorstand der Genossen¬
schaft muß die Ausführung der Arbeiten überwachen und hat da¬
für zu sorge::, daß nur tadellose Arbeit zur Ablieferung gelangt.
Seine Pflicht ist es, die Ware, die nicht vertragsmäßig gearbeitet
ist, zurnckzuweiscnund seinerseits für schleunigen Ersatz zu sorge».
Er auch, nicht der einzelne Genosse, nimmt die Gegenleistung in
Empfang und verteilt sic an die Genossen nach Maßgabe ihr«
Lieferungen."

Im Gegensatz zu der Gesellschaft m. b. H., deren Wirk¬
samkeit sofort ein größeres KapÄal beansprucht, können bei
der Lieferungsgenossenschaft die erforderlichen Geldbeträge
durch Einzahl :u:gen auf den Geschäftsanteil und Rücklagen
aus dem Gewinn allmählich eingebracht werden . TxHU ge¬
nießt sie infolge Haftbarkeit ihrer Mitglieder einen erheb¬
lichen Kredit. Mit der Lieferungsgerwssenschaft kann der
Bezug von Rohmaterialien , auch die Beschaffung von Maschi-
nenkraft verbunden werden» Doch ist hierbei größte Vorsicht
geboten, damit sich die Genossenschaftnicht in Schulden stürzt.
Ein Lager von Materialien zu halten , muß möglichst ver¬
mieden werde::, da sich hierbei nur zu leicht unverkäufliche
Waren anihäufen. Selbstverständlich muß die Genossenschaft
bei den Ausschreibungen ihre Angebote nach rein sachlichen
Gesichtspunkten aufgeben, und nicht etwa erwarten , daß ihr
Vorzugsbedingungen gewährt werden. Erweist sich eines der
Mitglieder für einen derartigen Betrieb nicht geeignet, so muß
aus sein Ausscheiden hingewirkt werden. Ebenso ist schon bei
der Aufnahme von Mitgliedern die erforderliche Sorgfalt zu
beobachten.

Das wirffchaftliche Leben während des Kriegs hat den
ungeheuren Wert der Organisation des Handwerks in das
hellste Licht gerückt, aber auch erkennen lassen, daß lediglich
der Zusammenschluß zu Lieferungsgenoffenschaften den Hand¬
werkern Glück und Segen für die Zukunft verheißt.

$iit das Rots Rreuz.
Auch in der abgelaufenen Woche sind erfreulicherweise

außer einer ganzen Reihe Keinerer Beträge — siehe das
Gabe:werzeichnis in der vorliegenden Ausgabe — wieder ver¬
schiedene größere Summen (von 1000 M. an ) dem Roten
Kreuz überwiesen worden. Es gaben unter anderem:

Frau C. P . Aschhoff-Hagen 5000 M., KommerzienratRüping
5000 M., Graf und Gräfin Kalckenrenth 4000 M., Frau Major
Krezzer 4000 M., Dr. Steinkauler 1200 M., Dr. Fritz Bergmann
1000M., Frau Anna Dietzgen 1000M., Wilhelm Eber durch Justiz¬
rat Alberti 1000M., Heinr. Haesfner, Hotel Rose, 1000 M., Frau
Ernst Metzkes 1000M., H. W. Pfahler 1000 M., H. R. 1000 M.,
Edmund Reverchon(Disc.-Ges.) 1000 M., Fr . Schipper 1000 M.,
Ed. Weygandt 1000 M.

Die Gesamtsumme der infolge des zweiten Aufrufs ge¬
zahlten Beträge beläuft sich nunmehr auf 158 015.67 M. So
groß diese Summe cm: sich auch ist, so klein ist sie doch in An¬
betracht der immer mehr wachsenden Ansprüche, die an das
Rote Kreuz gerichtet werden. Biel , sehr viel Not gilt
es , zu lindern:  draußen im Feld und hier in der Heimat.
Will man nur annähernd den großen Bedürfnissen genügen,
so bedarf es noch weit größerer Mittel . Darum immer wieder
die herzliche und dringende Bitte:

Kommt und gebet!

— Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
schielten : der Leutnant der Reserve im Landwehr -Regi¬
ment 80 B ä r t h o l o m u e aus Wiesbaden und unter Be¬
förderung zum Offizie ^ tellvertreter der als 17jähriger
Kriegsfreiwilliger beim Reserve-Jnfanterie -Regiment 80 in
Wiesbaden eingetretene frühere Schüler des Wiesbadener
Resorm-Realghmnasiums , jetzige Vizefeldwebel Hans
K o m o l l, Sohn des Rentners Dr . E. Komoll zu Spav a. Rh.
— Der Gefreite bei einem Generalkommando Georg B a r t -
mann  aus Wiesbaden , Sohn des verstorbenen Fischerei-
direktors Georg Bartmann , wurde mit der Hessischen Tapfer -'
keitsmedaille ausgezeichnet.

— Die Intendantur des Königl. Theaters teilt uns auf
die im Anzeigenteil der vorgestrigen Abend-Ausgabe ver¬
öffentlichte Anfrage mehrerer Abonnenten : „Warum hat die
Intendantur nicht die Gelegenheit wahrgenommen , an Stelle
des erkrankten Fräuleins Englerch Frau Kammersängerin
Leffler - Burckard  zur Darstellung der Isolde nach
Wiesbaden kommen lassen?" mit , daß sie selbstverständlich in
erster Linie bei Frau Lessler-Burckard wegen der Vertretung
des erkrankten Fräuleins Englerth angefragt habe, die Künst¬
lerin habe aber nicht zur Verfügung gestanden, da sie an dem
betreffenden Abend in Berlin zu tun hatte.

— Todesfall . In Lichtental in Baden verschied am
30. November im fast vollendeten 82. Lebensjahre Fräulein
M. Lanz,  die einer altnaffanffchen Familie entstammende
Schwester des unvergeßliche:: Wiesbadener Oberbürger¬
meisters Lanz. Fräulein Lanz hatte sich dem Lehrerinnen¬
beruf gewidmet, wurde dann Inhaberin eines Mädchen¬
pensionats in Darmstadt und später vom Großherzog von
Baden als Leiterin an das badische Lehrerinnenseminar in
Karlsruhe berufen . Fünfzehn Jahre war sie in dies« :
Stellung mit großem Erfolg tätig , um dann m:ter dem Bei¬
stand hochgestellter Persönlichkeiten das ideale Heim für
Lehrerinnen in Lichtental zu gründen . Das Andenken die¬
ser verdienstvollen Nasscmerin wird in weiten Kreisen,
namentlich in denen der badischen Lehrerinnen , in Ehren ge¬
halten wmben.

— Die Kunstausstellung 1915 Wiesbaden im neuen
Museum fft nur noch bis einschließlichSonntag , den 12. Dez.,
zu sehen. S :e ist geöffnet täglich von rnorgens 10 Uhr un«n-
terbrochen bis zum Eintritt der Dunkelheit.

— Deutsche Genesungsheime . Als Gäste des „Denffchen
Genesungsheims " für Angehörige der östecreichffch-nngari-
schen, ottom.anischen und bulgarischen Armeen und Marinen
treffen morgw: vormittag 22 türkische Offiziere über Berlin,
wo sie gestern angekommen sind, hier ein.

— Scheues Pferd . In nicht geringe Aufregung versetzt
wurden gestern die Bewohner der Hellmund- und Bleichstraße
durch das schcngeioordenc, dem Milchhändler L. Sternberger
zu Kloppenheim gehörende Pferd , das mit dem Wagen füh¬
rerlos die Hellmundstraße herunterraste . Durch das uner¬
schrockene Eingreifen des Herrn Kaufmarms Max GMich,
der dem Pferd in die Zügel fiel und es in der Bleichstraße
znm Stehen brachte, konnte ein Unglück verhütet werden, das
in den belebten Straßen urwermeidlich gewesen wäre . So
blieb es bei einer zertrümmerten Wagenschere und einem be¬
schädigten Alleebaum.

— Wochendienst der milttärischen Vorbereitung der Jugend
der Stadt Wiesbaden. JugendkompagnieNr. 148 (Stadt Wies¬
baden 1): Mittwoch, den 8. Dezember: Turnm, UMerricht: Töchter¬
schule Schloßplatz. Freitag, den 10. Dezember: Exerzieren: Exerzter-
hans 1/80. Jugendkompagrüe Nr. 149 (Stadt Wiesbaden2)) Mon¬
tag, den 6., und Donnerstag, de« g. Dezember: Exerzieren, Gefechts-

»
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Besonders billige Angebote in meiner Stofabteilung.

Stoff für ein Wirtsohafiskleid
5 1/* Meter echtfarbiger Waschstoff , doppeltbreit , das Kleid Mk.

Stoff für ein Anrichtekleid(ŝ ertiea)
5 Meter Woüerdpe in verschiedenen Farben , das Heid Mk.

Stoff für ein gutes Hauskleid
5 Meter dauerhafter Wollstoff . das Kleid Mk.

Stoff für ein elegantes Taillenkleid
5 Meter rem wollener Rips in verschied . Farben , das Kleid Mk,

Stoff für ein dauerhaftes Jackenkleid
4 1/* Meter gemusterter Wollstoff , 130 cm breit , das Kleid Mk.

Stoff für ein elegantes Jackenkleid
5 Mir. einfarbiger Kostümstoff , 130 cm breit , das Kleid Mk.

Stoff für eine Hausbluse
2 1/* Meter guter Wollstoff mit Seidenstreifen , die Bluse Mk.

Stoff für eine elegante Seidenbluse
in neuen Streifen und Karos , 4 Meter . . die Bluse Mk.

Stoff für ein weisses Stickereikleid
5 Meter Waschvoile mit reich gestickter Borte , das Kleid Mk.

Stoff für ein Samtkleid
6 Meter guter Kleidersamt (Velvet ) . . . das Kleid Mk.

Stoff für Mäntel für junge Damen
2 1/* Meter reinwoll . Flauschstoff , 130 cm breit , der Mantel Mk.

Stoff für Damen-Mäntel
3 Meter molliger Wollstoff mit angewebtem Futter,
130 cm breit . der Mantel Mk.

15“
27-
18*

Mein im Selbstverlag erscheinendes Modeheft:

„Die moderne Hausschneiderei “,
enthaltend viele Zeichnungen für Schnittmuster zur Selbstanfertigung

von Damen- u. Kinderkleidern , wird jedem Kauter verabfolgt.
K125

Damenmoden
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ans Zwetsch« :, Birnen u. Aepseln,
haltbar eingek., Pfd . 70 Pf.

Rooniüabe 6, Frootsp - r.
r Mai &en r>

Modeu - Aeitnnsen
cimeln kä« ßiich.

H. Gieß , Rhemstratze 27.

«egen Einsendungd. 30 Mg. « HL» Jeder eine Pr «»«
Rot '-und W ©iss wein,
ielöftgcleltert nebst Preisliste. Kein AM«, da wir
Nî gcsnstruisK ohne Wettere» unsrankrert zurück-
iie&raai. —18 Margen eigene Weinberge an Ahr
und Ahrin. 6ebr . Lotd , Lkrvoller. F 153
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ein Dankesfest des Friedens würde. Die Hoffnung ist unerfüllt geblieben, lliach langen Monaten stlnversten Kampfes ertönen die Weihnachtsglockcn wieder durch die
Lande, draußen in Feindesland den Vätern und Söhnen, hier in der Heimat den Frauen und Kindern, Eltern und Müttern, und den Hinterbliebenen der gefallenen,
nie zu einer Weihnacht wiederkehrenden Helden.

Me es im vergangenen Jahre als eine Wicht des Herzens empfunden wurde, mit den B« lgenden und Bedrückten Weihnacht' zu feiern, so ist es auch in
diesem Jahre ein nnabweisbares Verlangen, unter dem deutschen WekhnachtAbaum der Mütter und Kinder zu gedenken, deren stilles Dulden mithilft, den Krieg zu gewinnen.

Dankt den Tapfere « in Feindesland dnrch Wohltn « an ihren Lieben;
ein zufriedener Gruß auZ der Heimat gibt den Helden draußen neuen Mut uud neue Kraft.

Ein Schimmer von Sonne, ein Frendcnschein muß am Weihnachtsabendin jedem Kriegerhaus sein und das Gefühl bestärken, daß den Bedrückten
geholfen wird.

Gebt «ns , damit wir gebe« können, es gilt Weihnachten , das Aest der Liede
und Dankbarkeit zn feiern.

Der Magistrat der Residenzstadt Wiesbaden. Kreiskouritee des Roten Kreuzes, Abtlg. IV.
Gläffing,  Oberbürgermeister. Frau Regierungspräsident von Meister, Vorsitzende. Frau von Hochrvächtcr, stellv. Vorsitzende.

Stadthanptkasse, Rathnus , Zimnrer 1, Deutsche Bank, „Wiesbadener Taßblatt", „Wiesbadener
TttWmkLsEükN. Zeitung", „Rhein. Bvlkszeitrmg", „Wiesb . Neueste Nachrichten", „Wiesb . Badeblatt". F400
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R NM -Killrbck I
Weibliche Personen.

Knufmännisches Personsl.

Verkäuferin gesucht
Kmrftgewerbehaus Carl öiohr, ®. m.
b. H. Borstelluna 11—1 u. 6—8._

Verkäuferin , tüchtig, gesucht.
Kaufhaus Wellritzstraße 47.

Gewerbliches Personal.
, Geübte Stickerinnen gesucht.
Hans Jmgart , Wichelmstraße 42.

. , Suche
fmikes sauberes anständ. Mädchen,
nicht unter 18 fahren , für den Haus-
halt . Kochen nicht erforderlich. Frau
D. Kraft . Dotzbeimer Straße 107.
Tüchtiges Mädchen für den Haushalt

zum 15. Dezember gesucht. Fischer,
Gärtnerei , verl. Parkweg.
Lohn. Besch, f. stets Frauen u. Mdch.
Adolfstraße 1, 1. Stock links.

JrmgeS
Sedanstr

Tücht. br . Mädchen für tagsüber
gesucht Röderstraße 9, Part.

_ Mädchen tagsüber gesucht
Baustraße 9, Hth. Part. _

Gesucht Monatsmädchcn
für morg. 8—0 ob. nachm. Sonnen-
berg, Bergstraße 1, 1,__

Arbeitsmädchen
gesucht. Hirsch-Apotheke. _
Jüng . kräft. Pubfrau wchtl. 4 Std.
oefucht Marktplatz 7, 2._

Tüchtiges Mädchen
für Ausgänge u. Putzen tagsüber
sofort gesucht. Franz Baumaun,
Kochbrunnenplatz 1, Schneiderladen.

Slell-ii-AiWbnleJ
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtiger Hufschmied gesucht.

Koch. Schiersteiner Straße 54c.

Gewandten Buchbinder
für Versandarbeit sucht die *
L. SchellcnbergscheHofbuchdruckerei.

Wiesbaden.

Junger Spenglereoder Schlosser wird eingestellt Schier¬
steiner Straße 9, 2. Hof. _

Schuhmacher sofort gesucht
Wagcmannstraße 38.
Schneider erhält Sitzplatz u. Wohn.

Adlerstraße 87, 1 lin ks._
Ein junger Hausbursche

gesucht. D . Fuchs, Saalgasse 4/6.
Junger kräftiger Radfahrer gesucht.
Andreae, Dotzheimer Straße 61.

Ausläufer
lRadfahrer ) gesucht.
_ Färberei Scherz inger.

Tüchtiger Fuhrmann
für sofort gesucht. Ed. Weygandt,
Kirchgafse 48._

Fuhrleute u. Taglöhner
sucht Koch, Schiersteiner Straße 54-.

U C1essei>-8e!ichk^
Weibliche Personen.

Kaufmä nnisches Personal.

Pers . Buchhalterin «. Stenochpisti«,
11 Jahre Praxis , mit eig. Nhreib-
maschine, sucht Heimarbeiten , Äbschr.
usw. Näh. Herrn gartenstra ße 17, 3.

Sonntag , 5. Dezember 1912

Besseres Fräulein,
16 Jahre alt , wünscht sich in Kon-
fiturengeschäft als Verkäuferin bei
kleiner Vergüt , ausznbilden . Angeb.
unte r O. 561 an den  Tagbll -Verlag.

llnebh . gcschäftskund. junge Fra >,
sucht zum 1. Jan . oder früher Stelle
als Verkäuferin in Metzgerei, oder
Auffchnittgcschäft. Off. u. M. 499
an den Tagbl .-Verlag . >_

Gewerbliches Personal.
Empf. tücht. Köchinnen, Hess. u. eins.
Haus - u. Alleinmädchen. Frau Elise
Lang , gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Goldgaffe 8. Tel. 2363.

Mädchen, . . .
welche? schon selbstandigernEn
.Haushalt geführt HÄ, sucht paffem«
Stellung . Luisenstraße 43, 3. ,

Unabhängige KriegcrSfrau,

oder anch für ganz. ,
Bicrstadt , Mumenstraße 21, 1.

^ SteAlr-GZWe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Zuverl. militärfreicr Mann
sucht Beschäftigung. als Packer oder
Lagerarbeiter . Offerten u. S . 498
cm den Tagbll -Verlag.

Zuverl . ehrl. u. kautionsf . Mann
sucht Beschäftigung als Bote oder
sonstiges. Briefe unter H. 92 an
die Tagbl .-Zweimt-, Brsmärckr. 16.

»-Ameboli
Weibliche Personen.

^ ^ Kaufmännisches Personal.

Mro-Fräulein,
in Buchhaltung u. allen Kontor-
ardeiten gründl . erfahren , an flottes
Arbeiten gewöhnt, auf sofort gesucht.
Off . mrt Gehaltsanfprüchen unter
L. 599 mi den Tagbl.-Verlag._

Bravchekun- ige
im Verkehr mit feiner Kundschaftgewandte

Berksufevin
für sofort oder später sucht
Schuhhaus Neustadt.
AMchekundige Perftönferin
für Kolonialw.- u. Drogen -Geschäft
gesucht. Offerien unter K. 501 an
den Tagbll-Verlag.

Zur Konto-Korrent -Beitragung
für halb- od. tageweise Beschäftigung
Dame auf sofort gesucht. Briefe
unter K. 92 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, BiSmarckring 19.

Gewerbliches Personal.

Stopferin,
Büssetfranlem,
Kalt-Mamsell

sucht Arbeitsamt,
_ Schwalbacher Straße 16.

Zu meinen zwei Töchterchen, 6 u.
9 Jahre alt , suche ich auf sofort eine
gebildete

MnMmriii1. Klasse
für die Nachmittagsstundcu von
2 Uhr an. Beste Empfehlung verl.
Vorstellung zwischen 2 u. 5 Uhr
Taunusstraße 54, 1. Etage._

Kindergärtnerin,
auch in der Pflege erfahren , zu
2yÄ I . altem Kinde sucht Arbeitsamt,
Schwalbacher Straße 16.

tauberes IW. Mädchen
zum 14. 12. gesucht

RüdcSheimer Straße 24, Part . r.

Aessm-AUedsle H
Männliche Person«».

Kaufmännisches Personal.

Großes hiesiges Detailgeschäft
sucht für das kaufmännische Büro
einen durchaus selbständigen

B»W11 klnd.KiiWlIkliii
mit guter Handschrift per sofort.
Dauernde Stellung . Guter Gehalt.
Schriftliche Offerten mit Zeugnis-
Abschriften u. Gehaltsforderung an

Elvers & Pieper.
Expedient

zum sofortigen Eintritt auf dauernd
tür größere Fabrik gesucht. Off. an
Bcr. Schwarzf. u. Chem. Werke,
A.-G., Niederwalluf . 1420

Gewerbliches Personal. ff Stellen-Gesuche
i Tücht. zuverlässiger«. selb- 11 ständig arbeitenderI Mektrs-Monteur1Imilitärfrei,für dauernd gesucht. AZ Alfred Flach Luisenstr.4«. I

Weibliche Personen.
Kanfmännisches Personal.

Geschäststochter,
19k4 I ., w. bis jetzt im elterlichen
Geschäfte tätig war , mit g. Hand¬
schrift, im Haushalt bewand., sucht
paff, « tellung in Geschäft u. Mit¬
hilfe im Haush . Angeb. m. Geyalts¬
ang. u. A. 916 an den Tagbl .-Berl -rg.

Gewandten

ZnchbinSecs. $er(anäarbeit
sucht die

L. Schelleuberg'sche Hosbuchdruckerci.
Wiesbaden . *

Gewerbliches Personal.

Gek. Fräulein
wünscht pass. Wirkungskreis in gut.
Hause als Gesellschafterin, . Stutze
oder zu Kindern , bei bescherd. An¬
sprüchen. Offerten unter E. 561
an den Tagbl .-Verlag.

Schlaffer oder Ofensetzer
für sofort gesucht.

I . Post, Hochstättenstraße 2.
Ehrlicher tüchtiger Hausburschc

lRadfahrer ) und braver anständiger
Lehrjuuge gesucht Blumcuhaus
E. Juna . Burgstraße 2. Junges Fräulein

wünscht die gute bürgerl . Küche zu
erlernen . Angebote unter S . 581
an den Tagbll-Verlag.

Kutscher
gesucht. Gg. Ketschenbach, Adolfstr. 6.

wohnungS'Knzeiger des Wiesbadener Tagblalts.
örtliche Anzeigen im „Wohnunzs-Anzeiger" 2» Pfg ., auswärtige Anzeigen ZS Pfg . di« Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Ausgabe zahlbar.

ArmtMW 1
_ 1 Zimmer._

Adlerstraste  57 1 Z., K u. K. zu verm.
Bleichstr. 37 Dachw., 1 gr. Zimmer

u. große Küche, zu verm._
Helwrundstr . 30 1 Mcrnf. mit Küche!
Nerostraße 10 1 Z. u. K. sof. od. sp.

zu vm. Näh. Mo ritzstr. 60. 2332
Schwalbacher Str . 79, P ., scĥ Helle

Dachwohn., 1 Z. u. K„ 1. Ja nuar.
Wrllritzstr. 15» 1, Zimmer u. Küche.
*r. 2 Zimmer.
Adlerstraße 57 3 Z., K. u. K. zu mu.
Bkichstra ße 25 2-Z.-W. sof. preis w.
Bkeichsträße 34. Hth., 2-Z.-W. 24 26
Gneisenaustrahe 20, Hth., 2- u. 3-Z.-

Wohnnnqen zu verm. L9582
Göbenstr. 19 2-Z.-W. Nst̂ erw alter.
Grabcnstr . 34 frdl. Frontsp .-Wohn.,

2 Zim, u. Küche, sot. od. sp äter.
ße 27 2 kli" Frontsp .-Zim.

Näh. Part . r . 8780

Nrttelbrckstr. 12. bei Eteitz, 2-Z.-W.,
Vdh. 2 Si ., m. Blk., sof. od. spät er.

Wagemannstr . 35, 1, 2- od. 3-Z.-W.

3 Zimmer.
Albrechtstr. 41, Mtb . Mansard -Stock,

3 Z. u. Znb. Preis 265 Mk. 2722
Göbcnstraße 20 freundl . 3-Zim.-W.

zu verni. Näh, b. Hausmstr . 2400
Jahnstraße 19, Stb . Part . od. 2. St ..

3-Zimmer --Wohnung zu vm. 2794
Kleiststr. 15. P ., sch. 3-Z.-W. s. o. sp.Näh. Wielandstraße 13, P . l. 24 01
Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W ,̂

2 Blk., Speisek.. Bad , sof., V50 Mk.
Nettelbcckstr. 12 gr. 3-Z.-W., 520 Mk.

_ 4 Zimmer.
Bliicherstr. 15, 3, sch, gr. 4-Z.-Wohn.
Wagemannstraße 28» 1. Stock, schöne

4-Zimmer -Wöhn. mit Bad, Gas,
clektr. Licht u. Heizung sof. zu vm.
Näh. im ,.Tagblatt "-Haus , Lang-
gaffe 21, Schalterhalle rechts.

Wagemannstratze 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Gas , elettr.
Lickt u. Heizung, sofort zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

_ '5 Zimmer._
Adelheidstr. 26, 1, 5 Zim., neu herg.,

Bad, Balk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüffe! u. Näheres bei
Justi zrat Laaff , Mor itzstr. 70. 2312

Läden̂ nnb 'Geschäftsränme.
Fri edrichstr. 27 Wsrkst. u Lagerraum.
Göbenstr . 19  Lag ., ev. m. W. Verwalt.
Nömerberg 19 Eckladen, mit 2- oder

3-Z.-Wohn., billig zu verm. Näh.
Herrngartenstraße 13. 2740

Billen und Häuser.
Villa z. vm. o. vk. Franks. Str . 18.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Adolfstr. 12, 2 l., gut  mbl . ungest. Z.
Albrechtstratze3, 3, mbl. Z. m. Pens.

Attzrechtstr. 30, P ., mbl. Zim., sep. E.
Arndtstrastc 8, P ., elca. möbl. W.- u.

SM afz. m. eig. Abschl. u. 1 Balkz.
Bicbrrcher Str . 41 sch. Mansz . zu v.,

am l. an Geschäfts frl. od. Nähe rin.
Bi smarckr. 11, 2 r ., gut m. sep. Zim.
Bismarck ring 33, 2 t.. sch mbl. S .Jx
Bleichstr. 33, 2 r„ sch. möbL̂ Zim.
Blücherplatz 2, 3 l., mibl. od. unmöbl.

Balkonzi'm. mit Badez im. billig.
Ellenbogrngaffe 15, 3, mobl. Maas.
Erbocher Str . 9,  P „ sch, möbl. Zim.
Fanlbrnnnens tr . 18, 2 l., sch, m. Z. b.
Göbenstr atze 29, 1 r., eins, mobl. &
Luisenstr. 5, 2 r ., zwei mbl^ Zinrmer.
Luiscnst raße 43, 3, m. Z., sep. Eisig.
Michelöberg 7, Part ., sep. mobl. Zim.,Lickt u. Hetz., sowie möbl. Maas.
Moritzstraße 4, 2, nrübliertes Zimmer

zu vermieten._
Moritzstr. 30, 1 I., gut m. Z. preisw.
Oranienstraße 10, 1, gut möbl. Ztm.,

I n. 2 Betten , voll. Pens ., 70 Mk.
Rheingauer Straße 6, 1 lks., elegant

möbl. Zim. mit Klavier u, elektr.
Licht sofort zu vermieten.

S chachtstr. 4 Stübch. m. Bett u . Herd.
Schwalbacher Str . 71 mbü ŝtim. bill.
Sedanplatz 4, Mb . 2 l., sch. Zim . an

salid. Fräulein zu vermieten.
2 schöne ungest. möbl. Zim. billig zu

verm. Nah. Helenenstraße 31, 2 r.
Leere Zimmer , Mansarden rc.

Ricberwaldstr . 1 Maus . m. Plattofen.
Watrams tr. 14/16, P . r ., hzb. M .-Z.
Westendstr. 1, 2, gr. Fsv7-Z. m. Gas.

13
Kleine Familie y .

sucht 2 Ziminer gegen Hiruscrwelt.
Off, u. Z. 493 an den Tacchl.-Verlaft.

Möbl. Zimmer mit Bad,
Zentralheiz ., von Fräulein gesucht.
Off , tu I . 501 an den Tagbl.-Berlag.

GeschäftSfränlein
sucht sauberes , ruh ., möbl. Zrmmer,
event. mit Pension . Off . mit Preis
unter M. 501 an den Tagbl .-Verlag.

fcLjtoaittop 1
2 Zimmer.

Herrnsortenstratze 16 schöne Front-
spitze, 2 Zim. u. K., sofort. 2796

Ws
H ZiÄmcr.

^asem»«Mr . 28,
ü. Stock, schöne 4-Zimmer -Wahnung

mit Bad, Gas , elektr. Lickt und
Heizung sofort zu verm. Näheres
im ,̂ agblatt "-Haus , Langgasse 21,
Schalterhalle rechts._*
WKHöMLttnstr. 28,

2. Stock, schöne 4-Zim .-Wohn., Gas,
elektr. Licht, Heizung, sof. zu verm.

! Näh. im „Tagblatt -Haus , Lang¬
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

!_ 5 Zimmer._

5 Zimmer - Wohnung
mit Mietnachlaß bis 1. April sof.
z« vermieten. Änzusragen Nikolai,
Hallgarter Straße 4._

_ 6 Zimmer._
Herrngartrnstrahe 16, nächst AdolfS-

allee, herrschaftliche 6-Zim.-Woh«.,
1. Stock, sofort »der später.  2797

-umboldtstr. 11. Etagen -Villa, in be-
auemer , ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
titiv Badezim., 3 Maus., Balkons,
Doppelt*, rc. Näh. daselbst. 2406

6 Zimmer unv mehr.
8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör

Taunusstraste 23,
2 St .» sof. zu vrrm .. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.

Taunusstraße 7 lgegenüber
Kochbrunnen) sofort schöuer

LaDen
zu verm. Einrichtung kann
abgegeben werden. Näheres
1. Stock rechts.

Schöner Kaden 2055
mit 2-Z.-W. zu v. Hellmundstr. 26.

WerWMell od. Jaaerröame
per sof. od. sp. zu v. Kellerstr. 25.

Kadenlokal 2373

in erster Geschäftslage sof. zu
verm. Näh. Büro Hotel Adler.

In Mainz , in bester Geschäftslage,
große Ladenräume . 5 Schausenst.,
2 Ladenzrmmer, entsprech. Lager¬
räume , event. auch Wohnung, zum
1. Januar oder später zu verm.
Offert , u. T. 4815 an D. Frenz.
Annouc.-Erprd « Mainz . Fli

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Luisenstrnße 7, Betriebs -Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . F305

Möblierte Wohnung en.

~ HWshmg
mit eingerichteter Küche, in feiner

Lage Sonnenbergs , am Tennel¬
bach, für die Dauer des Krieges
zu verm. Näh. Tagbl .-Berl . ut

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

«IM.3iM.. SfeJTPi  K
a. W. Pens , a.  Küchenben., s. ieb.
Zeitdauer bill. Kl. Bur gstr . 1, 2 t.
iiiöfdj möbliertes Ammer

zu v. N. Lanagaffe 8, 2, Rcitwi esner.
Glltmödl.Mm.m. sep.Mg.

sofort zu verm. Off . u. I . 92 an
die Tag bl.-Zweigst., BiSmarckr. 19.

«etgesiiche1
Welche Dame,

auch berufstätig , w. mit ebensolcher
gemrinschaftlich 3-Zlm.-Wohn. miet.
Einricht , zur Verfüg. Briefe unter
G. 92 an die Tagbl. -Zwei astelle.
Gesucht 6—7 Znnnier
oder kl. Villa, als Fremdenheim ge¬
eignet. mäß . Pr . Offerten unter
E. 499 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gutmödlierte IMpttg
lWohn- u. Schlafzin».) in ruhigem
Hause von Dauermreter gesucht.
Angebote mit Preisang . u. D. 591
an den Taabl .-Verla «._®to|cs,zMSbl.Nmm.
ungest., m. Schreibt, von Dcmermiet.
zu miet. ges. Off . u. Aivgabe welcher
Beleuchtung u. Heizung, mit billigst.
Preis u. B. 502 an den Tagbl .-Berl.

Dauermreter.
Besserer Herr sucht gut möbl. un¬

gestörtes Zimmer auf 1. Jan . 1916.
Ausführliche Qfferteii mit Preis¬
angabe unter C. 4826 an D. Frenz,
Mainz. _ _ _ FU

Alleinsteh, älterer Herr
sucht Heim : gemütvolle Persöut . be¬
vorzugt. Of. u. W. 499 Tagbl .-Berl.

IT Kttidecheim
Billa Hertha,

Dambachtal 24, Telephon 4182.

Pension Ossent,
Auch kl. mübl . Villa5 Z., Küche , B.

Behagliches Heim
findet Dame lsehr gern a. jüngere)
bei Ofsizierswitwe . Angebote unter
L. 493 an den Tagbl .-Berlag.

f icttsiotl
Wrsnäs

Worart ^r. 4 . — ® <1* 3773.
In sehr guter Kurlage . Behagl. ein-
aerickt. Villa. (Zentralherz ^ el^ktr-
Licht. Bad.) Haltest, d. « eUtr. Ecke
Mozartstr .-Sonnenber «cr Str . Voll«
Pension im Winter von 5 Mark an.
Jnhab . : Fräulein Clara Rermann.

MmWWW
Große elegante Zimmer , Lift. Zrn-
tralheiz ., elektr. Lickt. Bad, Warm¬
wasserversorgung u. Telephon vorh.

" ' Be "Beste Berpflegittig.
Schillerplatz 2. 1, Lid,ers.

Klein« Wilhelmstraße 5, 1, behagl.
Zim. frei , m. o. o. Berpfl.. 1—2 B.

Mietverträge
vorrätig im

Tagbla tt - Verlag
21 Langgasse 21.
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Privat - Verkäufe.

et. . Deutsche Dogge,
kräftig u. wachsam, billig zu
Gebr, Stein , Dotzheim ._
^rgrchpinschcr m. Stammb.
ill. Bi esttcwt, Blum enstr. 6, P.

_ _ Hund, kleine Raffe,
vMrg zu verkaufen öiheingauer
«raffe 2, 3 reckts _

Prima singende Kanaricnhähne,
m« eigene Zucht, Weibchen L 1 Mk.

B l̂t̂ Mich klsberg 18̂ Laden.
billig zu verk. Or cmienstra ße 14, 8 r.

ll* Weibchen
5flL BleichsLraffe 30. Hth. 3 I.

Paff . Weihnachts-Geschenk.
Ramtnen5ä5ne (Stamm ©eiffert),
ja Sauge r. Hermlurnst raße 20, 3.

Billige Goldwaren:
Halskette m. Anhänger 12 Mk., Kais.-

r> 10-Ltt . in Broschefaffung Id Mk.,
C I- 5 Mk ., Ohrringe 20 Mk.,
Äa ?ife e Wt Brillant - Anhänger
op  Wr ., BvÄant -Ohrringe 40 Mk.,

Uhr m. dopp. Deckel 175 Mk., extra
i^ were Herren -Uhr 200, 2 massive
Herren -Uhrketten 55, Krawattennadel
lEulenkopfs mit Perlen u. Rubinen
20 Mk., versch. Damen - u. Herren-
Anixrnger zur Hälfte d. Ladenpreises.
Michelsbera 2, Hmrdschuh- und
Krawatte n-Laden G. Scappini.

Günstige Gelegenheit
?u Engros - Preisen Kavalierketten,
llruon -Panzer , matte und blanke
Glrederarmbänder , 14kar. Boutons.
Anfr . u. N. 498 an den Tagbl .-Verl.

Gehpelz
für groß. starken Herrn , ganz Nerz,
zum dritten Teil des Wertes zu
verkaufen Adolfsallee 57, Parterre.
von 10—12  Ubr vormittags ._

Damen -Pelz,
wenig getragen, billig zu verkaufen.
Rah. Weberaasse 43. Laden.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Weißer Tibetpelz billig zu verk.

Dotzbermer Straffe  44 . Hth. Partei.
Getragene gut erh. Damenkleider,

Damen -Reititiefel , Pelzwerk (weiß),
Regenm. bill. An d. Rrngkirche 4, 1.

Dkl. Straßenklcid mit Jackett
(Größe 42) für 10 Mk. zu verttürfen
W,"stbsttaffc 8, 1 links ._

Cape, 2 Damenkostüme,
schwarzes Kleid u. Bluien (Gr . 48)
zu verk. Mmfftst raffe 8,  2 li nks.

Verkaufe Blusen-Rrstr,
neue Damenwäsche, Hemden, Hosen
u. verschied. Grabenstraffe 2, 1. S t.
Fast neuer schwarz. Krimmcrmantel
unt weiffem Pelzbesatz für Mädchen
bis 5 I . u. schwarze seidene Spitzen-
tücher (neu) preiswert zu verkaufen
Zigarrenge schäft Taunu sstraße 4.

Gchrock-Änzüge,
schwarz u. grau , fast neu, von bess.
Herkunft , für große schlanke Figur
zu verk. Langgasse 24, 1. _ _

Herren -Änzug und Ueberzieher
bill. zu vk. Dotzheimer S tr . 14v, 3 l.

2 mod. fast neue Sakko-Anzüge,
Maffarb ., a 20 Mk., mittt . Fig ., zwei
fraue Ulster3u.6Mk.,mittl.schm,ig. Bleichstraffe 36, Hth. 2 r.

Fast neuer dnnkelbl. Maß -Anzug
nebst sehr gutem Frack- u. Gehrock-Ä i für mittlere Fi«, u. zweizieher billig zu verkaufen. Näh.
Borkitraffe 12,  Pa rt , rechts ._
Ueüerzich., gold. H.- u. Damen -Ühr,
Bett , Kleidestchr. z. vk. Neug. 5, 1 r.
Eleg. schw. Wintcr -Ucberz., m. Gr .,
aus g. Haufe, do. Gehrock a. Seide,
bill. Adr. im Tagbl .-Verlag . Vt

Ganz »euer bl. gefütt. Tuchmantct
i. Diener , Kutscher, fast neu. schw.
Tuchüberzieh, u. Gehrock preisw . zu
vk. So nn enberg,  Wiesbad . Str . 63, P.

Paletot , mittlere Figur,
1 Paar Schcrstenstiefel (Gr . 44) bill.
abzug. We ste ndstra ße 8, Mtb. 1 r.

Herren -Ulstcr für starke Figur
bill. zu verk. Or anienstraffe 22, 2 ECB.

Ueberzieher, sch. Gehrock-Anzug
u. Frack, m. Fig ., warmer Mantel
mit Pelerine u. -K -Geige mit sch.
Kasten bill. Faulbrunne rrstr. 8, H. 1.

Sehr gut erh. Ueberzieher,
mittl . Fig ., billig abzug. Oranien-
st raße 54, Hth. 2 St . l.
Ein Ueberzieher f. mittl . starke Fig .,
sowie ein Ofen billig zu verkaufen
Adelheidstra ffe 35, Parst

Grauer Offi - iermantel,
blaue Osfiz.-Ueberröcke, Wasfenröcke,
hohe Stiefel m. Sporen (Gr . 42—43),
Epaulettes , Degen m. Hülle u. vieles
andere, für mittlere Fig ., alles fast
neu, billig abzugeben. Näh. Hilge,
Gneisenaustraß e 4, 1. _

Ein Paar Schaftensticfel (42)
zu verk. Walramstraffe 2, P art ._

1 Paar gut erh. Spangenschuhe
(Gr . 36—37), 1 fast neue weiße
seidene Bluse (Große 42) preiswert
zu vk. Zigarr engesch. Tan nuSstr . 4.

Ein Offizier -Sattel»
gut erhalten , mit Satteltaschen zu
verk. Zu erfragen Rheinstraße 30, 1.

Wegen Umzu
all. Haarzöpfe, Ladenthese billig zu
verkaufen Walramstraffe 21, Part.

Schöner 3teil. Zopf
(echt. Sckmitthaar), rotblond, billig
zu verk. Walramstr affe 8, 2._

Altert . Pianino,
mehrere VLöbelstücke preiswert zu
verk. Schwalbacher Str affe 5, 2 r.

Mein fast neues Äutzb.-Piano
bin ich gezwungen weg. Einberufung
preiswert zu verkaufen Waterloo-
straffe 3, 4 r.

Gutes Pianino
zu verk. Karlstr aße 86, 1.

Gute Schülergeige
bill. zu verk. Bleichst rab e 35, 1 l.

Fast neue Zither
15 Mk. zu  verk . Roonstraße 6, Fsp. r.

lull, zu verk. El
Gebr. Phonographuwnoaraph

asser-Platz 5, Part.
.̂ ast neuer Grammophon

bill. abzug. Wie landstraffe 8, Stb . 3.
Militär -Feldglas „Gocrz",

wenig gebraucht, neu 130.— Mk.,
Fir 80.— Mk. zu verkaufen. Anzu¬
sehen Zietenring 14,St . Part ._ _

Zu verkaufen für Weihnachten:
3 Bände BrstimS Tierleben . 5 auf¬
einanderfolgende Richters Anker-
Steinbaükaften für größere Jungen,
Soldaten lein Gefecht in Ostafrika ),
eine Modell - Dampfmaschine, ein
Laubsägekasten, alles wie neu,
für die Hälfte . Anzusehen nur
vormittags , Dotzheimer Straße 82,
2. Stock rechts. __
Kinderbett , K.-Badew., Sitzbadew.,

K.-Schreibt)., Kauflad ., Blumentisch,
Fahnenstange z. vk. Zietenr ing 7, 31.

3 Zimmer schöne Möbel
wegen Abreise billig zu verlaufenGeisbergstraffe 14.
Nntzb.-D amenschrcibtisch, Ottom ane
sehr bill. zu vk. Helenenstr. 24, M. 1.

Eine alte Truhe,
1 Paar extra lange Jägersttefel,
wasserdicht, Gr . 42, u. Grammophon
(trichte rl os) zu vk. Roonstr. 5, Part.

Gebr. runder Ausziehtisch
zu verk. Wald str aße 44, 2.  _

Krankcnstuhl mit Häuschen
bi ll. zu verk. Oranienstraffe 33, 2.
Erkrr -Cinrichtnng , polierter Tisch,

lackierter Klcidestchrank, gebr., bill.
zu vk. Schreinerwerkst. Waldstr. 40.

Fast neue Kinder-Nähmajchine
u. gut erh. Winier -Ueberzieher zu
verk. Rheingauer Straffe 7, 3 r.

Fleischmaschine für Metzger
auch für elekir. Betrieb, zu verk.
Michelsbera 7, Part. _
Dampfmaschine u. Zither zu verk.

Kraus , Rheingauer Straße 13, 1 l.
Dampfmaschine, f. neu, m. Mod.

zu verk. Hallgarter Str . 5, S tb. 1 l.
Elrktr . u. Aufzich-Eise . .

große u. kl., Schlitten , Spiele ufw.
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
in- Tag bl.-Verlag. _ Vi

Eisenbahn mit Zubehör
u. 300 gegoff. Soldaten all. Gcrtturrg.,
Stück 4, 5, 8 u. 10 Pf . zu verkaufen
Werderstraße 12, Hth., Wäscherei.

Gut funkt. Dampf -Lokomotive
(Svurw . 1) b. Westerio str. 42, 4, Mitte

Latcrna magica
zu verk. Go ldgasse2, 1.

Schönes Puppenhaus mit Möbel,
schön. Grammophon , trichterlos, bill.
zu verk. Albre chtstraße 87, 1._

Gr . Puppenstube u. ein Liegestühl
bill. zu verk. Stiftstr abe 10, 1

Puppenschaukel,
Gasofen für Baderaum billig zu vk.
Porkstraße 27, 3 r._
Wiegebcttchen, gr. Puppe , Lat . mag.

zu verk. Do tzheimer Stra ße 11, Part.
Schubkarren für Kinder

billig zu verk. Cominstt affe 3. 1.
Ein Pferde-Geschirr

und Federrolle billig zu verkaufen
Adlerstraße 61, öth . Pa rt ._

Rolle, 60 Zentner Tragkrast,
zu verk.  Schachtstraße 5.

Gebrauchtes Fahrrad
und ein Schlitten billig zu verkaufen
Fa ülbrunnenftra ße 9, 3.

Gasherd mit Tisch, 3flam., gebe.»
bill. zu verk. Waterloostr . 3, 1 link s.

Umzugshalber billig abzugebcn:
mehrere sehr schöne Tür - u. Fenster-
Dekorationen , sowie 1 massiver, gut
erh. Ausziehtisch. Anzusehen 8—10,
1—3 Uhr, Auau-stastraße 11, 2.
Große starke Aufbewahrungskisten

billig zu verck. Moritzstra ße 64.
Frischer Pferdestrohmist zu verk.

Nah. Römerberg 8, Hth- 1-

Handle» - Verkäufe.
Junge edle Dackel

für die Futterkosten zu vk. Helenen-
st raße 18, Tierpension.

Pianinos , teitS wie neu,
von Blüthner . Bechstein, Ibach , Kaps,
Schwechten, Biese, Duhsen, Knauß,
Mand usw. u. Garantte lehr billig
zu verk., auch auf begueme Teil-
zablungen. Rhei ust raße 52,  S chmitz.

Sekretär , Möbel aller Art,
billig zu verk. Franken sttaße 15._

Bauern -, Näh- u. Salontische,
Galerieschr., 1- u. 2tür . Kleiderschr-,
W«sÄ - m. u. o. M., Diw., Ottmn .,
Bilder usw.  Fr ankenstr aße 25, P.

Ladenkaffe, neu, 35 Mk.
Frankensttaße 25, Part. _

2 gute Nähmaschinen sofort billig
zu verk. Adolfstrabe 5, Gth. I. Part.
Neue Nähm., Schwingsch., Rundsch.
u. versenkbar, s. bill. Äusnahmepr.
K. Menche, Mech., Bleich stra ße 13.

Puppenwagen sehr billig,
ein Deckbettchenn. Kißcl>en umsonst.
Bettenaeschäft, Mauergasse 8._

Gasbratofen , 4flam,r
fast neu. billig zu verk. Rompel,
Bismarck ring 6._ _ _

Gasherd u. Gasofen
Frankensttaße 25, Pa rt ._
Gaslampen , Pendel, Brenner , Zpl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu vk. Krause, Wcllritzstraße 10.

Hängelampe , kompl., 8.50 Mk.,
u. sckHne billige eis. Zuglampen.
Rompel, Bismarckring 6.

I 3
Mäntelchen u. Kleider

für Ilh —2sähr. Kind zu kauf. ges.
Off , u. K. 500 an den Tagbt .-Verl.

Bill . Offiz.-Gamaschen,
braun od. gelb, zu kaufen ges., evtl.
Eintausch gegen n. Feldgr . Offerten
unter S.  500 an den T a«hE-Verlag.
20 geü. Teppiche, 10 Betten , Wasch-
u. Nachtt., Schränke, Kom., Tische,
Stühle f. Pens . Off.  L . W. Haup tp.
Harmonium u. gute Geige z. k. ges.
Off , m. Preisana . T. 488 Tagbl .-Vl.

Eine gespielte gute Gitarre
zu kaufen gesucht. Angebote unter
P . 501 an den T agbl.-Berla g.

Ein gebrauchter Zirkelkasten
gesucht Gustav-Adolfstr. 14, Müller.

Herrcn -Zimmer , dunkel eichen,
event. nur Bücher)chrank u. Schreib¬
tisch, zu kaufen gesucht. Offerten u.
N. 501 mr den Tagbl .-Verlag ._

Ein gebrauchtes Bett,
Länge . 185—187, zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 19, 1 l., Vomberg ._

6 dunkel gcb. . Eßzimmer -Stühle
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter N. 500 an den Tagbl.-Verlag.

Eichen-Schreibtischseffel
u . silberne Damentasche zu kaufen
gesucht Gneisenau straße 15, 1. St . r.

Mod. Nußb.-Wafchkommode
zu kaufen gesucht. Näh. im Tagbl .-
Verla g._ Vk
Eine kl. Taselwage zu kaufen ges.

Kleine Schwalbacher Straße 4, 1 lks.
Gebr . sch. Puppenw . mit Gummir.

zu kauf, ges. Seda npla tz 7, 1 l.
Kleiner Handkarren

od. größerer Leiterwagen zu kaufen
ges. Off , m. P reis Ccht ellstr. 4, 2 r.

K. Fahrrad billig zu kaufen ges.
Bleichstraße 34, 1. Sto ck rechts.

Holländer
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter 11. 501 an den Ta gbl.-Verlag.
Sparkocher Oekonom zu kaufen gef.

Off , u. V.  501 an den Tggbl.-Berlag.
Kaufe Unterstand,

nässe- u. kältesicher, mit gut. Gelände
n. sich. Laufgraben , hier od. in der
Nähe. Feldpost an Felüsrau post-
lagernd._ __
Gebr. Fenstertritt , ev. m. Galerie,
billig zu kMufen gesucht. Näheres
Heine, Mich elsbera 2. _ _

Clebraüchtes Packmaterial
tHolzwolle, Stroh nsw.) kauft stets
Erlemann . Telephon 2439.

^ BerMchtMW H

Baum stück Lcberberg
als Schrebergärten zu verpachten.
Alexcmdrastratze 15, Part.

& Ihiltttiill
Staatll gcpr. Lehrer

erteilt Nachhilfestunden. Off. unter
F . 500 cm  den Tagbl .-Verlag ._

Gepr . Lehrerin , i. Ausl , gew.,
ert . Std . in all. Fächern. Näh. im
Tagbl .- Verla«._ Uy

Holl, uns, franz . Unterrichts
Anm. nur schriftl. Rheinstt . 108, 4.

Buchs., Stenogr .̂ Schrcibmasch. !
Schönschrift, Deutlch, Franz ., Engl.,
Italien ., Handelsfch. Hemmen, 15 I.
l. Ausl , diplom. u. beerb. Dolmetscher
b. Landgerichtsbezirk, Neugasse 5.

Grd!. Violinstunden für Kinder ert . >
Näheres im Ta gbl.-Berlag . Va
M. Habich, Pianistin , ert. ersktlssKlav.»
Unt. Reifezgn. Rauental . St . 16,1 r.

Unterricht in Klavier, Laute , ,
Gitarre , Mandoline u. Zither wrrd
gründt. ert. Dotzheimer Stt . 46, 2 r,

U Sctliiren•8ej«»de» 8
Verl. Weste, zugeschn., u. Zutaten,

bei Bruns Butterlad . Abzug, geg.
Bel. Nüderstr. 20, Harz , Schneider. .

AtjWi.AoMlÄ-LB
Nähmaschinen repariert gut u. bill.
Ad. Rumpf, Mechan., Weber«. 48, H.
Nähmaschinen repar . jedes Fabrikat
prmupt u. bill. Regulieren im HauL.
Ad. Rumpf,  Me ch., Weber«. 48, H.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausnrauern u. Putz-
Dotzheim, Oberg. 78. P ostkarte gen-

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aerrd., Neun «, u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billrg-
Bitte Postkatte. Waaemamrsttccße 29.

cr», 97, Mart

y._ 92,Tagb
Perfekte Schneiderin

sucht noch einige Kunden im Hause.
Göbenstr. 19, 1 l. P-uppen werden
für Weihnacht en auch angenommen.

Tücht Schneiderin empfiehlt sich |
im Umarb.. sowie Arrfett. v. Damen -l
u. Kinder-Gard . in u. außer d. H.
I . Weber. Wesrendstraße Ist, 3 L
Eins. Blusen w. für 2.50 »naefert
Finger -Handschuhe f. 75 Pf . ge
Sti ckereien ang. Bismarckr . 5, HP . r.

Puppenkkeider w. billig genäht.
Hockstattenstraße 14, 2. St. __
Im Umänd. u. Ausbeff. v. Kleidern
empf. sich tücht. Fräul ., Tag 2 Mk.
Ois. u. G. 500 an den Tagb l.-Verlag.

Fräulein empfiehlt sich ~
im Weißnähen, f. neu u. Ausbeff.
f. Hotels u. Privat . Offerten unten
D. 88 an den Tagbl .-Berlag ._

Geübte Weißnäherin,
auch in der eins. Schneiderei , sotme
im Umändern u. AuSbeffern von
Kleidern bewandert, nimmt „noch
Kundschaft an. Arndtstraße 8, Part.

Vuntstickereien,
Decken, Kissen usw., feinste Ausführ.
Wielandstraße 25, Part ._ _ _
Empfehle m. Monogramm -Stickertt
in feinster LluSführung. Heller, Hoche
statten straffe  2 , Hiriterhans  1 . _ _
Monogr. u. Buchstaben w. tadellos

u. b>ill̂ angef. Mekondstraffe 25, P .
Erstkl. Modistin empf. sich im llmarb.
von Hüten, Pelzen u. Muffen billigst.
He ine, Mori tzstpiche 68._ _

Gardinen -Wafch. u. -Spirnnvrei I
Fan lbrnnn ensttaße 22, 2 l. ü

g wmaa . !fl
Leitung od. Bertt . geschäftl̂ Untern.
unter
Leitnug od. Bettr . ge,a,am . unrern.
Fabrik ) übern ., ev. Kauf. Anfrage«
ntter W. 560 an den Tagbt .-Veriag.

Klavierspielerin zum Einüben,
einiger Lieber gesucht. Off . m. Prer » .
angabe u. I . 300 a.  d . Tagbl .-Verl.

Gesunde saubere Schenkamme,
bevorzugt Krisgersfrau , sof. gesw
Nähere Bedingungen unter
an den Tag bl.-Verlag.

Sehr hübsche junge Dam^
groß, schlank, 20 Jahre , wünscht die
Bekanntschaft eines gutsituierten

iercn zwecks Heirat . Ernstgsmemte
.Offerten unter T. 501 cm den
Tagbl.-Verlag.

IT ~~ SetfeSnjeH
P rivat - Verkäufe.

12 Ztr . Kartoffeln , d. Frost etwas
gel.. vrw. Niederwaldstr. ü, H. 2 l.

Ern kleines PferS
im Ta abl.-Verl.

Kerrrisardiuer
billig in gute Hände zu vergeben.
Billa Beper, Buchenwaldstraße,
unter Babnb olz._

Modellkleid, dunkcllila,
Größe 48, billig zu verk. Samen,
schneid er Alt. Am Römertor 7._MpmMhkmi
Eine amcrik. gold. schwere Herren¬
uhr , versch. Damenmäntel in schw.
Tuch. Plüsch, Seide, Gummi , sowie
einige W.-Hüte u. Theatertoiletten,
weiß Seide u. schwarz. Chiffon, all.
gut erhalten , von Privat zu verk.
Samstag u. Sonntag von 2—4 Uhr
Rheinstra ße 28, 1._

Damen -Brillantring , gold. Damcn-
Ubr, mit u. ohne gold. Kette, zu ver-
kaufen Bismarckrina 11. 3 rechts.

Prachtvolle Diamantbrosche,
Ohrringe , D.-Ringe u. lange maffiv
gold. Uhrkcttc, ungebraucht, wegen
Sterbefalls billig zu verk. Nur 2—4
wcrktaas . Händler verbeten. BdreNe
im Tagbl.-Berlag ._ Nf
1 gold. R.-Herren -Uhr, Glashütte,
I gold. Uhren-Armband , 14 K„ ein
Perser Teppich zu verk. Schwalbacher
Straße 45, 2 r._ _ _

Kleine Schreibmaschine,
fast neu. für 55 Mk. zu verkaufen
Luxemburgplatz 3, 3 links.

ficuiielitijjcl?, Mn u. Mss.
pass, als Weihnachtsgeschenk, billig
zu verk. Sck»arnhor ststraße 46, 1 l.
(Elegantes^efelifäiaftsleiö

trauerhalber billig zu verk. Besicht.
10 —5 Uhr, Adelheidstraße 37, 2.

Herren-Pelzüberzieher
sehr gut erh.. Ueberzug schwarz, echt
Nerzsuttcr , Zobelkragen preiswert zu
verk. Nab, im Tagbl.-Berlag . O«

Maratzu-donpon
u. Hutkränz . in allen Farben billig
zu verkaufen Blücherplatz 2, Reiher-
binderei Kehren._

MWieM -MlMeLe
japanischer Seesuchs) preiswert ab-
zngeben Nheinbahnstrabe 3, 1. An-
zuse hen vormittags 10— 12 Uhr.
Echter Smyrna-Te-pich,
wenig gebr., Wert über 700 Mk., sehr
bill. zu vk. Zimmerm annstr . 4, P . r.
Crredrr-Zmokel Gser ;,
12mal Vergr -, wie neu, f. 150 Mk.
Adresse im Tagbl .-Derla g. Vm

Pianino , lo, sowie Speisezimmer
zu ver kaufen Am Römertor 1, 2.

Ern neues Klavier
u. Trumeaufpiegel sofort billig SU vt.
Scharnhorststraffe 6, P art,  lin ks.

"Ein KknbseW,
ein sehr eleganter Ahorn - Salon¬
schrank mit Kupfer verziert , Gegen¬
stände unbenutzt, billigst zu verk.
Off . u. M. 500 an dem Tagbl .-Berlag.

Gmmmo-Hon la.
Tisch, Plattenschrank , sowie 50 große
Platten , darunter Caruso, Scotti,
Ancona, Tetrazzini , Melba usw.,
85 kleine Platten , alles in tadellosem
Zustand, wegen Trauersall billig
abzug. Rheingauer S traße 5. 2 r.
Brockhaus-Lê iton , Jubil .-Ausgabe,

17 Bande, mit Wandregal , bill. zu
verk.  Sch walbacher St ra ße 44, 4 lks.

Wegen Wegzng
verk. Küch.-Einr ., Bettstell., Schrank,
Uhr,  S ofa  u . and. Albrechtstr. 31, 3.

Pfaff-Käh malchrne,
nen,
zu
9—1

Mech. Kinderwagen
(Brennabor ) bill. Adelheidstr. 37, 1.

Händler - Verkäufe.

Ju alten, dllligea llttifta
verk. Herren - u. Knaben-Anzüge,
Paletots , Ulster, Joppen , Bozener-
Mäntel , Capes u. Hosen in prima
Qual ., ebenso Frack-, Smoking- und
Gehrock-Anzüge. Stoffreste in Tuch
u. Manschester in jeder Größe . Flick-
lapven von 10 Pf . an. Beachten See
meine Schaufenster.

D. Birnzmeig, Faulbrunnenstr . 9.
Feine Attertnmer,

echte Spitzen u. schöne antike|3teDermeiei-Zimmer
zu verkaufen Stiststraße 10, Part.

fsr Zigarren
I 100 Stück v. 4.50—18.00 Mk.Prima abgel. Ware.

Für Händler
günstige Gelegenheit.

8 Weihnachts- und Feldpost-
Packungen billigst!

S §. Tacker,
Einige Dutzend
Hochs. Damentaschen

für die Halste des Westes abzugeben.
Sattlerer Pohl , Mittelstt . 3, Ein«,
gegenüb. Gemeindebad ; das. Ansert.
sämtl . Reiseastikel u. fein. Lederw.
OGGGOKZXKGTGOOGOEXK

^ USUS unck xsbrouelits , wis neu
^ sssr̂ sriektst , in allen Preis-\z7 1 o r\ rnlagen mit Garantie.

« Mnsiköans Franz Scbellenlierg, ®
33 Kirchsjasse 33.

neu und gebraucht.
Stets ca. 25 gespielte Pianinos am
Lager , teils wie neu, von Mk. 150 an.
Harmoniums u. Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mielpianos u. Harmoniums.

SSSTS Schmitz.

OIO'CIÜGKGGKGGh

®  Geie ^ enheitskauf!

| Phunola ' Piano
K u. Plioitoia - Vorsetacer
® nußbaum und schwarz , preis¬

wert zu verkaufen.

| Musste Franz Scbelleiitwrg.
® 33 itirch . attse 33.
® ®® ® ® ® GG ® ® W

Mehrere gebrauchte
Pilminos

allererster Firmen , wie neu Herges
stchtet, sehr billig. Heinrich Wolfs,
Wilhelmstr aße 16. Tel . 3225._

Pisnos D
Knauss , Mand, Rachals -Triumphola,
Spacthe -Harmoniums gegenpsar od.
Raten . Auch gespielte Instrumente.

E . Boxberger , Piaaohdlg ..
_Sch walbacher Stras se 1.

MM-M -Mel
von Blüthner,

wie neu, vorzügl. Instrument , .billig
zu verk. Heinrich Wolfs, WilheluiM
straße 16. Tel . 3225.

WaschLeffeL
in sed. Größe lief. P. J . Fliegen,
WageWaullsttabe 37. Leles. 52.

SS»
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Möbel
gut und billig.

Da ich nrirh auf Urlaub befinde,
verkaufe ich vor dem Krieg einge¬
kaufte Diöbel, wie alle Arten von
Schlafzimmern mit 2- u. 3tnr.
Spiegelschränken von 180—890 Mk.,
Speise -, ^ Herren -, Wohnzimmer,

Spiegelschränke, Büchcrschr., Sofas^
Flurgarderoben , Paneelbretter usw.
KWMNMkWl.Irell« .

Möbel-Sauer,
HellmANÄftraße 45, 1,

kein Laden.

Kschchchs
SchweZische

Staats - oder Grundschuld-Papierc,
sowie alte

schwedische
Münzen zu kaufen gef. Angeb. an
E. Nv le ggcr,  Ho tel Nizza, Wiesbad.

BKim "' OsrtKnf
von getragenen Kleidern
ist cs sehr empfehlenswert, das

Teich, 4424
nnzurnfcn , oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau

BrastaitfÄI ':®®
zahlt mehr wie in FriedenSzciten

lwcil größte Nachfrage am Platze»
f. getr . Herren -, Dam .- u. Kinderkl.,
Wäsche. Pelze, Schuhe, altes (hold,
Silber u. Brillanten , Pfandscheine
u nd alte Zahngebiffe usw

UnrD.Sipper, Metzlflr. 11.
Telephon 4878, zahlt am  beste» weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche. Zahn¬
gebisse, Gold. Silber , Möbel, Tevv.
Pelze u. alle auSrangicrtc Sachen,

klomm? auch nach auswärts

FrÄtl SMWZOI *,
Veugassv 19, 2 St ., kein Laden,

fT Tclepho« 3331.
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleidcr, Schuh-,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Br illant .,
Pfandscheine und  Zghngebisse.

» MMUlttlM Ss«
Zahngebisse usw., sowie Damen - «.
Herren - Garderoben kauft Frau
Si vver, Ora ni enstr.  23 ._ Tel. 3471.

Kaufe Alles:
Herren -, Damen - u. Kinder -Kleider,
Schuhe, Musikinstrumente aller Art,
alte Ledrrkoffer, Mans .- ». Speichers,
i!sw. W. Kniroiii , Helene nstra pe 31.

'AbgeMßter Teppich,
hell gemustert, 5,30X3,30, zu kaufen
gesucht. Gute Gelegenheit. Augeb.
u. U. 500 an den Ta abl.-Verlag. _n Altertümer!!

Sessels Btilhle,  Sofas,
Spiegel , Tische, Nhre»

kauft zu hohen Preisen
8 . Fleischer , Mainz,

Karurelitenstratze 7.
Altes Zinn rr. Bler

kauft Fliegen,
Kupferschmiederei — Brrzinnerri.

_ Wagemannstraße 37._ Wagernanttstraße 37.
» , » ßck NÄM

Eilen , Nentuchabfälle kauft
D. Sipprr , Richlstr. 11. Tel. 4878.

Großer Amerikaner -Ofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 500 an den Ta*bll- Berlag ._ _
An gkMMerMMeWrd
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 508 cm den Tagbl .-Ve rlag.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
Geste. Wollumpen per Kg. 1.40 Mk.
Militärtuch -Abfäür per Kg. 1.— Mk.

fißtt Wüh. ßiem iist,
Telephon 1834. 39 Wrllritzstr aste 39.

Juanen, SnWieneR. »?r
kauft 8. Kipper, Oranienst. 23, Mtb . 2.

idüSc|g" 1
Gebe

Hypothek,
wenn vermietetes Etagenhaus
übernommen toird. Aus ?. An¬
gebote erb . unter 8. 489 an
den Tagbl .-Brrl -rg.

_Immobilien - Verkaufe.
Verkaufe event. vermiete mein«

BiSa,
modern, in guter Lage, billigst ver-
hältniffehalber . Anfragen erbitte u.
G. 501 an den Tagbl .-Bcrla a._
Kl. hübsche Billa , m. all. neuz. Komf,
0 Zim., f. ruh. Lage, nahe Haltest, d,
Elektr., für nur 20,WO Mk. zu verk.
Näh, nnte r K. P . 32 hauptpostlag.

Gclegsnheitskanf.
Villa, modern einger ., nahe Bahnh.

s. Lage, 8 Zim., schön. Gart , ^sür
52,000 M . (fclfeger. Taxe 65,WO Mk.»
zu vk. An sr. u. E. K. 24 han ptpostl.

MWe MkMell.
Mittl . Geschäftshaus , in berv.
baul . Zust., gut. Stadtkurlag -,
mit großen hellen Räum ., für
jed. Geschüftsbctr. pass., event.
auch best. Restaur ., soll mit
89 000 Mk. Verl . m. 6000 Mk.
Anzahl, verk. w. Off . nur v.
Sclbstreslekt. F . 501 Tagb l.-V. »

Landhaus mit Zentr .-H., n. Nerotal,
für 28 000 Mk. zu verk. od. 1700 Mk.
zu verm. N. Gneisenaustraße 2, 1 I.

Für Baimutmlehmer!
Verkäuflich: , Terrain an der Klein¬
bahn Ludwigshafen -Maudach beleg.,
5300 Qmir ., ca. 245X22 Mir . Front.
Tausch gegen kl. Landhaus an Berg¬
straße, im Taunus , Rheinhcffen,
Rheingau nicht ausgeschlossen. Anfr.
unter F . K. F . 967 an Rudolf Masse,
Frankfurt am Main . F157

Im mobilie» - Kaufgesuche.

$itt«
in gut. Lage, 7—8 Räume , kl. Garten
bill. zu kaufen ges. Nur neues Haus
mit modernstem Komfort . Angeb. m.
Preis u . H, 500 a. d. Tagbl .-Verlag,

Grundstück Tennclbach,
n. d. Haltest., 83 R., ganz od. geteilt
zu verpachten. Rhciustraße 50.

SIMM Mösle Merl».
im Ausland gewesen, erteilt Unter¬
richt. Anfragen unter D. 498 an
den Tagbl.-Berlag.

Schwedisch, Holländisch
Spanisch, Italienisch
Russisch , Polnisch

Französisch , Englisch
bss  lernt man am besten =

und schnellsten in der

Berlitz-Schule
Rheinstraße 32.

«fnsiHnf lein
Wiesoäß8E.[Jrivät -Bai]iEiss(Me

Mm-
’strasse'

Continental -Schreibmasch .-Vertrieb.
Hellmundstrasse 7. Tel. 4851.

Verl .,Verkau f, Ankauf , Repa raturen.

nahe der
Ringkirche'

Tages- 11. Abend-Unterricht
in der gesamten

Hafldelswfesensch^ Steno¬
graphie, Sctiönschreib.

« « -§es!s.
Wttls-8.WM-h\

AmffSlk
Und

Herren
Nur

46 Wmllriße 46, j
Ecke Moritzstratze.

Inhaber und Leiter:
Dmi ! 8tran8.

Prospekte frei.

Berta \M\mfeh,
Koazertsängerin,

Herrngartenstr . 14, Schülerin von
Frau Professor 8ch!ar und Maria
Phiüppi , erteilt Gesangunterricht.

Sprechstunde von 12—1 Uhr.

fr AMen•StfanSeiT
Verloren schwarzer Sk»nkS-Pe!

Freitagabend im Kurhaus . Ehrlicher
Finder erhalt Belohn. Hotel Borussia,
Sonnenbcrger Str . 56, Zimmer 17.

Muff.
großer , schwarzer, langhaariger , in
Droschke von Bismarckring bis
Restaurant Normenhof liegen ge¬
blieben. Gegen gute Belohn, dfec«
geben Bis marckrmg 21, Part , rechts.

feWlfapWanijeiill
SvWtzi»«», gtlümp,

Neviiüonrn, Steuer - u. Vermögens¬
sachen übernimmt bewrchrt. Bücher¬
revisor. Anfragen unter P . 509 an
den Tagbi.-Berlag.

Schreshmirschmen
repariert und reinigt , Schreib¬
arbeiten aller Art fertrgt an
....Wagner , Rheinstr . 48. Tel. 5957. ,
Schrcibmasch. repär ., vermietet, kauft',
tauscht Stritter , Nikolasstraße 24.
Abschriften, Vervielfältigung ., Unter¬
richt. Vorz. Kohlepaviere, Schreib-
pap. ff. Farbbänder billig. Gl. Ver¬
trieb der besten deutschen u. amerik.
_R echen- und Büro -Masch inen . _VMM ist MWße
werden an gefertigt. I . Bender,
S pengler.  Hellmnndftraße __56._
BMW »ÄchllWIse

verzinkt und verzinnt , werden billig
angefertigt bei

Anton Dress en. 11 Stein gasse 11.
Bettfedcrn -Reinigüngs -Anstalt

(Tel. 6122), Mauergasse 15, reinigt
Nettfedern, mit aSernenest. Maschin.
El. Betrieb. Barchent, Feder lein, bill.

fmtw-  mit) DüMMlze
aller Art w. billig sasson., ausgeb.
!!. eingefütt . Wagemann stra ße 13, 1.
Pelze, Mttffe, Kraqeir
w. nach neuesten Modellen geändert
u. gefüttert Sedanplatz 9, 2.

A. Heiuemann,
Frankfurter Direktric e.

UliW «sikN«SiW.Mch
Rockmuster 1 Mk^ Jacketts u. Mäntel
von 1 Mk. an, Kinder- und Knabcn-

muster von 50 Pf . an.
H. fflüHer, Taunusstr. 29 , 1.
Crstklaff.Kchuewerin,
bi sh. in gr. Gesch. a. Direktrice tätig,
sucht Kundschaft in u. a. d. Hause.

A. Bückner. Wörthstra ßr 3, 1 l.

"*37 MmMün
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tsdelloscn Sitz u. erst¬
klassige Verarbeitung Rich. Breitrück,
Damen schneidermstr., fr . Zuschneider,
Bleichstraße 21, 3 St . Reparaturen
lrrab Modernisteren preiswert. _

Grotze Ersparnis
erziele« « re, wenn Sie die Schäden
in Ihrer Garderobe , in Ihren Tep¬
pichen, Portieren , Decken usw. un¬
sichtbar einweben od. stopfen lassen.

KunMspferei
Tel. 4353 Tel. 4353

Oranienstr . 3 — Taunusstr . 19 —
Moritzstraße 7,

Steppdecke« werden aufgearbcitet
und frisch überzogen. Bettengeschäft,
Mauergasse 15._ __

Gardinen -Wasch. n. -Spanncrei
Bdiritzstraße 22,  2 , Frau Staiger.

4-jcaiuntttet» +
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Berl.
Fr . K. Rssert , Seervbenstra ße 4.

Massage. - T^
Frieda Mhshel, ärztlich geprüft.

Tari'msstraße 19. 2.
ärztlich geprüft, Marls

, I-angacr , Lchwalbacher
Str . 68, II, früher Fried richstr. 9, II.

MM — MsiMe
Hüte Wesp, lärztl . gepr.), Schulz. 7,1.

«M '— AWeZe.
Aerztl. gepr. Cillh BsmcrShei« ,
Neroftr aße 5, 1,  am Kochbr. T. 4332.

Massagen !^
Tr ade For stner , KapeUen str. 3, P.

.,.,st7mL;̂ Msss»gen
argtU gept ., Bahnhofftr aßs 12, 2._

Glektr. Vibrations -Massage.
Frau Bcumelburg , ärztlich vrvrütt,

Karlstraße 24, 2.

mx.  367.

Behänd!, v. Frauenleid . Siaatl . gepr.
Mitzi Smoki, Sckwalbach. St r. 10, 1.

Wr Wsjsgge.Up.rstr §mml
Fr . Franziska Häfner . geb. Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr. _

n. — MgelMeßL,
Räte Baeliman », ärztl. gepr.,

Adolfstraße 1, 1, an der Rheinstr.

Lledin MrÄM-WsW
Anny Kupfer,

linse - MMN'
Anny Lebert, ärztlich gcpr^ Gold¬
gasse 13, 1. Steck, Toreing . r ., Nähe
Langgaffc. Au ch Sonntags. _

Schwedische Massage,
Jos . Steinborn , ärztl . gepr. Sonnen¬
berg, Kaiser-Fricdrich-Straßc 4.

MMemeZ
8ar >e irreinL Praxis v/ieder

LtikMllOiruLen.

Br . Tendlaii;
Bismaxckplatz 8.

Telefon 6354.I
KIWI! gestchn

Diejenigen,^ die an Frl . Eugenia
Dies (auch L>chwester Jemch gen.)
Zahlungen seit 13. 4.  15 geleistet
haben, wollen Angaben senden wir
Francken, Neubauerstratze 10, 3.

Wer kann recht nette kleme
m

Gerichte SeKitsijla
machen? Adresse u. T. 500 in dem
Tagbl.-Berlag niederzulcgen._

M )t einigt fnuiüer! llarli
zu leihen, um im Beruf wieder Fuß
fassen zu können, gegen Sicherheit
und Zinsen. Briefe unter D. 502
an den Tagbl .-Verlag . _

Prima Rehjagd
(3000 Morgen ), Hasen und Fasanen,
Hirsche als Wechselwikd, im Taunus
abzugeben. Anfragen unter D. 435
an -den Taabl .-Vorlsg._
Privatentbindungsheim b. Fr . Kilb,
Hebamme» Schwalb. Dir . 61, 2. Et.
Haltestelle der Linie 3. Tel. 2122.
Me i ra &s anze ä
Leipzig, weit verbreitet , 11. Jahrg.
Proben , verschlossen gegen 30 PP

Gute reelle Heirat
vermrtt . diskr. unentgeltl . A. Marx,
Main -. Kaiser-Karl -Ring 28._

Direkte Austr . v. 600 hciratslust.
Damen m. Brrmög . p. 5—200 000 591.
Herren (a. o. Vm.», die rasch u. reich
heir . w., e. kstl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin , Elisabethstratze 66. ll 163

Dame, reif. ALt.,
nett u. lebensf̂roh, möchte nur beff.
vornehm, denk. Herrn kennen lern,
zwecks Heirat . Gefl. Offerten unter
H. 501 an den Tagbt .-Verlag.

Aristokrat,
>34I ., in geordneten Verhältnissen,
wünscht sich bald zu verheiraten.
Ach bin irr der Lage, in vornehmster
Werse u. streng verschwiegen eine
dementsprechende Dame einzuführen.

Frau Ella Tischler, Grabcnstr . 2, 2.

61 . Jahrgang.

11
er*

ierfnur Bärsea -Mssg
anerkannt bestunterrichtetes und ältestes Börsen * und Handels -Fachblatt Deutschlands,

^ zugleich politische Zeitung nationalliberaler Richtung , 12 mal in der Woche erscheinend . ^

<D fMit den fBeilagen:  g)

«TEDssst

•—3mm

Aflgemeiae VerlssangstansHe,
Oie Bsulseken Lelsess-]feFSie!sErHogs-Ges6!isehäl(en,
Eiseabahn-Eteßahme-Tabsöra.

Erglazingen zam Kurszettel,
Yerzeichsis der faiirkarteii-,Gepäck-n.Expresst̂-

CltTO unn Rorlin nach den Hauptstationen und Badeorten,
OflilC Süll PCI 1111sowie der Ferien -Sonder xtt ge

Andere Tabeiiarische Uebersicbtea.

SxpedlfloD: Berlin0.8, Kronenstr. 37.

FAFP
für

FHiüH-GM, iitfil lii lü.
für dis Wäsche-,
B«k!ertiungs- und
ScliuH- isukisiPie.

Pfaff Fahrikations - Nähmaschinen

Pf aff Schueil ■Nähmaschinen

PfafF Elekfro -Iietore f. Einzei -Anlrisb

Pfaff Xraftbetriebs - Anlagen

Pfaff «Sonder - Apparate.
Pretsbäeher und nähere Auskünfte auf Verlangasd!

ABote- VeHnnf von PiaS - Hähmasctiinoa hek

Cai » l ICreidelj Biechaniksr , Wiesbaden,
Webergasse 36 . — Ferasöreahar 2W6 . 1328
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Warme und wasserdichte
Kleidung fürs Feld

Feldwesten garant . wasserdicht Mk. 8. 00

Feidwesten irnpr.Bezug, warmes Futter Mk. I3. 50u. 24. 00

Mk. 39 .50 u. 42 .00

Mk. 32. 00  bis 42 .00

Mk. 9 .50

Mk. 13.50

Pe ’ZWesten mit Aermel

Lederwesten  mit Aermei

Unterziehhosen garant. wasserdicht

Unterziehhosen irnpr. Bezug, warmes Futter

Regenhautmäntei u. Pelerinen Mk. 24. 00 bis 36 .oo

Pelzhosen — Strickwesten — Schlafsäcke
Kopfschützer — Pulswärmer

Heinrich Wels.

Echte Spitzenstores u. Vorhänge
(Eigene Massanfertigung ) — in preiswerter gediegener Arbeit.

-— *-0 -+—.-

Weihnachts -Aufträge baldigst erbeten.

Spitzen-Manufaktur Louis Franke.
Besichtigung; 28 Wiihelmstr . 28 — Ecke föuseumstr.

Ausstellung : Bahnhofstrasse G.
Kostenberechnung für Massanfertigung bereitwilligst und unverbindlich.

M Billiger WeihnachtsverkaufH
von Reise ^ Mustern

in IM äsen und Modewaren.
Während der Weihnachtszeit verkaufe große Posten Waren, meist Keise -Master um

eu räumen, zu beispiellos billigen Preisen:
Ein Posten Damen - Blusen in Spitze, Seide und Crep de Chine, hochelegante Reise- Muster

enorm billig. *
Ein Posten Reste für Tüll- u. Stickerei-Roben, regul. Wert bis 35.00, jetzt v. 7.50—15.00 Mk.
Ein Posten sehr schöne Spitzen, Glasbatist - Kragen u. Halsrüschen (hochmoderne Sache»)

von 95 Pfg. bis zu den feinsten.
Zirka 100 entzückende Spitzen- Jabots Wert bis Mk. 12.—, jetzt V. 95 Pfg. bis Mk. 3.50.
Ein Posten feine Stickerei-Tücher Stück 95 Pfg.
Einige 100 Meter Klöppel-Spitzen-Reste für Decken und Läufer , auch echt Filet u. Motive.

pff * Selten billig : - W
Ein Posten SCfiWßizer Stickßrei , regul. Wert bis 2.50, Stück 4.60 m 95 Pf., 1L5, 1.45,
Ein Posten SCf!W6izeF StiCkCTSi , prima Ausführung , herrl . Muster , Wert m bis 2.00 Mk.,

zum Aussuchen Meter 85 u. 95 Pfg.

§pifzenltans dwoldfeerg
_Kircltgasse 54 , vi s -a -vis  Boriuass :: Telephon 4883.

■gPormctte Kaffee
1222

WaEstrcche 26,
W.KWlN-KWlt

KUR SWkklÄ!
mnter Mode 1915 in braun u. in
Lack, in Spangen -, Knopf- u. Schnür,-,
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr billig verwüst
WM 22

Rest-Muster- und
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da-

Part.
und
erster

$  Stock.

KÜtfeUteutsehe LreMdsrck
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
S’rleöricbstrasse 6 . _ _ Telephon 66 n. 6604.

ßtasüg«Verzinsung von Bareinlagen.SJSSSS? Vermügensverwaltung.
Schrankfächer unter fflitverschiuss des Mieters.

Sergfältigs Erledigung aller bankgeschäftl. Angelegenheiten.
F473

Marcus SerieL ]
gegründet 1829 Bankgeschäft gegründet iss»

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 88.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem, nenerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F47Ü J

Deutsche  ssss
Tläfymascfyinm

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

B . dii Bais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Ternruf 3764.

Kohlsaumnäl )orei ! Pllsse -BrenneteW
Eigene Reparatur -Werkstätte . 1220

igSSWasisl las siiisie Wetaüsguctak?
n K"

Iferser MM
Verbindungsstücke , gr. Zimmer-

Teppiche, Tischdecken zu billigsten Preisen.
Reparaturen

orientalischer Teppiche werden fachgemäß ausgeführt.

Slissim TfllzraM ans MonsfanflnsneL
nar 4fi >KSrcfagagse  I . Stock.

Ia Rcfereazcn . Ia Referenz « .

Zur Bierpreis-Erhshung
enrpfehle als Ersatz meinen

Ia ia Aepfeliatein.
SachsenhK « ser Arpfelwernkelterer I . G . Soffmn ««»

Frankfurt a/M., Süd, Tclepli»» Hansa 3434.
Man verlauge Preisliste.

Präparate , diätetisehe Mittel 1. Ranges
kär Gesunde und Kranke , ein
Jungbrunnen für Jedermann,
verhindern die Bildung von Darmgjften,
regeln völlig unschädlich Verstopfung^
Magen- und Darmkatarrhe , erleichtern
die Altersbeschwerden.

Viele Aerzte bevorzugen
Dr. Klcbs Yoghurt - Präparate.

45 Y.-Tabl . — Mk. 2.50 ; mit Glycobakter-
Glycinjocur -Tabl . = Mk. 3.— ; Y.-Ferment,

garantiert wirksam , ausreichend für 90 Lt . Y.-Milch — Mk. 2.50.
In Apotheken , Drogerien u. Reformhäusern ; wenn nicht erhältlich

auch direkt portofrei vom Cbem. Bakterioi . Laboratorium von
Dr. E. Klebs , München , Goethestr . 25, Prosp . u. Proben kosten !. F153

I Bei Baut- und Barn-
lese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren “ . Gegen
Einsendung von 30 Pf . in Briefmarken an die Firma Puhl-

15a,

I
mann & Co ., Berlin 221, Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu- A
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . F178 ^

Dr. med. Geyer, Speziaiarzt für Haut- und Harnleiden.
Tannen , kurz geschnitten, grob gespalten Ztr . 2.— Mk.

DTMMML - Buchen .. „ .. .. „ L89 ..

AltZUjtlitftOiZ * Tannen , sein gespalten . „ L80 „
Union -Briketts in Kasten und Säcken sowie Kohle«

zum billigsten Tagespreis empfiehlt 1207
Sedanstr. 5. WIM *. Holuuaim , Feruspr. 84€.

Oarnierte DamenSiiito
von heute an weit guter Pr ei « .

Anfertigung von Stolen u. Fantasiemüfen billigst
HL Sükbaril } Wellritzstr. Uh
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Leonhard Tiefe - IHaim

3 St. Damen-Hemden
Vorder- oder Achselschloss

3 St. Damen-Hemdenc >-v
m vielen Ausführungen . . •

3 St. Damen-Hemden
beste Sorten mit breiten Stickereien

3 St. Fantasie-Hemden
mit handgesticktem Rumpf

und höher.

K75
• • • •

6 75

8 7S

8 75

3 St. Damen-Beinkleider
Knie oder Bund.

3 St. Damen-Beinkleider
mit schönen Stickereien . . . .

3 St. Damen-Beinkleider
guter StoTf, beste Verarbeitung

3 St. Damen-Beinkleider
Batist mit breiten Stickereien > . .

und höher.

.. 575

. . 6 75

. . 725
8 75

3 St. Damen-Nachtjacken

fi  25
mit Umlegekragen und Bogenansatz

3 St. Damen-Nachtjacken 725
guter Croise, beste Verarbeitung . I

3 St. Damen-Nachtjacken 1A25
mit hrftitftn StirrkftTftir.il. bester Stoff *

Croise

3 St. Damen-Nachtjacken

mit breiten Stickereien, bester Stoff
und höher.

Elegante Garnituren, Matines,
Hemdhosen, Prinzessröcke,

3 Grupp en Stickerei-Unterröcke
sehr billig:

Grosse Mengen
Badehandtücher und Badetücher

Nachthemden i il III in allen Grössen vorrätig

bedeutend unter Preis. 35° 450 55° sehr preiswert

Mädchen-Hemden Mädchen-Hosen geschl . Knaben-Nachthemden
Gr. 40 45 50 60 70 80 90 100 Gr. 35 40 45 50 60 70 Gr. 70 80 90 100 110
Nr. E ' 0.55 0.65 0.75 095 1.20 1.40 165 1.75 Nr. 250 105 1.10 125 1.40 1.65 185 Nr. 2079 2.00 245 295 340 3 65
Nr.H.S. 065 0 75 085 1.05 1.30 1.58 1.65 1.80 Nr. 11501 .20 1.30 145 150 1.75 185 Nr. 2088 245 275 3.10 3.45 3.95

Kissen-Bezüge in grosser Auswahl zu billigsten Preisen
-ur 'fv ,-tm -

Herren -Nachthemden
in lÄLttonu. Biber in“den Welten 40—48 vorrätig

Damen -Anstandsröcke
in vielen Sorten und Ausführungen.

Weisse

Bettbezüge
in 1*/2 u . 2 schläfrig, in schönen

Mustern
---------- sehr billig -----------

Selten billiges Angebot 1
Weisse Biber-Damen -Hemden , Beinkleider,

Jacken in einfach und extra weit
. ■■■■ . -  ganz besonders billig ~~

Damen -Nachthemden
Grosse Auswahl — Billigste Preise.

1000 Stück
Untertaillen

in allen Wetten vorrätig
von L25 Pfg. bis Mk. 2.45

--------- sehr preiswert -------

Korsetts ianghüftig .I 95
Korsetts mit Spitze. 2 ^

Korsetts gebogt mit Halter . 2^

Korsetts in bestem Drell . 2 9^

300 St . Muster -Korsetts
in elegantester Ausführung p- 75 z' 75

zu sehr billigen Preisen O und  O

KorSettS in guter Ausführung mit Halter 3

Korsetts extra iang .3
KorSettS gute Verarbeitung. . . . .4
KorSettS hell geblümt, mit Halt ausgtb . 5 °°

Li
Sonntag bleibt unser Geschäftshaus bis 7 Uhr abends geöffnet.

-feiauf

I IDeiünadiis ’ iDäsdio

hervorragend billigNur bestbewährte vorzügliche
Sorten in guter Näharbeit

Aktien -Gesellschaft.
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W eihnachts -Verkauf
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J.BACHARACH
4 Webergasse 4.

Reste
für Jackenkleider , Röcke , Hauskleider , Blusen , Kinderkleider

sind zu besonders billigen Preisen ausgelegt!

Seidenstoff -Reste
moderne Karos etc.

per Meter l 93  nnd 2 25  Mk.

In der Konfektions -Abteilung:
Preiswerte Mäntel , Kleider

und Blusen.

Uwtze Btttet ArMe.
ganz«

gcao. cittjei«.
Au- u. Mftrhr vmr Wagtzous.

Speditionen jeder Art.
Schweres Lastfuhrwerk.

Lieferung von
Send. Kies «. Gartrnhie«.

WMSe»®.bi.6.s..
nur Svolfftraße X,

an der Wheirrstr^ e.
Wcht zu verwechseln mit anderen

Kirme« .
872 Telephon 872. {

Tü-gramm- Adresse: „Prompt?, J
Eigene Lagerhidis« :

Ndoifpeatze1 nnd auf dem
Vahuhofe Wiesbaden,

WUlkemmene
Weihnächte'
Geschenke

für unsere Krieger

Praktische neisekofjer
und Keisetaschen-

TJecessaires
aus gutem Leder in enormer

Auswahl.

Sandeis grosser  W eihnachts - Verkauf b”sld‘Tmi#hprri» rr‘“,'"d

Unerreicht an Auswahl sind meine
Damenhandtaschen von 2.85 an.
Aktenmappen , Schreib- u. Musik¬

mappen in großer Auswahl.

Solide
Schulranzen

für Mädchen u . Knaben
in jeder Preislage.

Kofferhaus M . Sandei , Kirchgasse 52.

Elegante u. sol. Portemonnaies
für Damen OC.
und Herren von 33 ' bis zu

den feinsten Ledersorten.
Bitte auf meine Schaufenster

und Straße zu achten.

s «r3 [g srs
C- W <t> tm» CC(JQ

e trg g. hs!L

isi -F«ss? b

Taschen- u. Armeemesser
in größter Auswahl , nur be¬
währte Modelle,

Patrouillendolche , Knicker
Flieger- u. Offiziers- Seiten¬

gewehre in vorschriftsmäß.
Ausführung,

Militär-Taschen - Lampen,
nur beste Marken,

Ia Ersatzbatterien und
Drahtfaden-Lampen mit
längstmöglich . Brenndauer.
Wöchentlich frische Bezüge.

Zusammenklappbare Feld¬
laternen,

Feldkocher, Feldbestecke,
Büchsenöffner fürs Feld,
Wärmeöfchen , die sich be¬

währten,
Eis- Sporen,
Rasierzeuge,
Haarschermaschinen,
Taschenscheren , Soldaten¬

spiegel,
Signalpfeifen , Lunten-

feuerzenge usw.
Alles gebrauchsfertig herge¬

richtet . 1349
Feldpostpackungen kostenlos.

G. Eberhardt,
Hofmesserschmied

Langgasse 46. Fernruf 6183.

Sonder-Angebot zu Weihnachten.

Perser Teppiche
wie alljährlich besonders preiswert.

Vorlagen- Verbmdungstücke- Brücken
Serie I Mk. 35 °® Serie IV Mk. 65 ®*
Serie H Mk. 45 " Serie V Mk. 75"
Serie III Mk. 55 00  Serie VI Mk. 90 °°

Serie VII Mk. 125"

Nachbildungen feinster Perser Teppiche sehr glanzreich
Größe ca. 70x160 90x180 140 X215 170X255 200 x 315 240 x 355 300x 415 cm

Mi. lr 21“ 32“ 3600  45 °° IT 38°°75°° 95°°HO00  ISO00 175°° 225°°250°°

Ludwig Ganz
Telephon 0410 Wiesbaden

6.E h,H,

Kirchgasse 43
1307

Hch. Reichard
Kunsthandlung , :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

--
Badhaus „ Goldene * Kreuz“

6 Spiegelgasse ©. 1079
Thermalbäder direkt aus der Quelle

Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 1390

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Verpackungen von Frachtgütern
-rlStffftW'fr und deren Spedition nach den von den

TT® Staatsbahnen wegen des Kriegszu- jai
Standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 1043

L . Rett ®nmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikoiasstr. 5,
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Abgepaast ia Geselieak -fisrtani!
5m Loden, in verschiedenen Farben.
5 m Cheviot, reine Wolle.
5 m Hanskleiderstoff , dunkle Farben . . .
5 m Baumrinde , in allen Farben.
4 m Kostümstoff , 120 cm breit.
5 m Kostümstoff , Nadelstreifen . .
2l/2 m Binsenstoff . Mk. 2.4
21/, Rippensamt , 65cm breit.
81/2 m Blusesseide „ Germania “ .

4 Unterpreisposten  Jackenkleider

is HS 75  n - 27 5#
4 Unterpreisposten  Wintermäntel

I : IB 7® II : 11 7®
4 Unterpreisposten  Blusen

I:45# II: 5“

III : 35 M IV : 42 M
lange tmd kurze Formen

III : 1S M IV : 22 ®°

Damenhemden , mit Stickerei oder Bogen . . . . Mk . 2.45, 1.25, 1-55
Btunenhemden , mit echter Madeirapasse . Mk. 2.45
Bamenhemdea , m. eleg. Stickereigarnitur . Mk. 2.95, 2.65, 1.95, 1.65
Kniebeinkleider , m. Stickerei -Ein - n. -Ansatz Mk. 2.95, 2.45, 1.95, 1.55
Damett -Naebthemden . V . . . . Mk. 5.45, 4.45, 3.46
Daraen -Nachtjaeken , Pikee -Barchent , mit Besatz . Mk. 2.45, 1.95, 1.35
Untertasten , in großer Auswahl . Mk. 2.45, 1.95, 1.75, 1L8
Stickerei -Rüche mit Falten ans*tz . Mk. 5.95, 4.45, 2.95
Kcrsetteo , moderne , lange Formen . . . . Mk . 4.50, 8.50, 2.45, 1.95

Blusenschürzen , pa . Siamosen . Mk. 1.85, 1.
Kleiderschürzen , Siamos oder türk , gemust . Stoffe . . Mk. 4.
Zierschürzen mit Träger aus farbigen Stoffen . . . Mk. 1.45
Weisse Zierschürzen mit Stickereägarnitur . 95, 58
Weisse Teeschürzen m. Träger u. Stickerei . Mk. 1.45, 98 Pf.
Servierschürzen , wss., hübsch verarbeitet . Mk. 1
Klnderkleiderschürzea , Tupfenkattun , Gr. 45—65 . 1
Kinder kleidersehärzen , Siamosen , Gr. 48—60 . . . . . . . 1
Kinderkleiderschürzen , wss. m. Stickereigarnitur , Mk. 2.25. 1.

Tisdiroäsdie- fiandtfidier
Halbleinen -Bettücher.
Kretonne -Bettücher.
Bieber-Bettücher.
Brnnast -Bcttbezüge , 130/180 cm . . .
Ueherbettüeher m. eleg. Garnitur . .
Kissenbezüge , hierzu passend . . . .
Kissenbezüge , ausgebogt u. ansgenaht
Paradekissenbezüge.

Gläsertücher , V- u. Reinleinen . . .
Damasthandtücher.
Gerstkornhandtücher.
Tischtücher , Drefl und Damast . .
Servietten , dazu passend.
Damast -Teegedeeke mH 6 Servietten
Kaffee- u. Teedecken.
19  n . 5 Meter Kupons Wäsehetücher

7, Dtzd . 90, 65, 55 Pf*
. . . Stück 25, 22 Pf.

. . V- Dtzd . 95 Pf.
. . Va Dtzd . 95 Pf.
. Vj  Dtzd . Mk. 2.25

Mk. 1.96, 95 Pf.
Stück 28, 24 Pf.

Stück 48, 34. 82 Pf.

Kindertücher in. färb . Rand.
Damenbatisttücher.
Damentücher mit färb . Rand.
Gebrauchsfertige Herrentücher mit Buchstaben
Berrentüchcr , Rein -Leinen -Schuß.
3 Damentücher m. Schweizer Stickerei , im Karton
Soldatentücher , feldgrau.
Soldatentücher , farbig

Normal -Herrenhosen , wolgem . Mk. 3. 85, 2.75, 2.25, 1.95
Normal -Herrenhemden , wollgem. Mk. 3.95, 3.45, 2.75
Biber -Herrenhemden . Mk. 2.95, 2.25, 1.95
MNtärsoeken . Paar Mk. 1.25, 95, 65, 48 Pf.
Hosenträger , solide Gummiqualität . Mk. 1.25, 95, 65 Pf,
MHHär-Hand schuhe , durchgefüttert . . . Paar Mk. 1.76, 1.35, 98 Pf.
Hinder -Leib- u. Seelhösehen , wollgemischt . . . . von Mk. 1.65 an.
Kindorstrümpfe , gestrickt , pa . wollplattiert . . . . von 80 Pf . an

Läufer , Handtücher , Kissen,
Wäschebeutel . . jedes Stück5 u. 6 Meter

*öeöenüber dem Mäuriiiustdalz.
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Wr. S@3r. Dmmrag, 3. Dezember ISIS.
dienst, Turnen : Jugendheim . Mttwoch , den 8. Dezember: Mnker-
und Unterführer -Unterricht . Jugendkompagnie Nr . 150 (Stadt
Wiesbaden 3): Mittwoch, den 8. Dezember, 8.30 Uhr : Singen,
Turnen , Exerzieren : Exerzierhaus 1/80. Freitag , den 10. Dezember,
8.30 Uhr: Unterricht, Turnen , Exerzieren : Mädchenschule am Markt.
Jnxendkouchagnie Nr . 151 (Stadt Wiesbaden 4): Montag , den 6.,
und Donnerstag , den 9. Dezember: Turnen , Unterricht und Exer¬
zier« : Turnhalle der Bleichstraßschnle. — Dienstag , den 7., und
Freitag , den 10. Dezember: Üben der Spiellente der vier Kornpag-
nien im Jugendheim . Samstag , den 11. Dezember: Unterricht der
Sanitätsmann fchsften.

— Genesungsheime für Feldzugsteilnehmer aus Handel imd
Industrie . Die Fürsorge für die verwundeten und erkrankten Kriegs-
teilnehnrer, welche die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime eingeleitct hat , ist in dankenswerter Weise von der
Deutschen Industrie und Kaufmannschaft und voit zahlreichen Privat¬
personen auch weiterhin lebhaft unterstützt worden. Neuerdings
stifteten: Baumann u. Lederer, Kassel, 10 OSOM ., Stadtverwaltung
Dortmund , Dortmund , 5060 M ., Hohenzollcrn A.-G. für Lokomv-
tivbau , Düsseldorf-Grafenberg , 4600 M ., Dr . Schröter , i . Fa . A.-G.
der Spiegel -Manufaktur und Chem. Fabriken , Mannbeim -Daldhof,
5000 M ., A.-G. der Löhnberger Mühle , Niederlahnstein , 3000 M .,
Direkter Ludwig Heinrichsdorsf, Rheinbrohl , 5000 M ., Elektrotech¬
nische Fabrik Rheydt Max Schorch u. Cie., A.-G., Rheydt, 25 000 M .,
Generaldirektor Becker, Millich, 5000 M ., Leapold Lindheimer , Frank¬
furt a. M ., 2080 M ., Asbach u. Co., G . m. b. H., Rüdcsheim,
1000 M.

— Kleine Notizen. Die Nr . 48 der „A n st e l l u n g s - N a ch-
richte n" liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagbtatts"
zur allgemeinen Einsicht offen. — Oberstleutrmnt T r e i t e , Leiter
der Heilsarmee  in Äcuffchland, wird Sonntagabend einen
Kriegs -Gottesdienst der Heilsarmee leiten. Der Oberstleutnant hat
drei Söhne im Felde, von denen zwei Inhaber des Eisernen Kreuzes
sind.
»orlerkchte fi&et?KutsB, Verträge und verwandtes.

* Residenz-Theater . Morgen Montag wird Fuldas gefftvolls
Schauspiel „Maskerade " wiederholt. Die nächste BoWvorstellung
zu kleinen Preisen am Freitagabend 8 Uhr bringt das feinkomische
Lustspiel „Seine einzige Frau ". Mittwoch und Donnerstag findet
ein Gastspiel des Münchener Union-Theaters unter Leitung des
Direktors Alfred Lommatzsch statt und bringt ein patriotisches Schau¬
spiel „Der Flieger des Kaisers ", nach dem gleichnamigen Roman von
Kurt Matull , Dramatisierung von Kurt Wildmann und Alfred
Malten . Zu beiden Vorstellungen haben Dutzend- und Fünfziger¬
karten Gültigkeit ohne Nachzahlung. Am nächsten Samstag findet
die erstmalige Aufführung der „Schönen vom Strande " statt, musika-
lischer Schwank von O . Blunienthal und G. Kadelbarg , Musik von
Viktor Höllander.

* Konzert. Auf das Konzert, welckes Willy Durmester am
Dienstag im Zivilkasino veranstaltet , sei nochmals hingewiesen.
Der Künstler hat ein ebenso reichhaltiges wie interessantes Pro¬
gramm aufgestellt. Im Verein mit dem Pranisten Willy Klasen aus
Wien spielt er die dramatisch aufgebaute C-Moll -Sonate von Ed.
Grieg , deren gesangreiche Themen echt nordisches Kolorit zeigen.
Dann folgt das interessante metodtvsc G-Aioll-Konzert von Mar
Bruch.

MesLmdLLsr TsMatt.
—— - — —— —— — — —

Wiesbadener vergnügnngs -Löhnen und Lichtspiele.
* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße. Ein spannendes Werk

bringen die Monopol -Lichtspiele in dem vieraktigen Fern -Andra-
Schauspicl aus dem Artistcnleben einer Zirkusdame : „Eine Motte
flog zum Licht". Der hohen Anschasfungskostenhalber konnte dieser
Film nur für einige Tage erworben werden; er bleibt nur bis ein¬
schließlich Dienstag zugleich mit ausgewähltem gutem lustigem Bei¬
programm aus dem Spielplan . Ab Mittwoch wird auf vielfachen
Wunsch der mit so großem Beifall aufgcnommene Film : „Launeu
einer Wettdame" mft Tilla Durieu ; vom König!. Hoftheater , Berlin
Merfasser Hanns Heinz Ewers ), wiederholt. Der Film lief Anfang
Januar in den Monopol-Lichtspielen als Erstaussührung.

Kus Sem vereinsreben.
vorberlchte, vereinsversantrnlnrrgen.

* Die nächsten beiden öffentlichen Vorträge in der „Wies¬
badener Gesellschaft für bildende Kunst"  finden
Dienstag und Mittwoch, abends 8 Uhr, in der Aula des Oberlhzeums
am Markt (Eingang von der Mühlgasse) statt . Herr Wilhelm
Schäfer , Vallendar , der bckwntte Schriftsteller und ausgezeichnete
Redakteur der „Rhcinlandc ", beabsichtigt, an beiden Abenden unter
dem Titel „Die deutsche Kunst und das deutsche Volk" zu zeigen, „wo
die deutsche Kunst abhängig war und deshalb auch entartete und wo
bieOuellen ihrer reichlichen Kraft und die Hoffnung aus eine Zu¬
kunft sind, die den Hoffnungen auf anderen Gebieten wohl entspricht."

* Die nächste Monatsversammlung des „F r e i d en k e r v e r -
e i n s" findet Montagabend im „Vater Rhein ", Bleichstraße 5, statt.
Auch Nichtmitgliedern ist der Zutritt gestattet.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Iit . Oberurse !, 4. Dez. Am 0. Dezember feiert der Schriftsteller
Heinrich Strack  seinen 75 . Geburtstag.  Stracks Dichten und
Denken galt und gilt noch heute seinem geliebtesi Nassauer Heimat¬
lande und deni Taunus . Beide hat er in einer Fülle stimmmrgs-
voller Gedichte und Aufsätze verherrlicht. Fast jedes schöne Fleck¬
chen der Heimat besang Strack. Eine Auswahl seiner Dichtungen ver¬
öffentlichte der noch immer jugendheiterc Greis in der anspruchs-
losen Sammlung „Der Taunus in Liedern". Auch seine „Sagen aus
dem Taunus " hasten weitere Verbreitung gefunden.

Lport unb  Luftfahrt.
* Fußball . Heute Sonntag findet auf dem Sportplatz an der

Waldstraße die dritte Begegnung zwischen der Spielvereimgung
Wiesbaden und der Biebrich« Fußballvereinignng statt . Beide vor¬
herige Spiele endeten 0:0 und 3:3 unentschieden. Anfang Uhr.
Jedermann hat freien Zutritt.

* Der Rcimstall des Königs von Bayer » setzt sich zurzeit aus
15 Pferden zusammen. Bis auf drei sind es junge Pferde , die der
neue Trainer I . Lippold dieser Tage übernommen hat , und zwar,
das Atter mft dem kommenden Rcnnjastr gerechnet, sechs Dreffäkwige
und ebenso viele Zweijährige . Bei den Zweijährigen wird die Blut-
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auffrischung im Gestüt des Königs schon sichtbar. Ladimar v. Pekia
a. d. Lady Whispcr, Sonuls v. Malua a. d. Somrlagsfteudc , Sonila
v. Fels a. d. Sunda und insbesondere Eichhild v. Dark Ronald a. d.
sehr wertvollen Zuchtvereiusstute Eiderduck sind Pferde , die sicher¬
lich galoppieren können.

Wetterfeeridile.
Beebachtungen in Wiesbaden

*ütt der Wetterstation aea Nas *. Velins ffttr Naturkunde.

3 Dezember 1 7 ü-hi
(ravrerene.

2 Öhr
naolita.

g Uhr
ftbundA. aattaL

Barometer auf 0° und Kormalschwer© : ; ö,5 742,9 7423 71815
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 755,3 753.3 752,1 763.5
1'ncriDomeier (Celsius ) . 5.2 6,3 7,9 <8
Dunstspannung (rum) . . 6,4 6.3 7.8 7,0
Relative Feuchtigkeit (°/o)
Wind -Richtung und -Stärk©

97
01

98
0 1

93
O 1

97.«
Kfcderschlft ^sköhc (msi ) . 6,3 4,2 1,0

Buckste Tomperatur 8,5. Niedrigste Temporatnr 3,8.

Wettervoraussage für Sonntag, 5. Dezbr. 1915 *
von der lletsorologischc » Abieilaag deä Pbysikal . Vereins zu ITrankfarta . K

Vorwiegend trüb , regnerisch, vielfach leichter Nebel,etwas kälter.
Wass erstand des Rheins

am4. Deiember.
Ltatzrivb . Pegel : 1.73 m gegen 1,08 m am gestrigen Vornsittas.
Caah . » 180 » » 1,33 » » » » '
Haina . » 6,88 » » 0.30 » » » »

Handelsteil.
Oie Erhaltung der mittleren und kleinen

Geschäftsbetriebe nach dem Kriege.
Wie sich das Wirtschaftsleben nach dem Kriege ge¬

stalten wird, läßt sich mit Sicherheit noch nicht Voraus¬
sagen. Man braucht sich aber im allgemeinen auch keinen
Befürchtungen hinzugeben. Der Vorsitzende des Zentral¬
verbandes des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes, Ge¬
heimrat Riesser,  hat , wie in der gestrigen Abend-
Ausgabe ausführlich berichtet, in dieser Hinsicht, soweit
unsere Industrie  und unser Außenhandel  in Frage
kommen, ein recht beruhigendes Prognostikum gestellt.
Was aber speziell den Detailhandel,  die mittleren und
kleineren Geschäftsbetriebe, anbelangt, so liegen die Dinge
hier doch ernster.  Wenn man in Betracht zieht, daß die
Geschäftsbetriebe, die eine Stockung oder gänzliche Still¬
legung infolge der Einberufung ihrer Inhaber erfahren
haben, nach Hunderttausenden  zählen , so ist der
Existenzfrage des Detailhandels um so größeres Interesse
entgegenzubringen. Es besteht die Gefahr, daß sich die
Lage der mittleren und kleinen Geschäftsbetriebe nach
Friedensschluß noch mehr zugunsten der großen mit be¬
trächtlichen Kapitalien arbeitenden Unternehmen gestalten
wird. Mit anderen Worten, die Zentralisation des
geschäftlichen Lebens,  wie sie schon in Friedens¬
zeiten vor sich ging, dürfte durch den Krieg eine starke
Förderung  erfahren . Man mag nun darüber denken,
wie man will, mag die Machtbereicherungder Großbe¬
triebe begrüßen oder sie als Folgeerscheinungeiner unauf¬
haltsam fortschreitenden Entwickelung anseben, man wird
zugeben müssen, daß die Erhaltung so vieler ungezählter
Kleinbetriebe gerade in dem Augenblick von ungeheuer
großem Wert ist, da Millionen von Männern, die aus ihrem
Beruf gerissen wurden, sich Arbeit und Existenz suchend
dem Wirtschaftsgebiet wieder zuwenden. Wenn sich dies
auch langsam vollziehen wird — die Demobilisierungdürfte
wahrscheinlich eine geraume Zeit in Anspruch nehmen —,
so wird es doch eine Masse neuer Erscheinungen
zeitigen, in deren Flucht die Schaffung und Erhaltung eines
breiten Mittelstandes dem Ganzen eine gesunde Basis geben
würde. Man bedenke allein, wie mächtig die Zahl  der ihrer
Selbständigkeit beraubten Gewerbetreibenden das Heer
der Arbeitsuchenden  vergrößern und die Arbeits¬
losigkeit steigen müßte. Dabei soll ganz von der wünschens¬
werten Solidität abgesehen werden, die ein Wrrtschafts-
körper erhält, wenn sich in ihm eine große Menge wirk¬
lich unabhängiger Existenzen befindet.

Ein großer Dell der mittleren und kleinen Geschäftsbe¬
triebe ist schon durch den Ausbruch des Krieges vernichtet
und ihm Jede Möglichkeit genommen, sich wieder aufzu¬
richten. Größer aber noch wird die Zahl derjenigen sein,
die zwar ihre Geschäfte nicht geschlossen, sie durch eine
Vertretungsperson  verwalten lassen, aber doch
durch den allgemeinen Geschäftsgang und dadurch, daß sie
ihr Schifflein nicht selbst um gefahrdrohende Klippen zu
steuern vermochten, großen Schaden erleiden. Sie sind
genau betrachtet noch viel schlimmer dar an denn sie fin¬
den eine Last von Sorgen und Verpflichtungen vor, denen
sie gerecht werden müssen, soll nicht alle Mühe um Weiter¬
erhaltung ihrer Existenz vergebens gewesen sein. Wohl
hat man in Erwartung der Sachlage daran gedacht, die ab¬
wesenden Geschäftsleute zu stützen, ihnen durch Bewilli¬
gung von Krediten den Übergang in das neue wirtschaft¬
liche Leben zu erleichtern, aber es darf wohl ausgesprochen
werden, die Bewegung, die sich dies zur Aufgabe gemacht
hat, ist nicht stark genug, weil sie nicht umfassend vor¬
bereitet wurde. Sehr schwer ist es auch aus der Feme, in
Abwesenheit der Nächstbeteiligten eine solche Hilfsaktion
in Szene zu setzen. Der da draußen im Felde stehende Ge¬
schäftsinhaber weiß am besten, wo ihn der Schuh drückt,
kennt seine Verbindlichkeiten, nicht nur die zu Buch
stehenden, am genauesten, und es kann ihm gerade nicht
angenehm sein, sie anderen zu offenbaren. Lieber ver¬

zichtet er auf jede Hilfeleistung und überläßt sich seinem
Schicksal. Soll also die Hilfsaktion  der Erhaltung
selbständiger mittlerer und kleinerer Ge¬
schäftsbetriebe  von mehr als nominellem Wert sein,
so muß sie vor allen Dingen umfassend genug sein und das
ganze Reichsgebiet gleichzeitig betreifen. Das ist nur
möglich, wenn sie unter Mitwirkung und dem tatkräftigen
Eingreifen der Behörden zustande kommt und weiter ar¬
beitet. Handelskammern und Handwerkskammern müßten
hier Hand in Hand mit den Militärbehörden die Initiative
ergreifen. Über das gesamte Reichsgebiet sollten sich
Genossenschaften  erstrecken, die die Erhaltung der
mittleren und kleinen Geschäftsbetriebe bezwecken, be¬
sonders hierzu ins Leben gerufen und den Verhältnissen
angepaßt sind. Es müßte durch das Zusammenarbeiten der
Behörden ermöglicht werden, daß jeder einzelne in Be¬
tracht kommende Kriegsteilnehmer auf den Wert einer
solchen Organisation aufmerksam gemacht wird, daß ihm
Satzungen, die in der Heimat ausgearbeitet sind, zugehen
und er seine Meinung darüber äußern kann. Selbstver¬
ständlich ist es, daß diese Genossenschaften durch das
Reich und die Kommunalverbände  in jeder Be¬
ziehung gestützt werden müssen. Denn nicht zuletzt haben
die letzteren ein großes Interesse daran, daß möglichst
viele kleine Geschäftslokale rentabel vermietet und die
Hausbesitzer somit wieder in der Lage sind, ihre Abgaben
zu entrichten. Wollte man dem entgegenhalten, daß es nicht
angängig sei, die im Felde befindlichen Kriegsteilnehmer
mit derartigen geschäftlichen Dingen zu behelligen, well
der soldatische Geist darunter leiden könnte, so ist darauf
zu erwidern, daß es die Tatkraft des einzelnen nur för¬
dern und erhöhen kann, wenn er weiß, daß man sich um
das Fortbestehen seiner kleinen Existenz kümmert, und daß
die Sorge um die Zukunft viel drückender auf den Ge¬
mütern lastet, als eine vorübergehende kurze Inanspruch¬
nahme sie in ihrem Tatendrang zu stören vermag.
Steigende Getreide - und Meidpreis©in England.

w. London, 4. Dez. Sach dem „Economist“ vom
20. November 1915 kostet englischer Weizen  in
London heute annähernd 60 sh per Quarter, d. h. 270 M.
die Tonne. Dieser Weizenpreis ist höher als der niedrigste
Weizen-Höchstpreis in Deutschland und bedeutend höher
als unser Roggen-Höchstpreis. Von dem Steigen der Weizen¬
preise, weiches in den letzten zwei Monaten m England
wieder eingesetzt hat, sind auch die englischen Mehlpreise
erfaßt worden. Weizenmehl kostet heute in London unge¬
fähr 37.75 M. pro Doppelzentner, während der WeiaenmehJ-
preis der Reichsgetreidestelle für Berlin 36.75 M. pro
Doppeteentoer, der Roggenmehlpreis33.50 M. pro Doppel¬
zentner beträgt. Das Steigen der Mehlpreise hat wiederum
auf den Brotpreis gewirkt.

So berichtet der „Manchester Guardian“ vom 24. Nov.
1915, daß sich die Bäckervereinigung von Manchester auf
Grund „des dauernden Steigens des Mehl¬
preises“  gezwungen gesehen habe, das Gewicht des
Brotes, das schon vor 14 Tagen um eine Unze (28.3 Gramm)
herabgesetzt worden sei, für die Brote, die 3 bis 4 d (d. h.
24 bis 32 Pf.) kosten, um eine weitere Unze herabzusetzen.
Diese Gewichtsherabsetzung des Brotes in England ist aber
um so bemerkenswerter, als der Preis des Vierpfund-
brotes heute in London8% d (also ca 70 Pf.) beträgt gegen¬
über 4Va d in Friedenszeiten. Um den Preis des Brotes
nicht weiter zu erhöhen, wird nunmehr mit einer fortlaufen¬
den Herabsetzung des Gewichtes vorgegangen.

Bestandaufnahme von Kaffee, Tee, Kakao.
$ Berlin, 4. Dez. Am 3 .Januar findet eine Auf nahme

der Vorräte an Kaffee, Bohnenkaffee und Bohnenkaff ee-
mischungen, roh, gebrannt oder geröstet, und an Tee und
Kakao, roh, gebrannt oder geröstet, statt. Die näheren Be¬
stimmungen sind aus dem „Reichsanzeiger“ bezw. „Reiefts-gesetzblatt' zu ersehen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 4. Dez. (Eig. Drahtbericht) Im Börsenver¬

kehr machte auch heute die Erholung auf dem Gebiete der
Rüstungswerte Fortschritte. Offenbar hat die Speku¬

lation auf Grund der durch KriegsgewinnbesteueäUflg
geschaffenen Unsicherheit vielfach Blankoabgaben gemacht.
Es dürften in der Hauptsache Deckungen sein, auf welche
die Kursbesserungen zurückzuführen sind. Allenthalben
trugen die Flüssigkeit des Geldmarktes zur zuversicht¬
lichen Stimmung bei, welche die Kauflust anregten. Deut¬
sche Anleihen unverändert fest. Von aasländischan
Valuten nordische weniger begehrt. Tägliches Geld 4 bis3J6 Proz.

* Erhöhung der Preise für Schlösser. Die Preiskon¬
vention der Velberter Schloßfabrikanteu hat den Teue¬
rungszuschlag auf die Listenpreise von 5 Proz. auf 20 Proz.
mit sofortiger Wirkung erhöht.

Banken und Geldmarkt.
* Veremsbank Nürnberg. Soweit es sich bis jetzt über¬

sehen läßt, dürfte das Ergebnis unerheblich hinter dem
des Vorjahres Zurückbleiben. Die Verwaltung nimmt da¬
her in Aussicht, die Verteilung einer Dividende von wieder
11 Proz. in Vorschlag zu bringen, wenn nicht inzwischen
wider Erwarten Verhältnisse eintreten sollten, die zu einer
Änderung dieser Absicht Anlaß geben.

Industrie und Handel.
* Große Mchrdividendo einer Waggonfabrik. Die

Hannoversche Waggonfabrik, A.-G., beantragt für 1914/15
die Verteilung einer 15 Proz. höheren Dividende von
25 Proz. (i. V. 10 Proz.) bei Stellung einer Rücklage für
Kriegsfolgen und Kriegssteuer in Höhe von 1 Mül. M. und
entsprechenden Abschreibungen und Gewimrvorträgen. Wie
die Verwaltung hinzufügt, hat die Gesellschaft infolge der
Ausnutzung der vollen Leistungsfähigkeit und der schnellen
Fertigstellung der Neubauten eine große Erhöhung der Um¬
sätze erreicht und ein günstiges Ergebnis erzielt.

* Die Erste ungarische Stearinkerzen- und Seifenfabrik,
A.-G„ weist bei einem Aktienkapital von 3.8 Mül. Kr. einen
Reingewinn von 668.940 Kr. (298 040 Kr.) aus.

* Auflösung des russischen Kohlensyndikats. Das
russische KohlensyndikatProdugol hat, wie aus Petersburg
gemeldet wird, seine Auflösung beschlossen, und zwar
wegen der Kehlen-,Requisition“ seitens der Regierung.

* Aus dein Scheidemandel- Konzern. Zwischen der
chemischen Fabrik Merkur,  G . m. b. H. in Berlin, und
der A.-G. für chemische Produkte vorm. H. Scheidemandel
in Berlin ist ein Gemeinschaftsvertragabgeschlossen wor¬
den. Bei der chemischen Fabrik Merkur handelt es sich
um eine mit einem Kapital von 1 Mill. M. von den Berliner
Fleischermeistern und Gastwirten zum Zwecke der Vter-
wertung der in ihren Betrieben abfallenden Knochen be¬
gründete G. n?. b. H.

Versicherungswesen.
* Concordia, Kölnische Lebensrersicherungs-Geaeli-

schaft. Köln,  4. Dez. Wie die Verwaltung über den Ge¬
schäftsgang  mitteilt , hat der Zugang an neuen Ver¬
sicherungen in diesem Jahre naturgemäß wesentlich nach¬
gelassen. Die Prämien haben die Versicherten im ganzen
pünktlich gezahlt; allerdings sind Stundungen in rektem
Maße gewünscht und bewilligt worden. Der Eingang der
an den Vierteljahrs-Ersten fälligen Hypothekenzinsen war
gut, wenn auch einzelnen Hypothekessehuldnem auf deren
Wunsch bereitwilligst Stundungen eingeräumt wurden. Dia
Sterblichkeit unter den auch gegen die Kriegsgefahr Ver¬
sicherten ist bis jetzt nicht höher gewesen, als erwartet.
Unter den übrigen Versicherten ist die Sterblichkeit auch
in diesem Jahr bisher günstig verlaufen.
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KonfektionKleiderstoffe
Zwei Sonderangebote für § est-Geschenke

Damen -konsettion
Zacken-Kleider^  - S(

aus soliden einfarbigen Stoffen gearbeitet, «jäV
neue Formen. am ^ 49 #0  55

Ä *, 58- 65- Z5°°85
beste Verarbeitung . vv  w

$ßmme!=3acfeiiilei6erö̂ oo  0500 os
fesche Formen, besteStoffe,  moderne Farben - - ZrtJ

00

Winter-Mantel
neueste Macharten, offenu. geschlossen zu

ttage«, aus kariertenu. einfarb. Flauschstoffen J4” J95 25- 5200

Winter-Mantel 775«*6«»45- 5««
aus Astrachan, Plüschu. Velour du Nord * * * WxF VU

Schwarze Tuchmäntel«. 7»««70««zy
Jadeit au§  tiefschwarzen soliden Stoffen ^ ^

00

Kleiderstoffe

Ko(tüm=Sf«|f«« “*£ 2*5»§>650

Karierte Kleiderstoffep p t»2
neue hübsche Farbenstelluugeu, z. Teil 110 orn breit, Mir. \ \  *

75

Binsen-Stoffe ää 95a\u225275

Cheviots und Popelinep 7»> z
110 cm breit in vielen modernen Farben . . Mir. ^

50

vinsen-Seide neueste Streifen, Karos
und uni Farbe« Mtr. J3» J "5 2 -S 3

25

Kleider-Velvets ää im> 3®4
zum Teü 60—70 cm breit . Mtr. 4 " \

75
und höher.

Taillenkleider
in Wolle, Seideu. Sammet, fesche Macharten 25- 32- 45- 55 00 ÖGlISfldöCtsStOffC 3 Ä n QE t20 t75 2

* Wolle, praktische, solide Muster, doppelbreit . Mtr. ^ \ **
>10

Kostüm-Mike 6- 8”J2- J6
50

mod. Formen, a. glattenu. gemustert. Stoffen und höher
Mantel-Stoffe in Astrachan, Seidenplüsch und in Wolle ganz,

besonders preiswert.

Blusen in Wolle, Seide, Sammet und anderen
Stoffen, elegante Fassons . . . . 5 - 3 tzr « 8 - ' J0

50 Unterröcke in Tuch. Moire und Wolllrikot
mit Ansatz. :3B 4- 575  Z

50

und höher und höher.

Morgen-Zacken in vielen Farben aus
Wollflauschstoff. .

4-5756-875 Seidene Unterröcke8*JO- 12 -14 50

und höher moderne Farben, elegante Machanen bis 22 .LV

Morgenröcke in Flausch, Tuchu. ge¬
steppter Seide, fescheForm¥  8- J2- JZ

50

und höher
Besten. Abschnitte sowie einzelne Kleider

besonders für Gescheukzwecke geeignet, ganz außerordentlich preiswert.

Verkaufszeit an den Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr abends

GUTTMANN
K US

Wiesbaden
10 eigene Geschäfte

Das große Spezial-Haus für Konfeftion und Kleiderstoffe Langgaffef—3
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Vom 9. bis 11. Dezember gewähren wir

IO #|. Rabatt
ab Vergünstigung für frühe WeihnaehtS'Sinkanfe

für Herren
Schlafröcke und Rauchjoppen

sehr warm und leicht, vorrätig in den ein¬
fachsten bis zu den feinsten Ausführungen f H50

p . , , d's Mk. 54.- von Mk. l ^ anPaletots u. Ulster

I mit u- °- Gurtu . Falte in mgo. OßOO
schwarz, blau und farbig. von Mk. 20 anbis Mk. 84_

Anzüge , 1 u. 2reihig

die neuesten Stoffe^ nd̂ Forrnen . . von Mk. Äan
Rockjaekette und Werten^ 0i , 00

die neuest.Formen̂inschwarz, mgo., vonMk. OOan
Sacco und Westen ' ' 1A00

mgr. und schwarz l u 2reihig . . von Mk. i ” an
, bis Mk. 45.—

Einzelne gestreifte Hosen

Muster, in der besten Ausführung, gOOenorme Auswahl . . von
„ bis Mk. 24—

Regenmantel,
an

wasserdicht, in Gummi und Stoff . von Mk. 22^

Bozener Mäntel,
wasserdicht, v

Loden-Joppen
in vielen Fort . ,
ohne Wollfutter

bis Mk. 58.- an

wasserdicht, versch. Qual. u. Formen, v. Mk. 24 an

und  Q ua btüten, mit und | | 50von Mk. 11
bis Mk. 23.50 an

V' *-'

auf nachstehende Artikel.

Für jung« Herren
Ulster und Paletots

die neuesten Formen u. Farben, mit Gurt Hl00
und Falte . von Mk. üTan

Anzüge , 1- u. 2reihig
die letzten Neuheiten, Hose mit Umschlag OßOO

von Mk. uVan
Sacco und Weste | Q00

mgo. und schwarz, 1u. 2reihig . . von Mk. löan
Jacketts und Weste

die letzte Neuheit, für jungoHerren, schwarz 0*000
und marengo . . . von Mk. «Man

bis Mk. 52.—
Einzelne gestreifte Hosen pT50

in neuen Mustern, mit Umschlag . von Mk. van
bis Mk. 18.—

Sport- Anzüge aaoo
in jeder Grösse, weit unter Preis . von Mk. an

bis Mk, 52.—
Sport-Hosen,

in verschiedenen Formen, in verschied. Stoff 7 ®®
und Samt . von Mk. 8 an

bis Mk. 17.—

Loden-Joppen |äoo
glatt und mit Falten, gefüttert . . von Mk. 1 v an

bis Mk. 17.50
Wettermäntel und Pelerinen

wasserdicht, verschiedene Qualitäten

für Knaben
Elegante Paletots und Mäntel

die neuesten Formen und Stoffe . . von Mk.
bis Mk. 24.—

Pyjacks
in enormer Auswahl . von Mk.

Wettermantel
wasserdicht . . von Mk.

Anzüge,
4ie letzten Neuheiten . von Mk.

Kittel -Anzüge
ein Posten einzelner Stücke, reizend garniert,
weit unter Preis . von Mk.

Kieler Anzüge (Original)
verschiedene Qualitäten

Gestrickte Sehul-Anzüge,
verschiedene Formen

lan

8!

Sweater -Anzüge

Rodel- Garnituren

von Mk.

von Mk. iw an

Kfrebgasse 64. Ctslll ?* JlfflltlflS Xivchpsse
1429

16.25
10 . 80

Golf-Jöcken
Walk-Jacke,

besonders warm, in grün und braun meliert
dieselbe Jacke für Kinder

Reine Wolle,

pfaiiblau11̂31*15̂ mit Sĉ 4l̂ ra8en> grün und

Feine Sportwolle, meliert mit einfarbigem
Kragen, vorderem Besatz und Manschetten

Besonders schicke Flausch -Jacke mit Schal¬
kragen u. breitem Gürte), moderne Farben .

Garnitur : Jacke , Schal u. Mütze , besonders
gute Qualität u. eleganteFarben, Gesamtpreis ot<

Damen -Unierröckc
Loden, .

sehr dauerhaft, in gediegenen dunklen Farben
Moirö

mit hoh.Faltenansatz in mod.Mi ttelfarben 6,75,
Loden mit breitem Sammetansatz in grün, blau

und schwarz.
Woll-Trikot mit Trikot-Volant, ganz einfarb.,

beste Verarbeitung.
Woll -Trikot mit hohemAtlas-Ansatz in braun.)

schwarz und marine.
Woll-Trikot mit besonders dauerhaftem Ansatz

aus Gloria-Seide, aparte Farben . '

Schlupfhosen
Trikot, i 0A

innen gerauht, sehr warm . I»öw
Wolle,

fein gerippt, weiss und grau.
Wolle , q or

plattiert , beste Kleiderfarben . 0»ÖO
Schwere Wolle, .

weiss und schwarz . t), {d

8.25
4.25
5.5«
7.5«
8.25
9.75

Damen -Kragen
Runder Kragen, handgehäkelt, weißm. grau,

grau mit weiß . 8.45^
Kimono -Kragen mit Aermel in hell- u. mittel-

grau, besonders warm . 7.09,
Schwarze Kragen, handgehäkelt, aus bester

Perlwolle . 5.8V,

Uebcrziehjädkdien
Zephirwolle , handgehäkelt, mit rosa oder hell-

blau und ganz weiß . 3,75
Mohair- oder Zephirwolle mit Kaputze und

reicher Bandgarnierung . 4.85,
Golf-Flausch -Jacken für größere Kinder

hellgrün u. hellblau mit dazu passenden
Mützen .Gesamtpreis

Kinder~Hauben
handgestickt oder gehäkelt, hübsche Formen

2.50,’Eisbär
mit eleganter Rosettengarnitur.

Kinder-Mützen, gestrickt und gehäkelt, in
weiß oder verschiedenen Farben.

2.65
4.5#

2.75
4.75

18.##

Gamaschen
für Damen und Kinder in gestrickt oder Trikot,

und alle modernen Farben.

2.75
#.85

schwarz

J . Poulet
Klrdtgoae Edce Morkbtrassc Wiesbaden

Kinder-Mänicl
in

Cheviot, Sammet, gestrickt,
Eisbär und Krimmer,
die verschiedensten

Preislagen.

Umschlagtücher
Dauerhafte Qualität,

gediegene dunkle Farben . . . .
Gute Halbwolle,

besonders groß, in hübschen Karos . . .
Reine Welle,

leicht und warm, elegante Farben . . . .
Reine Wolle, Größe 140/180, elegante Farben¬

stellungen, zweiseitig Fransen.
Ersatz für Himalaya,

reine Wolle, leicht und angenehm . . . .
Himalaya -Tücher,

versch. Größen, nur aparte Farben, 20.00 bis
Beine Wolle,

handgehäkelt, schwarz . 7.89,
Kopf-Tücher,

Chenille, nur schwarz . . . . . 4.50 bis

Damcn -Wcsten
Wolle,

plättiert , glatt gestrickt . ; . . . 2.50,
Wolle,

fein gerippt, fest anschließend.
Reine Wolle,

besonders hübsche Muster, handgehäkelt, 6.40,

6.5#

11.00

14.25
6.5#

Büusen-Sdioner
Reine Wolle,

nur weiß .
Reine Wolle,

weiß, schwarz und alle modernen Farben .
Reine Wolle , schwere Qualität, weiß mit

modernen farbigen Besatzstreifen . . . .
Rein Kamelhaar,

besonders warm

L95
3.2#
4.25

2.5#
8.25
4.8#

Km

. >i . :c
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Fsrhauken wir bis Weihnachten unsere enormen Vorräte moderner

Damen-, Backfisch - und Kinder-

in i

Ca. 1500 Winter-Mäntel
jetzt7?" 9.5® 14.— 18.- 25.®* W« 45.°°

Extra Wim  Auslagen grosser Gelegentieitsposten
Kleiderstoffe, Baumwollwaren,

Blusen , Morgenröcke, Kostümröcke.

Wäsche, Leinen, Weisswaren,
Schürzen - Unterröcke — Strümpfe — Normal wüsche,

Teppiche, Dekorationen, Tischdecken,
Gardinen, Bettdecken , Schlafdecken, Vorlagen.

ca. 200 Astrachan-Mäntel
jetzt 22. 50  35 .- 48. 00  65. 00  82 ."° bi- 95.®°

ca. lOO Samt- und Plüsch-Mäntel
jetzt 28."° 42."° 55."" 68.°° 75."" bi, 145.""

ca. 300 Kinder-Mäntel
jetzt 575 85® 12- 18®" 25- bi- 45-

ca. 600 Jacken-Kleider
jetzt 22- 35®" 48®° 55®° 68°®bi- 125"°

Pelze und Müfe
in Alaska-Fuchs , echt Skunks , Skunks- Opossum, Seal- Kanin u. Plüsch -Garnituren

ausgesucht tadellose Stücke in modernster Ausführung.

Gr-össe Preiseptnädsigynsf
aut

Damen -̂Hüte und Hutformen.
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IQ ^ a§et, Lrepe de ckine etc

zu bedeutend herabgesetzten Preisen!
Eine Serie

Seidener Kleider per Stück 65 00 95 00 und 125 00 Mk.

TC81

Grosser

lUeihnadits - Derhauf
m

Reichhaltigste Auswahl.

Abteilungen unseres Hauses.
Billigste Preise.

Bbimenlhal
K09
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ßt ^atn in der Mitte.
Plmnö &ottoreCwae seit !.

Kirsett „Bequem
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433 339. — Aerztiich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem".

Ctolflsträll , WftesftMMieA,
Weberg &ss © 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. RCcken
ohne Schnürung.

eihnachts -üus
von mechanischen, optischen und elektrischen

Spielwarenu. Lehrmitteln
ist eröffnet und bitte um Besichtigung.

Heinrich Kneipp 1431

Goldgasee 9

(Mstkiim-
schinck

in großer Auswahl.

Telephsn LS7S.

jetzt eine
besondere

Joiwendiakeii
ESIkßrt

für Haus und Familie, Geschäft und
Werkstatt, für alle Stände, für die Krie<
ger im Felde, die Oaheimgebliebenen,
die deutsche Frauenwelt und für die
Fugend, die unsere Zukunft bedeutet.

.*t* »Wett ftutäfmttBtfle, Me uns mehr lernt je vonnöten stud und einen großen Teil unserer Stärke au».
turhölt, erhM und erteilt , Hißt da» ganze Bolk sich mit ersreuen«n dem Liren , von Weisheit und Schönheit,
Unter«ns heriorgcdracht Hoden und der an Mächtigkeit und Rctnhott seinesgleichen in der Welt nicht hat.

Darr»»» brascht je»«« da« Buch, da« ganze Volk braucht c*.
Wer dem deutschen Buche Hilst, der stützt den deutschen Weltsieg.
ES sehle ans keinem Weihnachtstisch, in keiner Liebekgabensendung.

eitschristen
ierlage der

rierter Katalog
kostenfrei!

r Deutsche n «t<emUttiMttK . 223 Bände in Halbsranz zu je M. 3.50.
. fflelie&tse 3ufammenfteaim8 von KlalMern nach persönlichem Geschmack

z.B. Schillers Werke, l«Bände,' Goethes  Werke, 10 Bände,- LesstngS Werke, 18 Bände usw.—BerzeichniS kosiensrei.

G Vaterländische Bücher : G
Du Moulin Eckart, BiSmarck. M. 17.—. Germania.
Zwei Jahrtausende deutschen Lebens. M. 28.—. Faß , Ma>
rineknude. M. 1».—. In Wehr und Waffen. Ein Buch von
Deutschlands Heer und Flotte. M. 30.—. Biidersaal deut.
scher Geschichte. M. 23.—. Illustrierte Geschichte des Krie¬
ges 187vj7l. M. 8.80. Lindner - Bernftorfs , HanS Msen-
hart. Ein deutsche» fNotteubuch. M. 10.—. Illustrierte

Geschichte der Befreiungskriege. M. 20.-

M. 10.—. Der Siegeslauf der Technik. 8 Bände. M. 13.—.
Im Wandel der Jahrtausende. M. 32.—. n II»rS -Gang-
Hofer , Deutsches Jagerduch. M. 20.—. Licht und .'H'oft.

1 derElektrizittt . SW. *.—. Mann und Weid . 3 Bände,
r. 38.—. Die Gesundheit. Bon 51 Ärzten bearbeitetes bu-

gieurscheS HauSduch. 3 Bände. M. 31.—. Die Sitten derBöller. 3 Bände. M. 45— nlio.
Romane beliebtor Kutoren:  Gesammelte Romane von
Heämburg , Marlitt , Werner . In Serie« von je zehn
Bünden in Kassette je M. 18.—. Zobeltitz , Da» Drei¬
gestirn. M. 1.58. Hartwig , War' ich geblieben doch. M.5.—.
Hau» Bickenbach. M. 5.—. Heimburg . Familie Lorenz.

* M. 4.—. Wie auch wir »ergeben. M. 1.— usw.

Zugendschriften:
Für Knuden r Das Neue Universum. Jahrbuch der Er¬
findungen, Entdeckungen, Reisen, Abenteuer usw. M. 8.75.
Der Gute Kamerad. Illustrierte» Knabenjabrbuch. 828 Sei¬
ten. M. 18.—. Die Eroberung der Lust. M. 8.—. Kern,
Ich hatt' einen Kameraden. M. 1.5». Stern , Bom Stift
znm Handelsherrn. Ei» deutsche« K«nsman»»buch. M. 5.—.
Ecke, In Sekunda»nd Prima. M. 1.G0. Experimentier-

bücher aller Art. M. 1.— bi» M. 1.5» usw.
Für Miitehrnr Da» Kränzchen. Illustriertes Mädchen-
jahrbuch. 828 Seilen. M. 18.- . Der Jugendgarten. Ein
Müdchenjahrbuch. M. . Kloerß , Im heiligen Kampf.
M. 1.»8. Klemm , Drei ReiSiein von einem Stamm.
M. 1.50. » och. Ein taxiere, Mabchen. Dl.  4.50. Beihker,
Sausewind. M. 1.5». Koch, Au» großer Zeit. Papa«
. .. ^ . Jm>ge. 9 » M. 1.S0 usw.
Für Knuden un» M <idchenr Urban , Die KriegLfahrten
der Emden. M. 1.—. Weitbrecht , Deutsche» Heldenbnch.
M. 5.—. Märchen von Grimm , Hauif . Seidel usw. je
M. 5.—. Wildermuths JngenLorziihIungon. Auswahl
M . StuttgarterJugendbücher. Reue Sammlungbester
Jugendschriften. Bon M. i .—bl» M. 3.18. Universalbivlio-
tbek illr die Jugend. 188 Nummern. DaS Bändchen von
25 Pfennig an. Hermann Kanlbach- Bilderbuch. M. 3.—.

Gartenlaube-Bilderbuch. M. 3 — usw.

8sMM.SksSichtk Ul Mltlkikjk»lti*7fi7Drei Bände. Je 508 Seiten Text, Tausende
bildungen, KuusMättern und Karten. Je 1« Mark. kW

Zn ollen» uchhaaSIuoseu za ha»«». / » eilen,en Sie Be-zeichnlff« von d,t Union Deutsch« Vttiag-gescllschast In « tuü̂ rt.

-Ä

Meilmsültt -MMe9 B ^ niiinHiiiminmumuiiiiiHmiHiiiiiiiHiiiimniii■ iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiii

Trat! billigster Fraise
Rur meine bekannt erstklassigen Onaliilen

—x—

trnintaa: 5 Pramtf BafeaK
zu Gunsten des „ Roten Kreuzes“

23  Lanspsis 23
:: neben dem Tagblatthaus :: 1425

Wein -Versteigerung.
Dienstag, den 28. Dezemberd. IS., vormittags 11 Uhr, versteigert die

WinzergeuosserHchafte.G.m. u.H. zu Alsheim
im Restaurant „Heilig Geist" in Mainz F11

27  Stück 1913er und 33 Stück 191 4er
ßM - Alsheim er Weine

aus besseren und besten Lagen. Allgemeine Probetagc in Mainz am
21. Dezember und am 28. Dezember vor der Versteigerung.

AlSheim, den 27. November 1915._ Der Vorstand.

Chausseehaus.
Bekannter, sehen gelegener Ausflugsort.

Sonntags: Konzert.

Die Weingrosshandlang von

Jakob Stüber N*“ ;
offeriert von ihrem Flaschenlager nachstehende Rotwein « mit Glas.

1913er Ober-Ingelheimer . . . Mk. 1.10 per Flasche,
1912er „ . „ 1.40 „
1911er Chateau Calmeilh Dupony, Margaux .. 1.30 „ ..

1.501911er „ Latour de Bessan, Barg.
1911er „ Larose Perganson . . . u.— „ „

sowie 1899er Schiossweine vom Hause Cruso u. Fils Frere3, Bordeaux
, : Bei 100 Flaschen 5°/0 Rabatt . - 2= 2- 1249

Erhöhung des Einkommens
^SeilrSJbeidPreußisclienRenten-yersictieriings-Änstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre): 50 55 60 65 70 75

jährlich •/„ der Einlage 7ja  8,U4 9,6 .2 11,496 14, 1 oe 18, 120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätzo.

Für Frauen gelten besondere Tarife. F177
Aktiva : Ende 1914 : 125 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch:

Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

00

ikll -Kontor.
Babttamtifeh bestelltes Raltäihrunternehraen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1964.

AMtokn ^ mid Versendung:
von Gütern und Reisegepäck za balmseitig

festgesetzten Gebühren . 1103
Verzollungen. Versicherungen.

Schuh -Reparatmen
Herren -Sohlen 4.30 , Dameu -Sohleu 3 .40.

Für aufgenähte Sohlen lein Preisaufschlag.
Lein Ersatz-Leder. Echtes « ernleder.

In Unterzeichnetem Verlage er¬
schienen zwei Werkchen, die sich
besonders zu Geschenkwerken für
junge Mädchen eignen.

Hedwig v. Reua
„Was sich Sonn«n. Mond erzählen“

und
„Ersias Tagebueh“
Preis :Vornehm gebunden je Mk. 1.50.

Ich empfehle die beiden llott ge¬
schriebenen Erzählungen der be¬
kannten Wiesbadener Dame um so
mehr, als die Verfasserin den Ertrag
dem hiesigen Soldatenheim, Mainzer
Straße 25, zur Verfügung stellt.
Chr . Iiimbarth (Arthur Venn)

Fernspr. 457. Kranzplatz 2.

Oelpackleirren
zum Verpacken der WeiHnachtspaleLe
ins Feld.

H. Gieß, Rheinstratze 27.

3 fsfinnig es<Weißnacßtsgefcßenfcfür alle freunde
des (Tfaffauer Standes eignet[ ich vorzügfieß der

[fLfcnaffawfcfie
tfQifender 1916

CEreis 75 Pfennig.
Grßäftficß an den  ^ agbfatî Scßaftern.

J. &8. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteiire Fernspr. 59 u. 6223

Möbeltransporte ISÄS
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne JHÖhellagerhäaser . 1124
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Thaiselorri
Mwmenti

Wafchkorrnnoden,
Rohr- und andere Stüh

700 wiffensch«ftliche und andere Bück

Nchlüß-MobMr-UkrWlMß.
Morgen Montag,

6. Dezember , wmtUtgS 9% und nachmittags 2% Uhr beginnend , ver¬
irr ich tat Auflage des Herrn Nachlaßpslegers. dre zu dem Nachlaffe
f- Svrachtehrers Herr« Dr . Füttert gehörenden Gegenstände in meinem

rMgÄMÄe

22 WÄritzstnßk 22,
«kJ- 1 großer Bücherschrank, verschiedene Büchergestelle,

vannLndiaeS bocWäinhtimes Bett . Klecderschranie,
Nu sch.-Etag ere, Schauksls«
tachttische, viereckige Li'
tühl«, Regulator , Kuckucks-Uyr,

tze Partie Bilder , große
n, sonstige Geb rauchs-
Vorlagen , Linoleum,

_ _ _ _ _ _ “Saffei , Handtaschen, Reise-Etui,
ließkörbe, Gold- und Silbersachen, Küchenschrank, Küchentische

und -Stühle , Küchen- und Kochgeschirr und sonstige HauÄhaltungs-
gesenftände aller Art;

ferner im weiter on  Aufträge : 1 Kaffenschrank, 1 Nußb.-Schreibsekretär,
SalonmEbel , 1 HÄ - nächst. Frisier - Toilette , Pluschsrcha mit sechs
Stühlen , einzelne Sessel, Waschtische. Nachttische, runde , ovale,
Nntzb.-, AWszug- wnd andere Tische, 2 Nähmaschinen, Lüster, Nipp-
und Blumentische, Kleiderschranke, Kvmmroden, Konsolen, Betten,
eisernes Kinderbett , Federbetten und Kissen, Teppiche, Linoleum,
Portieren , Oelgemöllde und andere Mlder , Musikwerk, 28 Gram-
mavhonplatten , Badewanne , Waschdütten, Gasheizofen , ReMlier-
Füllofen und sonstige HauMaltungSgogenstände

freiwillig meistbietend gegen BarzoWrmg.

Georg ; Jäger,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 2448 . Weüritzstrahe 22 . Gegründet 1807.

ßeaerbwnoeioexzzTwccvoex,
Schließkörbr,

Nachlah-versteigerung
Morgen Montag , den 6. Dezember cr., morgens 9% und nachmittags

S*A Uhr «rniangend, versteigere ich im Aufträge des gerichtlich bestellten Nach-
lstzpflegerS m meinen AucktionSfälsn -

nachverzeichnete, gut erhaltene Mobiliar - und Hawshaltungsgegenstände , als:
2 kompl. hochhäupt. Nußb.-Betten mit Roßhaarmatratzen , 1 zweitür.
Nnßb.-Kleiderschrank, Nnßb.-Waschtoilette, 2 Nachttisch«, 1 Salon-
garnitnr , bestehend aus Sofa u. 2 Sessel, 1 dreisitz. Kameltaschen-
Diwan , Rußb.-Stziegrl mit Trnmeau , Nnßb.-Salontisch, 6 Nußb.-
Rohrstilhle, Herrenschreibtisch, Mahag -Sekretär , sehr schone Bilder,
-Tische, Stühle , Sdasseleien, 2tür . Weitzzeugsckrank, Weihzeug, als:
Tisch-, Bett- u. Leibwäsche, Portieren , Gardinen , DamenLeider,
1 Partie gold. Schmuckgegenstände, gold. Brillen und Zwicker, eine
Briefmarkensammlung , Ripp- und Dekorationsgegenstände , Glas,
Porzellan , 2 Bronze-Penduluhren mit Glasstutpen , Teppiche, Flur¬
garderobe, Küchenmöbel, sehr gutes Küchen- und Kochgeschirr, ein¬
gemachte Früchte und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahkrug.

Beruh . Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Telephon « 584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon « 584.

Ml de«pildini SiWM 1915,
MSnsle» det ncfleilenOen Jenen ln den

non Den dnllta Italien Weiten leilen Man »;
sind weiter eingegangen von: GÄr . Ackermann 20 Mt ., G. Ackermann 5 ML,
Frau Dr . Amfon 28 ML, Frau L. B. 100 SRI,  I . B. M. 100 Mk., H. B.
100 SDH., Frau Emma Berlö 200 M ., Frau Sophie Berl« 200 Mk., Dr . B.
Berl « 100 ML. S . Bdrmenthal 200 Mk., Aug. Engel 100 Dük., Beruh . Geister
ö ML, Frau Helene Gideon 25 ML. B. G. 5 Mk., Frau B. Goldschmidt
80 ML, Dr . med. Mfred Hayntann 20 Mk., Frau I . Hermann , Wwe. 30 Mk.,
Julius Kahn 100 Mk., JÖlius Kleemann 35 Mk., Max Kramobowski 1 ML,
SanitätSrat Dr . med. Lahnstein 50 Mk., Geh. Kommerzienrat Lazard
100 ML, Jul . Lutzhetmer 30 Mk., Frau R. L. 50 Mk., Sanitätsrat
Dr . Gustav Meyer 50 Mk., Frau K. M. 20 Mk., Olga , Adolf, Paul Meyer
10 ML. August Michel 10 ML, S . Morgeuthau 25 Mk., Fräulein
Pvtsihweid 10 Mk., A. R. 6 Mk., Fräulein R. G. R. 3 Mk., Fräulein
Ada Rofenthal 2 Mk., den Schwestern des Israel . Schwesternheim 10 Mk.,
Gebr . Stern 10 ML. Emil Süß 20 ML, Frau Meyer Sulzberger 5 ML,
Fr « 85. Wallenfels 15 Mk., der Chanutkkafeier im Pensionat von Fräulein
Hcrmine Wolf 20 ML, Jul . WlÄs 20 ML, Wittenberg u. Co. 100 Mk.

Mr danken den Gebern und bitten um weitere gütige Zuweisungen
an das Bankhaus Marcus Berl« u. Co. oder den , Tagblatt "-Verlag . 1433

Wweln Ki Miften Jeden,
Aweigverein Wiesbaden.

Für Weihnachtsgeschenke
empfehle noch sehr billig:

Wäschestoffe für Leib- und Bettwäsche.
Reinl . Damast * Gedecke.

Haiblein . Tischwäsche.
Ein Posten Servietten unter Preis,

Handtücher— Küchentücher.
Taschentücher— Schürzen.

Christine Littet*
Rheinstrasse 32 . — Alleeseite.

l-Artikel!Mpsft
SV Adressen. Karten , Briespapcere,

Kartenbriefe, Brieftaschen, Notizbücki.
Armee - Christbäume, Feldfeder¬
halter, Tintenstifte . Feldfeuerzeug,
Fcldkerzen, Kartons j. Gr .. Pcrgam -
u. Oelpapiere. Oeltmh. Brustbeutel,
Fußlappen , Zig., Zigarett ., Tab . bill.
ssM 1 ffifflfl 35  Bleichstraße .85,
©llll J . tmls , Ecke Walramstraße.

Fernruf 4747.

MN?  ficani,
Am Kranzplatz. Bes. U. liseli».-.

Thermalbiider
eigener Quelle 6 St . M. 3.50
incl. Ruheraum u. Trinkkur. 1,7,

Fritz Streusch.
Handschuhfabrikant,

50 Kivchgasse 50.
Empfehle prima seltzstverfertigte

Handschuhe in Glace-, Wild-, Mocha-
und Nappaleder , mit u. ohne Futter,
Fahr - und Rett -Hnndschnhe. Ferner
starke Militär -Hosenträger , Militär-
mützen, Socken, Unterwäsche usw. —
Großes Lager in Hüten, Mühen,
Krawatten , Regenschiruwn, Kragen
und Manschetten zu den früheren
billig. Preisen in größt. Auswahl. 1379

l
Petrol-Grs«tz.

Kleinverkauf:

Mm. MuMlusßr. 1.
Sieges -Creme
feinster Schuhputz

Dose 20 Pfg. 1318

All»»rmmeffeilWeilnEtM
bringe ich hiermit mein Lager in

Uhren, Goltz- und
Silberwaren♦♦

♦♦
♦♦
♦♦

in empfehlende Erinnerung . Die auf
Lager befindlichen Waren werden

zu den billigsten Preisen
abgegeben.

L. Bücking 21

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winter -Ausgabe 1915- 16

(Taschenformat) ist an W
den Tagbiatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19 Ji§
zu haben. Preis 15 Pfg. W

Arm-^8rust

4-Lungcn-
Patcnt ° Schaukel für

Tiefastnungen,
pat . Dreh - Turnreck

m. 'Ringen u. Trapez, keine
digung der Türrahmen od. Korridor,
Preis 7.50. Prosp. m. v. ärztl. Attest.

Hemmer , Neugasse 5, 1. Stock.

+
«rschä-

Feinseife.
erstklassige deutsche und österreichische
Fabrikate auch in

Gefcheukschachteln
in allen Preislagen und m großer
Auswahl bietet an 1393

SelseMrlk GMv Erde!.
C. W. Poths Nachf..

Langgasse 17. Telephon SL

Weihn-cht»bMe
der « uGen- HeilMestMt für Arme und de-

Tett -Sazsretts An^en-HeilOnstcktt.
Wie alljährlich gedenken wir zum Weihnachtsfeste unser « bedLsstrg-n

Augenkranken, Kindern wie EttsaGenen , denen es rnfeige itpxS  Se » enB
nicht vergönnt ist, das Fest im Krmse ihrer Fcrmitte zu f-ter«, den
nachtstlfch zu bereiben.

Unsere Anstatt hat zur lege verwundeter und eÄrankter KriegerPfleg
136 Betten zur BerfÜMMg gestellt, . . . ^ k.
Baterlsndsverteidigern , die ferne von ihren Angetzdrigen, vteSach fchw-er
verwundet und leidend, das sMbne Weihnachtsf̂ t verleben muffen, doch
einen kleinen Ersatz bieten. Wir bitten daher dringend dke Freunde und
Wohltäter unserer Anstalt, sowie alle, dke unseren Verwundeten ein frohe«
Fest wünschen, uns zu helfen, damit wir imstande srrch, alle Patenten —
Augenkranke sowie Soldaten — durch cm schönes, praktisches WÄhnachtS«
gefchenk erfreuen zu können.

Außer Gaben an Geld sind für unsere armen Augenkranken namentlich
Kleidungsstücke, Wäsche, Schuhwerk, für die verwundeten Soldaten warme
Unterwäsche, Pfeifen , Tabak, Zigarren und sonstige nützlichen Gegen¬
stände erwünscht.

Für die Verwaltnnas -Konnnisson Für das Teillazareit Angen»
heKanstalt:

Dr . Adolf H. knxensteodar.
Auf dem GoschastHrtn>mer der

der
Oberstleutnant a. D. JVniter.
Gabe« werden entgegongenommen:

Augenhmlanstatt , K-wellenstraße 42, sowie in der Wohnung der Herren der
VerwaltungSkommissron: Oberstleutnant Walter , Par -sttvaße 35; Dr . Adolf
H. Pngeuftecher, Taunusstraße 63; Dr . Bergmann , Mwstrenstraße 36, und
bei dem konsultierenden Arzt der Augenhsäkmftalt, Geheimrat Profestor
Dr . Hermann Pagrnstecher, Kaprllenstraße 34. ^20l>

TelcfposfPakefe
HtuHiiiiinHiiniiiiiiiiiiiiiiiuiHinmMHmiiHiHHflmiiiniiiiiiitimimiiiiuiimiRiiHuaiHiiumiitttttmtttOiiHuaifl

für unsere Krieger.
Bis Weihnachten
20°\„Rabatt - m

auf sämtliche Wallsachen.
Wir empfehlen:

Tetdweste „Protektor"(wasserdicht und warm gefüttert)
Wasserdichte Ttläntel und Umhänge

(Regenhaut , extra leicht)
Wasserdichte Westen und Hosen

Wasserdichte Papier -Unterkleidung
Pelzsocken, Petzschlüpfer

Lungenschützer, Leibbinden
Kopfhauben, Wol(handsd)ut)e

Kniewärmer, Kamethaarslrümpfe
Schlafsäcke

JTluffkissen
alt Muff und Kopfkissen zu verwenden , beim Mar -
schieren unter dem Tornister zu tragen zur Milderung
des Druckes , bes aber zum üeberziehen über Arm und
Bein nach Schussverletzungen als Schutz gegen Erkältung.  136*

P . TJ. SfOSS Tlachfolger
Telephon  22/ Taunusstrasse 2 Te lephon 652t/

WiM WillM 1W
fxwiöeisseitung

etwa 200,060 Bezieher
Grossztiei * redigierte deutseh-
natioiiate Tages -Zeitung mit
überaus reichhaltigem Inhalt « ,
ausführlicher Handels -Zeitung

Vafziifliciia Kriegsbenchterstattuog.
Sehr beaeMete Leitartikel.

Erschöpfender pclittsoher Inhalt.
Ausführliche Berichte über Kunst

und Wissenschaft.
Sport . — Bäder - u. fteisezeituag.

efässteVaflnaitufig alter attsserbatfa BsfHns
ersofaerngntten Dectsclen Taĝszeittingew.
Besonders in den gebildeten wohlhabenden

und baufkräfttigen Kreisen verbreitet.
Eins der meisthenntzten und

wirksamsten deutsche«
Ankündigungsmittel.

Bezugspreis durch die Post vierteijilhrl . Mk. 4.80
Probenummern kostenlos

durch die Hauptgesehlftsstelle der „Lerpzlget
Neuesten Nachrichten ”.Leipzig .PetersstetnweglO
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Kristall — Porzellan — Luxuswaren.
Praktische

Weilinaeiits -Gesohenke
m hervorragender Auswahl.

1434

Wiesbadener
ieseUsehaft

Dienstag,7 . u. Mittwoch,

(Sr bildende
::Kunst::

in der Aula des
8 Uhr , Ober -Lyzeums:

Oeffentlicher Vertrag
Kunstschriftsteiler Wilh. Schäfer-Vallendar:

„Die eieuische Kunst und das deutsche Volk“
(■ it LichlMWern).

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 Mk. an der Kasse, sowie in
«len Buch- und Kunsthandl. der Herren R. Banger, Feiler & Gacks,
G. Närtersitäuser nad 6 . Römer.
MM

F368
QHfflBnfflRlMlWiimiilffiKinmiHWMWlinUHSHIHIHIffllUBimUlUUffillllllllinilHHMKHUmillimiH

s

Christbaumstäncfer (
in jeder Preislage , mit und ohne Wasserfülluag,

empfiehlt
Tel« L . D . Jan ^ , HhS “*

K109 =

Freiwillige Krankenpflege.
Gelegentlich eines theoretischen Ausbildungs-Lehrganges für

Hilfsschwestern ist nochmals Frauen und jungen Mädchen, die das
20. Lebensjahr vollendet h<W« l, die Möziichkeit geboten, zu Helferinnen
ausgcbtidel zu werden.

Persönliche Anmeldungen werden bis Donnerstag , den
r». d. von S bis und von 3 dis S Uhr im König¬
liehe» Sehtofl , Borderbau , 2. Stock, Zimmer 32 , erbeten.

Abteilung V. des Kreiskomitees . P 238

Praktische Weihnachtsgeschenke.
äli.  PT * Möbel - m 4575.
findet tun in größter Answahl bei MdllTer dleichstraßc

Zeitschriften
ans dem Lesezirkel in vollständigen Jahrgängen billig abzugeben.

Und KKÄNEi , Wilhelmstraße 58.

Unentbehrlich für jeden Sparer
ist meine durch D. R. G. M. gesch. Original-Dokumenten-Mappe
für Kriogs-Betabsanisliiescheiiie in vornehmer Ausführung mit

Verschluss. Prachtvolles , praktisches Weihnachtsgeschenk.
Preis 3.00 Mk. Nachnahme 20 Pf. mehr.

Vertreter und Reisende allerorts gegen gute Provision gesucht.
Verlag „Deutschlands Wehr- u. Volkskraft“

Berlin-Sefeönebcrg 1. F157

0sratn - ' 2 >Wattiampen
Flaek , Lutetr . 46, nofeen BenftofirüMsr. Tel. lil

mm 15 M .Mlkk
2. Sortierung 1346

50 Stück 5 Mk.
bei Rosenau , 28 Mlhelmftraße 28.

MOWd . WeAllchr §!lthrs
meine

orientalisch. Stickereien, Schmucksachen
und Teppiche in großer Auswahl und
sehr preiswert.

Achmed ülehamed,
1 Kirchgasse 1.

Christbaumschmuck,
schön und preiswert.

Drogerie Backe,
«̂ --vMASkszesWi
SP ift vnrrWA.
fern Starken, fein Bügeln, dauernd
kcckt crbwaichbrrr.

Große Ersparnis. Eleganter wie
Leinen. Biele lob. Aneüenamnsen.

FonwrnnnmftrM-e 10.

Irauer - l ) iuck5acken
in vornehmer skisstattvn^
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

1.5ck^ nberg'̂ ^HöfbuchdnKkerei
„TogWatt-Hous“, Langgasse 21

Fernsprecher 6658/53 —=
Kerrtere geöffnet CD.rktöglich von8Uhr morgens dir8Ohr otwnds.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefalle» Hat,
meine treusorgende, liebe, unvergeßliche Frau , mein« gute
Tochter, unsere Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin
und Taute,

1 Frau Lina Mnkeümch,

Apotheker!
Da in den Hiesigen Apotheken ein großer Personalmangel

werden die hier wohnenden ätteren Kollege « gebeten,
Vertretungen zu übernahm« ,.

Ae Bereinüpmg der Apotheker von Wiesbaden u. Umgegend.
I . A. : I>r . Stephan , Hirsch-Apotheke.

Gegr. 1665. Lelephov 265.
Aeerdignngs-Mflatte«
„Itiefe'vjittst“

Firma
Adolf zmrbarth

8 Ellenbogengaffe 8.
Hrößtes Lageri« allen Arte»

H-ix-
nnd MetallfaVße«

zu reellen Preise«.
Eigene Seitenwagen und

LranM»sgen.
Lieferant des

JereinssürAenervellattung
Lieferant des

Beamten «Vereins.
Adholuu-en vom

Schlgchtfdtd. „„

geb. Ohlemachrr,
im blühenden Alter von 26 Jahren nach längeren, mit
großer Geduld ertragenen Leiden in ein besseres Ioasrtt»
abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinter blieben«
der tiefbetrübte Gatte:

Kaveri Wintrelbach,
Adlerstraße 61, 2 l.

Wiesbaden, Niederfeelbach.

Die Beerdigung findet vom Sterbehause in Httrvier-
Keetbach aus Montag, de« 6. Dezember, n« '
3 Uhr statt.

Wiesbadener
ÜrftAttunp-Inftitut
Grbr. Prugebnuer

D»m» f-Kchreiner»i.
Kegr. 1856.

Telephon 411.

SMMNÄWW«
Kehmatbacherstr. 36 .

Lieferanten des Vereins
für Feuerbestattung.

Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
gefallener Krieger aus

dem Felde.
llebernahme von liebe»

führuugen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Nach 13 monatlicher banger Ungewißheit erhalten wir heute
durch das Regimentskmmnando die traurige Mitteilung , daß unter
lieber, braver Sohn , Bruder , Schwager, Onkel, Vetter und Neffe,
der

Wiefel- webel

Willi Kühn
in der Nacht vom 31./10.—l ./ll . 1814 bei einem Nachtsturm auf
das französische Dorf le Quesnoy den Heldentod für das Vater¬
land erlitten hat.

Um Me Teilnahme bitten

Philipp Höh« und Fra« Franziska geb. Arens
Elisabeth Heß geb. Höh«
Anna Fleinert, geb. Höhn
Philipp Höhn, Leutnant d. Res., z. Zt. im Feld
Fritz Höhn, Leutnant d. Res., z. Zt. im Feld
Adolf Heß, Gefreiter, z. Zt. im Feld
Emil Kleinert, Unteroffizier, z. Zt. tnt Feld.

Wiesbaden , 1. Dezember 1915.
Beileidsbesuche dankend verbeten. 1426

vie Beisetzung
und Neffen

unseres geliebten , unvergeßlichen Sohnes , Bruders

Carl A . Müller
Leutnant d . R.

Ritter des Eisernen Kreuzes
gefallen für Kaiser und Reich in heldenhafter Weise am 1. 9 . 1915 bei Kobrin
in Rußland , findet nach nunmehr erfolgter Ueberführung am Dienstag,
den 7. Dezember d. J., vormittags 11 Uhr , in Wiesbaden von der Deichenhalle des
alten Friedhofes (Platter Straße ) nach dem Familiengrabe auf dem Nord¬
friedhofe statt.

In tiefer Trauer:

Familie Carl F . Müller
und Angehörige.

Wiesbaden , den 5. Dezember 1915.
Uanggasse 8.
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Großer Geschirrmarkt
Die güustigfte Gelegenheit;um Einkauf praktischer Weihnachtsgeschenke!

üselsmile 7».
von m. 11®.— bis I

WeeserVice9*5
von Mk. 35 .— bis U

SmenntKihc7s®
von Mk. 3 ®. — bis 6

WchMMir 125
von Mk. 19.50 bis 1

IMWAWUNküa®5
von Mk. 7 .5 ® bis uBei&aiifiioni 145
von Mk. 4 .25 bis 1

MUWWMlM Ẑovon Mk. 9.50 bis O

MlsAeizeWWm
175

Mk . und 1

mm
Schaken, Karaffen,

Blumen kugeln,
Wasen,

Sammetrömer
in größter Auswahl.

Grefltvifcbe

M - m  MWsWWkll

Mümm
Kaffee- u. Heeservice,

Tortenplatten,
ZrsMSe. « eWev.

Bowlen,
Bauch service
in größter Auswahl.

Blamftii irai.-Iif®e
in Eisen, Messing und Holz.

Voemie t -S « n
Don alt . SS . — bis 1 * 5

SmWsWe» 1Ä#
von m.  13 .50 bis r **

MsArmv.8Me«rsW
in reicher Auswahl.

JeLöpostpcrckungen in großer Auswahl.

Nietschmann N . “ Sf
Man besichtige die Ausstellung!

Mttsiklatts Franz SofeoMoofcorg, Kireligasse 33. Tel. 6444.
Kasino -Saal , Friedriohstr . 22,

Dienstag , den 7. Dezember , abends 8 Uhr;

Konzert
des Violinvirtuosen Geheimen Hofrates Professor

IPillu Burmesler
unter freundlicher Mitwirkung des

Klaviervirtuosen Willy RliiS^l aus Wien.
Yortrags-Folge: Grieg, Sonate, C-moll; Max Bruch,

Konzert G-mell (W. Burmester) ; Schumann, Nachtstück;
Chopin, Ballade G-moll (W. Glasen); Haydn, Menuett;
Dittersdorf, Alter Tanz; Schubert, Moment musical;
Dussek, Alter Tanz; Haydn, Capricietto; Sarasate,
Zigeunerweisen(W. Burmester).

Konzertflügel : Steinway & Sons , Hamburg.
Vertreter : Ernst Scheiletiberg , Große Burgstrasse 14.

Karten zu 4, 3, 2, | 1 Mk. im Musikhaus Franz Schellenberg,
KirchgaSe 33 und an der Abendkasse.

0/e ß .Scßetfenberg ’fcße /ffofbucßdrucfereißV ^iesbaden
fertigt affe CÖrucfcfacßen in kurzer Friß zu mäßigen Greifen.

0 (pntore im ,ß5agbfaitßaus“, ßanggaffe 21
‘Fernfprec&er 6650/53.

! ! ! Metten ! ! !
- — \

1403

Wiesbadener Kol
Iloritzstrasse 6 . ®

Feiffibürgeiiichei * Familiengasthof
Während der Wintermonate befindet sich der Wirtschaftsbetrieb in den vor¬
nehmes gemütlichen Speiseräumen des 1. Stockes (Eingang durch die Halle)

Mittagessen zu Mk. 1.20, 1.70 und 2.70.
Reichhaltige Auswahl in Abendessen ::

Mut der WeMea Bim:
—  - - - -  Erste Pilsener Aktien -Brauerei.

Gutgepflegte Wehe erster hiesiger Firmen.
Bacheracher Riesling das Glas 50 Pfg.

Fremdenzimmer von ük. 3.50 an einsehtiessl. Frühstück.
Geschäfts- nähme.

Meiner verehrten Kundschaft und Nachbarschaft zur gefl . Kenntnis,
»ahme , daß ich ab 1. Dezember das

Restaurant „ Zum Himmel"
Röderstraste S

übernommen habe. ES bittet um geneigten Zuspruch

_ Frau Th, techiesi&t Wwe.
Hotel„Union“, Restaarant„Zanberflöte“,

Ncugasje 9.

freute  Sonntag : Frei -Konzert.

Blolzbettea , Wetall-
betten , Kinderbetten,

'atratzen , Deckbet¬
ten , Kissen , Stepp¬

decken.
Riesige Auswahl.

Sehr billige Preise.
llatratzen eig. Anfertigafig-
Bettfedern, Daunen, Feder¬

leinen.
Bettfedern - Reinigung.

Elektrischer Betrieb.

Bettfedern -Haus
Mauergasse 8 n . 15.

„Kappel 1
I SUMlelimMI« I

bestes deutsches Fabrikat mit V
dem Vorteil mir einfacher Um- 1

1 schatttmg und allen Borzügen U
der neuzcittichen Technik,

| S » . 35a - ~ 1
1 und JÄk. 400.—g
i dopp .Band , autom . Umschalt.etc. g

empfiehlt

V Kchreibmaschinen-HaUS D
| Hermann Bein , I
I Rheinstratze 115 . Telefon 223 jj
9 Gelegenheitskäufe in gebraucht. I
Ä Mafch. | t^ T Vertreter gesucht, a
Viiiii

Lpeziotttät : HaS im Topf , sowie reichh. Speisekarte . Rheinwein im
Glas zu W, 49 «. Sb Pf ., Sektenketter hell und dunkel.
__ Achtungsvoll Friedrich Besier. _

Von der Reise zurück.
Franz Strobe , Dentist , Gr. Burgstrass « 8.

Kriegerfrauea und deren Familien gewähre auf kirnst . Zähne und
rangen 20 * /, . --- Zahnziehen und Behandlunglocabierungen gratis.

Zum Bürgerhos
Michelsdcr-, 28.

Schöne , luftige Räume , Leutralheiz.

SM « eMkkMIkl»snM
desgl. Abendkarte.

Frankfurter Heurichbriru, hell « . dunkel
Weißweine z« 3« und 4« Pfg.

Apfelwein , Billard , Kegelbahn.

Restaurant perkeo
Klopstockstratze21

Heute Sonntag:Schlachtest.
Brot nur gegen Marken.

Koch-Aepfel
von 6 Bf . an per Pfnnd.

Reich, Helenrnstraße 24, Mtb . 3.

MWl»M
für Lazarette sehr geeignet.
Gr. 1.75x2 .00 Meter, liefert

preiswert Ftl
(Jahr . A. Gerster , Mainz.
Bringe meine Weine

in Erinnerung , gebe aus die meisten
Sorten Erinätzigmrg ; auch ältere
Weine f. Kranke usw. Preisliste auf
Wunsch. L. Bauer , Ncrostratze 31.

(Kaszuglampen v. M.  18 .— an
Oaspeudel . . . . „ 7.50 „

Gaswandarmc und Tischlampen,
in großer Auswahl , z

Elektt . Taschenlampen
sowie alle Feldpoftartikel.

M . « ° m,
Wagemannstraße 3. Telephon 2060.

«l Tel.
) 4731,

Btsuiarekriug 16.
Heute abend:

Hasenpfeffer mit Klößen,
Solberflerfch mit Kraut,

sowie reichhallige Speisenkarte.
Gut bürgerlichen Mittagstisch.

Ohr. Wolfert.

Albrecht.
str. 31.

Heute Sonntag:Metzelsuppe.
Morgens : Wellfleisch,

Bratwurst u. Schweine«
Pfeffer . Ia. Wein 30 u.

40 Pf . Es ladet freund!, ein K. llhrig.
tHf “" Brotmarken mitbringen!

Gelegenheitskäufe.
Grosse Auswahl _

Patriotisch . Liebes¬
gaben für Heimat
und Feld . Feld¬
herren -Spielkarten

Christbäumchen,
Kriegspost - und

W eihnachtskarten,
Wiesbadener

Sammelkasten . Neuheit!
8Witter. Papier , 24 Nikolasstrasse.

Ledersohlen prima,
Damen-Sohlen2.90,
Herren-Sohlen3.70,Iiw ’s«moi-MMe,
»IciAftroftc 13, ead . il.

1 100 Stück Harzer Käse
1 Stink 4.8O, 10 Stück 50 Pf .,
neue Walnüsse 1 Pfd . 60 Pf .. 10 Pfd.
5A0 Mk. Schönfeld , Marktstraße

Wetag za Yennieten1
auch mit Angabe der Zimmerxahl
uf Papier nd aulgen?« ul PippdMtel

zn haben in der

L. SebelleBberg’schen* * *
k * * * * HofbacMrnekerelA

/
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Zweite Sammlung.
3 . Gabenverzeichnis.

Es ftfaftrtt weiter ein für dt« Zeutraifteüe der Sannnlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege, Skrriskomitee
Rote« Strem  fft* de« Stadtdezirk Wiesdadeu , i» der Zeit vom 27 . November bis einschließlich2. Dezember ISIS.

Enrgegange«e Beträge
von Mk. S» 0« .— bis SSS« .- :
Frau C. P . Aschhosf-Hagen (D. M -) 5000
Kommerzienrat Rüping (D. M .) 5000
Graf u. Gräfin Kalckreuth

(M. Cr.-M . 4000
Frau Major Krezzer (B. f. H. u. I .) 2000
Dieselbe für Soldaten ohne Au.

gehörigen 2000
Gi»gegange«e Beträge

von Mk. LSSS.— btS SSSS .—:
Dr . Steinkauter 1000
Derselbe (Weihnachtsgabe) 200
Dr . Fritz Bergmann 1000
Frau Anna Dietzgen 1000

Eber durch Juftizrat Dr.
ti (Vvrfcĥ B.) 1000

Heinr . H«mffner (Hotel Rose) 1000
Frau Ernst MetzkeS 1000
H. W. Pfcchler (D. M .) 1000
H. R. 1000
Edmund Reverchon (DiSc.-Ges.) 1000
Fr . Schipper 1000
Ed. Weygandt (Borfcĥ B.) 1000

Eingegangene Beträge
von Mk. 5V0.- dis LOS«.- ;
Justizrat Dr . Romeiß f. Abt. Hl

(M. BertS) 600
Frau Allhansen 500
W. ®. 600
Frau Geh. Rat Pros . Dr . Kalle

(M. Cred.-M.) 500
Bergrat H. Kost 800
W. u. K. Schäfer, Hotel Schwarzer

Bock 500
Frau Stephany (v. d. D. Mk. d.

Nass. Landesbank) 500
L. II., Weihnachtsgabe 100
L. lll, für kriegSgef. Deutsche 100
L. U., für Kriegsbeschädigte 100
L. U-, für Angehörige der Gefall. 100
L. U.> für Suppenanit alten 100
Jak . Bowinckel, Weihnachtsgabe 500

Eingegangeve Beträge
bis zu Mk. S« «.- :

Erlös aus dem Verkauf von Postkarten
usw. 488.37 JL,  Frau Professor Usener
300 JH,  Dieselbe 100 jH  f . Weihnacht
S . Blumenthal u. Co. 300 Jl,  Frau
E. Deutzer 300 JH,  Frau Jda Elsas,
8. Gabe, Weihnachtsg. f. das Feldlazar.
300 Jl,  Dr . Fritz Gläser (Raff. Landesb.)
800 Jt,  Freiherr L. von Loew (Bank für
H. u. Jud .> 300 Jl,  Karl Rumpfs, 11.
Rate (D. Bk.) 300 JL,  Fa . August Engel
(Bank für H. u. Jrid .) 250 JL,  Wohl-
tätrgkeitSveranstaltung von Fräul . Banck
(d. Polizeioräs . Kammierherr v. Schenck)
246 JL, „Wiesbadener Tagblatt "-Samm-
luttB (58. Ablieferung) für erblindete
Krieger 50 Jl,  Dasselbe für kriegSgefg.
Deutsche 10 JL,  für die Marine 10 Jl,
für allgemeine Zwecke 81 JL,  für WeSH-
nachtSg. 78 JL,  zusammen 224 JL,  Wolf,
gang Büdingen (Weihnachtsg. f. Osten)

200 Jl,  Hauptmaun Ckuaßen und Frau
(D. Bk.) 208 Jl,  Justiz rat Franzen
200 Jl,  Rentner Hugo Grün , Kapellen-
straße 87, monatliche Gabe, 200 M,
Amtsgerichts rat Haub WeihnachtSkiste
200 JL,  3 . 3K. und G. K. 200 Jl,  Bern¬
hard Aebmoun 200 Jl ., Carl Mertz
200 JL,  Frau LandeSrat Ouentel und
Fräul . Quentel , WelhnachtSktste 200 Jl,
Moritz Simon 200 Jl,  Ungenannt , Aus-
i« ch. » schuachtSg. (DiSc.-Gef.) 200 Jl,
Fräul . Ufener, WechnachtSg., 100 Jl,
Dieselbe für friesSgef. Deutsche 100 Jl,
Frau Oberlehrer B. W. Wethnachtsgabe
100 JL,  Dieselbe für Galizien 100 Jl,
Gesthw. Wagemann Weihnachtsg. 200 JC,
Oskar Kühkwein Weihnachtsg. 150 Jl,
Sam -Rat Dr . G. Metzer weitere Gabe
(M. Berk«) 150 Jl,  Apotheker P . B.
(Vovsch.-SF»t 100 Jl,  E . Blust 100 Jl,
W. Bock, Weihnachtsg. 100 Jl,  Th . E.
100 «* , Konsul GieS 100 JL,  Frau Dr.
Fransisl « Großmaun , Monatliche Gabe
(DiSĉ -Ees.) 100 Jl,  Frau Hartmann van
Honten 100 Jl,  Julius Kahn (Disc.-G.)
100 Jl,  I . Keiles Zigarettenf . 100 Jl,
Frau E. Kniffler 100 Jl,  Frau Marie
Koeppen Weihnachtsg. (D. Bank) 100 Jl,
Geh. Reg.-Rat Dr . Carl Lautz, 9. Gabe
lD. Bk.) 100 M,  C . L. Leonhardt Weih¬
nachtsg. (D . Bk.) 100 Jl,  Dr . Ferdinand
Saftet 100 Jl,  Oberst Martini , 6. Rate
(D. Bk.) 100 Jl,  Exzellenz General der
Kavallerie von Maffow 100 Jl,  General¬
leutnant von Metz Weihnachtsg. 50 Jl,
Derselbe für allgemeine Zwecke 50 Jl,
Kauunerhsrr von Mutzenbecher 100 Jl,
Rentner Panitz WO Jl,  Frau Emma von
Ploetz 100 Jl,  San .-Rat Dr . Proebsting,
Dez.-Rate (Dk. f. H. u. Jnd .) 100 Jl.
R«g--Rat Dr . Reinhardt (Raff. Landes¬
bank) 100 Jl,  Karl Schiffer (Bk. f. H.
u. Jnd .) 60 Jl,  Derselbe für Soldaten o.
Angehörige 50 Jl,  Frau Frieda Schmidt
Witwe, WeihnachtSgabe 100 Jl,  Ernst
Schramm (17. Monats «.) 100 Jl,  Frau
Chr. Stein , Weihnachtsg. 100 Jl,  Adolf
Stieren weitere Gabe lD. Bk.) 100 JH,
Selma Rumpfs (Raff. Landesb.) 100 Jl,
St . Tarnogrocki 100 Jl.  Rittmeister Vier»
ordt (Weihnachtsg.) 100 Jl,  A . Vigelius
(Raff. LandeSb.) 100 Jl,  von Wulfsen
100 Jl,  Architekt Berg 50 Jl,  Derselbe
Weihnachtsg. 25 Jl,  M . R. (Borfch.-V.)
70 Jl,  G . U. K. Weihnachtsg. 60 Jl,
G. August 50 Jl,  August Beckel 50 Jl,
Dir . C. Bruck lVorsch.-V.) 50 Jl,  Priv.
Karl Burck Weihnachtsg. 50 Jl,  Steuer-
rat Degenhard ! (5. Gabe) 50 Jl,  Max
SB. am Ende 25 Jl,  Derf . Weihnachtsg.
g«sbe 25 Jl,  SW. g . 60 Jl,  Frau von
Frankenberg und Profchlitz Weihnachtsg.
f. Feld- u. hief- Laz. 50 Jl,  Frau Oberst»
leutn . Giefe Weihnachtsg. 50 Jl,  Kauf,
mann I . Heidecker 50 Jl,  Firma Chr.
Hemmer 50 Jl,  Fräul . Herzbruch Weih¬
nachtsg. 50 Jl,  Fräul . Ihm für Verwun-
deteupflege 50 Jl,  Frau Helene Kirfch-
baum Weihnachtsg. 50 Jl,  Julius Klee¬
mann 50 Jl,  Sgtef . Dr . Liesegang (Vor-

schutz-V.) 50 JL,  Frau Berta Philipp
(Raff. Landesb.) 50 Jl,  San .--Rat Dr.
Ramdohr 50 Jl,  Saru -Rat Dr . Rudlosf
(Raff. Landesb.) 60 Jl,  Bairrat Sauer
50 Jl,  Frau P . Seifert WeihnachtSgabe
50 Jl,  Marg . Sch aus 50 Jl,  Geh . Rat
Scheele Weihnachtsg. lBk. f. H. u. Jnd .)
50 Jl,  Reg ^ Rat Robert Schmidt 50 Jl,
W. Stallmann Weihnachtsg. 60 Jl,  Hrch.
Wels 50 Jl,  L . D. Jung (17. Rate)
40 Jl,  Frau Geh. Rat Peters 25 Jl,  Die-
selbe Weihnachtsg. 15 Jl,  Werner,
Mainzer Straße , Weihnachtsg. 40 M,
Dir . Dr . Wagner 25 JH,  Derselbe Weih,
nachtsg. 10 Jl,  Oberst Sieg 31 Jl,  Ludw.
Bind Weihnachtsg. 30 Jl,  General von
Dewitz 30 Jl,  Frau B. Dünnebacke Weih¬
nachtsg. 30 Jl,  3 >r. ©. Fischer (B.-B.)
80 Jl.  Dr . Gutmann (Raff. Landesbank)
30 Jl,  Frau A. H. 20 JH,  Dieselbe Weih¬
nachtsg. 10 Jl,  Frau Sophie Hertz Weih¬
nachtsg. 30 Jl,  Prof . Ruppel (Borsch..V.)
30 JL,  Spieß 30 Jl,  Generalarzt a. D.
Weber (Raff. Landesb.) 30 Jl,  Zahnarzt
Becher 20 Jl,  Derselbe Raucher-Spende
5 Jl,  Mb . Heinr . Hetz weitere Gabe 25 Jl,
Hugo Lühl 15. Rate (D . Bk.) 25 Jl,
-Standesbeamter Popp Weihnachtsg. für
alleinsteh. Krieger 25 Jl,  Frau W. Sol¬
bad) 25 Jl,  Frau Hauvtinann B. Weih¬
nachtsg. 20 Jl,  Dr . Behrmann 20 JH,
Frau Gerichtscat SSeyerle 20 Jl,  Fräul.
Helene Dieckmann (D. Bk.) 20 JH,  Frau
M. E. Weihnachtsg. 20 Jl,  Landger .-Rat
a. D. Dr . Ebel Weihnachtsg. 20 Jl,  Frau
Pastor Eickhoff lNass. Landesb.) 20 Jl,
Telegraphendirektor Frosch 20 Jl,  von
Hake 20 Jl,  Dr . Wilhelm Hermann Weih¬
nachtsg. 20 Jl,  Frau Oberstleutn . Horn
20 Jl,  Frau Dir . Harter Weihnachtsg.
20 Jt,  Frl . K. 20 Jl,  Baurat Kruse, L.-
Schwalbach (N. Lbk.) 10 Jl,  Derselbe
für erblind. Krieger 10 Jt,  Frau Land¬
richter Lenhardt Weihnachtsg. 20 Jl,
Prof . Metzger (Vorsch.-B.) 20 Jl,  Stadt¬
schulrat a. D. Müller , Bionatsg . 20 Jl,
Dr . Jos . Müller , Monatsg . 20 Jl,  Frau
Moyzischewitz 20 Jl,  Exzellenz Freiherr
von Syberg -Sümmern (Disc^ Ges.) 20 Jl,
Frl , E. Schultz 20 Jl,  Prof . Dr . Stünkel,
Weihnachtsg. 20 Jl,  Frau A. W. Weih.
nachtSg. 20 Jl,  Spielgefellfch . L'Hombrc
19 Jl,  Ges . v. den Perwundeten und
Augenkranken im Laz. Augenheilanstalt
°ür Zig. f. d. Kr. 18.63 Jl,  Amtsgerichts-
Rat E. Lieber Weihnachtsgabe 10 Jl,
Fräul . SBaleri Palmie Weihnachtsgabe
15 Jl,  Frau Prof . Schmitz Weihnachtsg.
15 Jl,  Frau Bölter Weihnachtsg. 15 Jl,
Prof . Weil Weihnachtsg. 15 Jl,  Sammel-
büchse Pension Prima -Vera 11.84 Jl,
Rechnungsrat Baumgaertel (Bereinsb .)
10 Jl,  Frau R. Becker Witwe (Nass. Sb.)
10 Jl,  Frau P . Bohne Weihnachtsgabe
10 Jl,  Born u. SchottrnfelS für erblind.
Krieger 10 Jl,  Frau Burger Weihnacht
gäbe 10 Jl,  M . u. A. CheliuS Weihnacht-,-
gab« 10 Jl,  Frl . E. Weihnachtsg. 5 Jl,
Dieselbe für allgemeine Zwecke 6 JH,
L. K. Weihnachtsg. 10 JL,  L . I . K. Weih¬

nachtsg. 10 Jl,  Rabbiner Dr . Kahn (Raff.
Landesb.- 10 Jl,  Frau Karnmerdirektor
Keller Weihnachtsg. f. Laz. 10 Jl,  Dir.
Kindfchner 10 Jl,  B . L. 5 Jl,  Derselbe
Weihnachtsg. 5 Jl,  Frau MatheS Wech¬
nachtsg. 10 Jl,  Oberst Möttau , 14. Rate
(D. Bank) 10 Jl,  R . N. WeihnachtSgabe
5 Jl,  Derselbe für erblind. Krieg. 5 Jl,
T. O. Weihnachtsg. 10 Jl,  Frl . A. Raht
WechnachtSg. 10 Jl,  Frau Hedwig Rüb-
famen (Raff. LandeSbank) 10 Jl,  Fräul.
Helene von Seckendorf WeihnachtSgabe
10 Jl,  Fvau Johanna Siegmnnd 10 Jl,
Stadtbauinfpektor S&r. ing. Scheuermaim
(Borscĥ B.) 10 Jl,  A . Schmeck(Raff. 2b.)
10 Jl,  Frau Generalin von Schmidt 10 Jl,
Heinrich Schmidt Weihnachtsgabe 10 JL,
Dr . Schnaus Weihnachtsg. 10 Jl,  Bank»
oorstand Adolf Schönfeld (B.-Bk.) 10 Jl,
Frau M. Stentzel (Raff. Lb.) 10 Jl,  Frau
Prof . Triemel Weihnachtsg. 10 JH,  Un-
genannt LLeihnachtsg. 10 JH,  Frau
Lehrer W. Wwe. für die Ostarmee 10 Jl,
Weise für Krankenpflege 10 JH,  R.
Wille« (Finderlohn ) 10 Jl,  Gustav Zipp
(Raff. Lb.) 10 JL,  Rentner Gg. Krämer
8 Jl,  Kurt und Lucie für warm. Mittag,
effen 5 JH,  Dieselben WeihnachtSgaben f.
Kinder 3 Jl,  Frau 2L ®. 5 Jl,  Frau Eck¬
hardt 5 JH,  Fr . Dr . Falk (Raff. Lbk.)
5 Jt,  Güntz (Raucherspende) 5 Jl,  Frl.
von Hesmskerck 5 Jl,  Frau Ernestine
Radin für Kriegerfmn . 5 JH,  Sobernheim
5 JH,  Schneider 6 JH, Th. Schneider
(Raff. Landesb.) 5 JH,  M . u. A. Schupp
(Söank f. H u. Jnd .) Weihnachtsg. 5 JH,
Frl . Lina Stoeß (Raff. Lbk.) 5 JH,  Frau
SSeinrich (Raff. Lbk.) 5 JH,  Schulrat
Wenzel 5 Jl,  Geh . Rat Winter (Raucher¬
spende) 5 Jl,  M . SB. für eüblind. Krieg.
6 JH,  Feldwebelltn . Mrner (Raucher-
spende) 3 JH,  Frau Dr . Hostetter Weih,
nachtsg. 3 JH,  Frau Pfarrer Nippel Weih¬
nachtsg. 3 Jl,  Ungenannt Weihnachtsg.
3 JH,  Ungenannt Weihnachtsgabe 3 JH,
Ungenannt Weihnachtsg. 3 JH,  P . C.
Wechnachtsg. 2 JH,  O . Müller -Biebrich
2 Jl,  N . N. 2 Jl,  Ungenannt WeihnachtS¬
gabe 2 Jl,  I . Frickc für kriegsgefangene
Deutsche 1 jH,  Oberstleutnant a. D.
Frankenfeld für kriegSgef. Deutsche 1 Jl.

Bisheriger Ertrag der »wetten Samm.
lung 168 015.67 Jl.

Gesamtsumme der bi» jetzt eingrgan^
Beträge 1346 838̂ - JL,

Berichttgung auS dem 2. Gaben-« er-
zeichniS: stockt Hauptmann Carl Brvdt
100 JH  muh es heißen : Kaufmann
Carl Brodt 100 Jl.  P288

Wegen etwaiger Kehler, die in dem
heutigen Gaben-VerzeichniS unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an daS KreiSkomit« vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb. link».

Wir bitte« dringend am » eitere Gabe«.
KretSkmnite« vom Roten Kreuz
für de» Stadtbezirk Wiesbaden.

Ü Amtliche Anreize» 1
Amtliche Bekanntmachung.

Polizei -Verordnung.
Llitt Grund der 88 5 und 6 der

Mlerhhchiten Beroronung über die
Pol » eiverwaltung in den neu er-
worbeiien Lanöesteiken vom 20. 9.
1867 (& .©. S . 1529) und der §8 143
und 144 des Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung vom 30. 7.
1883 (G.-S . S . 165) wird mit Zu¬
stimmung des Magi « ‘ ' “
Wiesbat «n für den

des Magistrats der Stadt
, _ j für den SBezirk dieser
Stadt nachstehende Polizeiverord¬
nung erlassen.
. 8 l, A«rf den Straßen und Plätzen
un Stadtberilia von Wiesbaden ist
das Rodeln allgemein, verboten.

8 2. Außer'
Grenzen er Stadt , d. h. der

.. ~ . . . leschloffenen Hauser-
relbei . dürfen Rodelbahnen auf denSftertn ~dem öffentlichen Verkehr
Wegen nur mit Gene
Polisetdiretti « ,
Auch kann das
belegen« ,

ein

kanmmachung
ugttch - -
§ 3. Für die

lassen en R_
den etwaigen

gen

nutzunß für den öff
zu sperren

dienenden
igung der

werden,
hier

. auf
ou nt)

. __ ektio»
werden.

2 polizeilich
.̂ten gelten

im einzelnen

hnen benutten
ert dieser Be-S en VerkehrSperrung

ist von dem Unternehmer cm beiden
Endpunkten der Rodelbahn durch
SWegschranken und Schilder mit
deutlicher leicht lesbarer äuffdjrifi
kenntlich zu machen.

2. Wahrend der Dnukelheit müffen
cm diesen Schranken bezw. Schildern
nach allen Seiten hin sichtbar hell¬
brennende Laternen angebracht wer¬
den.

3. Leere Schlitten dürfen auf derRodelbcchn nicht transportiert resp.
hinaufgezoaen werden ; es ist hier¬
für vielmehr ein besonderer Weg
(Bahn ) freizuhalten.

4. Sowohl die Rodelbahn als auch
die derAufwärtstransport

. bestimmte Svahn
von Zuschauern nicht
werden.

5. Di« SSesprengung der Rodelbahn
Mit Wasser zur Erzielung einer
glatten Fläche ist allgemein ver¬
boten und darf nur ausnahmsweise
für besttmmte kürzere Strecken nach
Einholung der Genehmigung der
Königlichen Polizeitzrektion stattfin¬
den. Entstehen Blößen m der
Schneedecke oder gl-Äe Stellen , so
stnd diese mit Schnee zu bedecken.

Zuwiderhandinngen gegen die Be-

an deren
entsvrechende

Wiesbaden,
Der Polizeipr«

zu
ermögensfall

-^ . geahndet.
27. Nov. 1909.

aez. v. Schenck.

stcherheitsvolizeiliche« Interesse wer¬
den auf Gruiw des 8 2 der Polizei-
Verordnung, berr. den Rvdclsport,

vom 27. Nov. 1909, hiermit folgende
Straßen und Woge außerhalb des
StadtberingS für den Rodelsport der-boten:

1. die Platter Straße ihrer ganzen
Lange nach blS zur Gemarkungs-
grenze:

2. der von der Platter Straße n-.
der Aarstraße am Adamstaler .8

3. der Weg durch den Teufels^
graben:

4. der Weg durch den Wolkenbruch:
5- bei tam der Aarstraße durch den

Distikt Geisheck nach Klarenthal füh¬
rende Weg:

6. die abschüssige Strecke der Lahn-
straße von der Hohe am alten Exer¬
zierplatz bis zur Klostermühle urw

7. der sogenannte Panoramaweg
,m Felddiitrilt . SWemreb" zwischen
der Part - und Bierstadter Straße.

Zuwideichandlunyen gegen dieses
Suerbot werden mit der im 8 5 ge¬
nannter Verordnung angedrohten

Meine Bekanntmachungen vom
30. 12. 1906, vom W. 12. 1909 und
7. 2. 1910 sind durch vorstehende Be.
kanntmochnng gegsustandslos ge-worden.
_ LSiesbirde«, den 16. Febr . 1910.
Der PoltzeivrÄident . gez. v. Schenck.

Sttaßenvolizei -Berordnmrg
für den Stadtkreis Wiesbaden vom

10. Oltober 1910.
88 1—19 usw.
8 20. Es ist verboten, bei herrschen¬

dem SwstwÄter ans den Fahrdam-

men wie Bürgersteigen Schleifen zu
ziehen oder zu benutzen.^ 01 1 _ rjc.rij.2._ _ i..8_21. 1. Kurde rschlitten dürfen in
oer Stadt auf denBurgerfteigcn über-
haupt Nickst, auf allen steilen und ab.
sckmffigen Straßen nur langsam ge.

KP
fahren werden.

2. usw.
88 22—91 pp.

. 8 92. 1. Zuwiderhandlungen gegen
diese SBerordnrong werden, sofern sie
nicht m den Strafgesetzen mit
höheren Strafen bedroht sind, mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark, im
Nichtbeitrerbungsfalle der Geldstrafe
mit Hast bis zu 3 Togen bestraft.

2. Für Uebertretungon , die von
Krndern oder sonstigen stvafnn-
mündigen Personen begangen wer-
den, sind deren gesetzliche Vertreter
oder die jeweiligen ÄusfichtSpersonen
verantwortlich , es sei denn, es wird
festaestellt, daß ste die Uebertretung
nicht verchrndern konnten.

3. Wer es unterläßt , den nach dieser
SBerordnustg ihm obliegenden SLer-
pflichtunaen nachzukommen, hat
außer soiner SSestrafung ga  ge-
wäotigen, daß das VersÄrmte rm
Zwangswegr awf seine Kosten zur
Ausführung gebracht wird.

88 93—94 pp.
Wiesbaden , den 10. Oktober 1910.

Der Polizeipräsident , gez. v. Schenck.

Vorstehende Verordnungen und
S3c kanntm achungen bringe ich hier»
mit aus Anlaß des eingetretenen
Schnee- und FvostwetterS wiederhoü
zur strengsten Nachachtung zur
Kenntnis mit dem AnfÜMi . daß Zn.
widcrtzandlunsen unnmtzichüich « rtz

den in diesen SBeftmunungen ange»
drehten Strafen geahndet werden.

Die Schutzleute haben Anweisimg
erhalten , scharfe Ueberwachung auS»
zuuben und m gegebenen Fälle»
^gen Schuldige Strafanzeigen zu

Wiesbaden, 29. November 1915.
Der Potizei -Prästdeut . v. Schenck.

Warnung.
Da infolge der SBerordnung des

BundeSratS, betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig,
kett der Pferde sich vermindcrt , wich
es erforderlich, daß auch die SB«.
Ioftu»« der W-men im allgemeinen
verringert wird. Ich nehme ans
diesem Grunde Veranlassung , auf di«
Bestimmung im 8 46 der für Wie»,
baden gültigen Straßenvolizeiveroch.
rmng vom 10. Oktober 1910 Hinz«,
weifen und deren genaue SBeachtu

Bekauntmachnng.
Der Christbamnmnrkt findet vom

11. bis einschließlich 24. Dezernber
dS. IS . auf dem Dernfchen Gelände,
in der Querstraße und auf dem
Luxemburgplatze statt. *

Wiesbaden, den 2. Dezember 1914
Der  sßolu “ x

um
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V.

Fertig am Lager empfehlen wir:

Jierren-Ttnzüge
23.—, 28.—, 33.—, 38.— bis 65.— M

Ulster und Paletots
25.—, 30.—, 35 —, 40.— bis 68 — M

Jierren-Jtosen
4.—, 5.—» 6.—» 7.—, 8.—, 9.— bis 21.— Ji

Lodenmäntel , Gummimäntel, Regenmäntel,
Lodenjoppen, Hausjoppen, Schlafröeke,

Jagd- und Sport-, Auto- und Diener-Kleidung.

■ebriider Börner
Bekanntes Spezialgeschäft, Mauritiusstraße 4.

Versand- und Weihnachts - Bestellungen sofort erbeten.

Auswahlsendungen überallhin.
Sonntags bis 1 Uhr geöffnet.

Spezial - Abteilung flottsitzender
Kleidung für junge Herren.

Unentbehrlich fürs Feld!
7nnio a die weltbekannte Feldweste des

deutschen Kaisers , leicht , warm,
wasserdicht , 7.— , 15 .— , 28 .— , 31 .— M

H/If/ ) /? der  beste Militär -Regenmantel
4-4641 L/C4S 64  d el. Gegenwart , wasserdicht,

weit im Schnitt , fest im Stoff,
25.—, 30.—, 35.—, 40.— M

tt

Woll- und Leder - Westen, Öl- und Gummi-
Mäntel, Schutz-Hosen.

Uniformen und sämtliche Ausrüstungs¬
stücke , Schlafsäcke , Wäsche¬

säcke und dergleichen mehr.

L Siieetet-SenietleI
Kornstich» jMnmnrifl«

Somitag , de« 5. Dezember.
265. Vorstellung.

16. Vorstellung. Abonnement A.
Oberon.

Große romantische FeenMper in
drei Alten nach Wielandr gl« ch-
»amigrr Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Frau Hans-Zoepffel a. G.

Titania , Königin der Elfen Frl . Acker
Puck I . Frl . Reimers
Drvllj ^ '>en ^ Doepner a. G.
Meermädchen . Frl . Frick
Kaiser Katt der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, fein Schild¬

knappe . . . . Herr Geisje-Winkel
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . Frl . Englerth
Mesrü , Kaiserl.Kämmerer Herr Schwab
Babe-Khan, Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime,Rezia'sGespielin . Frau Krämer
Hamei, der Stumme

des Palastes . Herr Masche!
Amrou, Oberster der

Eurmchen . Herr Andriano
Mmausor, Emir v. Tunis Herr Radius
Roschana, s. Gemahlin Frl. Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Elsen. Lritt-, Erd-, Feuer » u. Waiscr-
aeister. Fränkische, Arabische, Per¬
sische und Tunesische Grotzwüroen-
träger , Priester , Wachen. Qdalisken,

Seeräuber usw. usw.
Zett : Ende des 8. Jahrhunderts,

l . Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
lBifion ). Bild 2 : Bor Bagdad. Bild3:
Hof im Äaifetl . Harem zu Bagdad.
L. Akt. Bilds : Auoienzsaal des Grotz-
herrn zu Bagdad. Bild 5: Am AuS-

ang der Kaiser!. Gärten . Bild 6:
äsen von AScalon. Bild 7: In den
Zöllen. Bild 8 : Im Sturm . Bild 9:

Felsenhöhle u. Gestade an der Nord-
kuste von Afrika. 3. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
Im Harem Almanfors . Bild 12: Die
Richtstätte. Bild 13: Im Hain de»
Oberon. Bild 14: Heimwärts.
Bild 15: Am Throne Kaiser Karl ».

Die Türen bleiben während der
Eröffnungsmusik geschloffen.

Stach dem 1. u. 2. Me sinden Pausen
von je 1b Minuten statt.

Anfang 67 , Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag , de« 6. Dezember.
26«. Vorstellung.

16. Vorstellung. Abonnement C.

Die Kokalbkchn.
Komödie in 3Akten von Ludwig Thoma.

Personen:
Fttedttch Rehbrin, rechts¬

kundiger Bürgermeister
von Dornstein . . . . Herr Zollin

Anna Rehbein, seine
Frau . Frl . Wohlgemuth

Susanna , beider Tochter Frl . Reimers
Katt Rehbein, Major a. D.,

Bruder des Bürger¬
meisters . Herr Radius

Frieda Pilgermaier , Schwester der
Bürgermeisterin . Frau Doppelbauer

Dr. Adolf Bettnger , Amts-
ttchter, Bräutigam der
Susanne Rehbein . . Herr Schwab

Josef Schweigel, Brauerei¬
befitzer. Herr Chrens

Franz Stelzer, Kaufmann . Hr. Legal
Anton Hartl , appr.

Bader . Herr Schneeweiß
Mathias Kiermayer, Schreiner-

mePer . Herr Rehkopf
Lader Grub« , Schlofser-

meist« . Herr Lehrmann
Peter Heitzig« , Redakteur

des Dornsteiner Wochen¬
blattes - . Herr Herrmann

Alois Geschwendtner, Buch-
bindermeister . . . . Herr Jacoby

Jakob LmÄach« , Drechsler-
meist« . Herr Marke

Tages -veranstattungen - Vergnügungen.
Matte , Dienstmädchen bei

Rehbein . Frau Weikerth
Bürger von Dornstein, Frauen , Kinder,
Musikanten. — Zeit : Gegenwart . Ort:
Dornsteiu, eine deutsche Kleinstadt.

Hi« aus:

Derzerbr- chene Krug.
Lustspiel in 1Akt von Heiuttch v.Kleist.

Personen:
Walter, GettchtSrat . . Herr Schwab
Adam, Dorfttchter . . Herr Andriano
Licht, Schreib« . . Herr Schneeweiß
Frau Matthe Rull . Frl . Wohlgemuth
Eve, ihre Tochter . . . Frau Gebühr
BeitTümpel,ein Bauer Hr. Lehrmann
Ruprecht, sein Sohn . . H« r Alb« t
Frau Bügitte . . Frau Doppelbau«
Ein Bedient« . Herr Spieß
Der Büttel . Herr Wutschel
Grete > . - Frl . Mühldorf«
Liese j »wet Magde ° , Frl . Koller
Die Handlung spielt in einem nieder-

ländischen Dorfe bei Utrecht.
Nach dem ersten Stück tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Thalia-Theater
Eirehgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag , ab 3 Uhr:
Ein erstklassiger

Aatorenfilm!

1  Hütet
l.

Schauspiel in 4 Akten von
Ludwig Ganghofer.

Packende Handlung!
Meisterhafte Darstellung!

Wunderbare Bilder!

Als zweiter Schlager:

Dur Mim.
Aus dem Tagebuch einer ver¬

liebten Köchin.
Schwank in 2 Akten.

Neue Kriegsbilder!

zrostde«?'THeater.
Sonntag , de» 5. Dezember.

Nachmittags 1/t4 Uhr. Halbe Preise.
Seine emsige Fra«.

Lustspiel in 3 Atten 1
von Julius Magnussen. Berechtigte
Uebertragung aus dem Dänischen von

E. Glawe.
Anfang x/24 Uhr. Ende 7 S6 Uhr.

Abends 77 , Uhr. A
Dutzend- und Fünfzigettarten gülttg.

Hrrrlchaftlichrr Diener
gesucht.

Schwank in 3 Atten von Eugen Burg
und Louis Tausstein.

Personen : '
Joachim von Falkenthal,

Oberleutnant . . . . Ettch Möller
Alice, seine Frau . . Diete Marberg
Ilse , Alices jüngere

Schwester. . . Margarete Glaeser
Adalbert von Wismar, Alices

und Ilses Vater. . . Albert Ihle
Constantine v. Runeck Marly Markgraf
Ftttz Stauffen . . Werner Hollmann
Minna , Dienstmädchen. Stella Richter

Lehmann, Dienstvermittter Ald. Unger
Fttedttch, Diener . . . Georg Map-
Ott der Handlung: Berlin. — Zeit:
Gegenwart . — Der erste und zweite
Akt spielen an einem Tage im Herbst
1914. Der dtttte Akt spielt im Früh¬

ling 1913.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 77 . Uhr. Ende 97 , Uhr.

Montag, den 6. Dezember.
Dutzend- und Fünfzigettarten gültig.

Maskerade.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig

Fulda.
Die Handlung spielt in Bettin an
vier aufeinanderfolgenden Februar-

tageu.
Nach dem 1. und 2. Atte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 97 , Uhr.

SMMVWSsl
Dotzheim« Str . 19 : : Fernruf 819.

Vom 1.—18. Dezember:
Neues

Weltstadt-Programm mit
Horitz

HE9DEH
der berühmte rheinische Humorist

und

CORRAN
das schwankende Phänomen!
fSy*  Das Unglaublichste
gSSF" auf dem Gebiete

der Akrobatik!
Außerdem:

3 Romanis 8
in ihr« Ausstattungs-Szene:

„Die Posaune»an Jericho"
und weitere

»8 Attraktionen 8U
Einttttt auf allen Plätzen : 60 Pf.

: : Wein- und Bier - Abteilung. : :
Sonntags 2 Vorstellungen, 7,4 und

8 Uhr (nachmittags 36 Pf .).
Die Direktion.

Ason»
Theater,

Rheinstr . 47.

in dem Lustspiel Zimmer
75 u. 76

3mSanne einer
Seiteehajt.

Nordischer Kunstfilm in
3 Akten.

Nettes vom
Kriegsschauplatz

usw. usw.

Militär auch Sonntags
halbe Preise.

eraania*
Mtsgide,

Schwatbacher Str . 57.
Direktion : Hob. Dübrkop.

Sonntag
Montag

Gastspiel der
Frau Dr.

jfariaCarui
VoHmöUer

Ul

Der fluch der
Schönheit

Schauspiel in 5 Akten.
Prunkvoll « Ausstattung,
sorgfältigste Wahl aller
Darsteller,hervorragende
Photographie u.vor allem
das überwältigende Spiel

der grossen Tragödin

gMariaI■ CarmiS
stempeln diesen Film zu
einem Kunstwerk aller¬

ersten Ranges.

Neuste Kriegsberichte
von allen Fronten.

Wir bemerken ausdrücklich , daß
wir für Wiesbaden das

Allein
Srstaujfühnmisreeht

für die neue

Cari-fiiÄr-
Sirä 1915-16

erworben haben und auch die
ferneren Gastspiele , wie bisher,
stets zuerst  in unserem Theater zur
Aufführung gelangen.

Knrhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 5. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
Abonnem ents- Konzarte.

Leitung: Stadt. KurkapeHm. Jrraer.

Montag , den 6. Dezember.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

VI. Zyklus-Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht
Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Programme in der gestrigen Abend-A.

aiser - ::: :::
Lichtspiele

41 Rheinstrasse 41,
neben der Regierungshauptkasse.

Heute Sonntag,
nachmittags 3 bis 11 Uhr:

Allerlei Zeitvertreib auf
hoher See.

:: Ast » Meisen ::
in dem Lustspiel

Zapalas Bande.
Die verliebte Köchin.

Schwank in 2 Akten.
Ferner ausgewähltes Beiprogramm.

Ermäßigte Eintrittspreise:
3. Platz 85 Pfg., 2. Platz 56 Pfg.

Militär 20 u. 8« Pfg.

Der grandioseste

LSensafiotss- ::
und

!!iirftus~fitest!!

I Sine Uloffe

flo§ zum Lieht
Spannend .Schlager in 4Akten

(Spieldauer l 3/i Stunden)
mit Alloin-Erstaufführungs-

reehtt

fern AnSrn,
die schöne Tänzerin in

entzückenden

ßretfl-Tänzen
llatireasmarkt!

im Film.
Lustige Jahrmarktsbilder,

sowie reichhaltiges,
lustiges Beiprogramm.

Beginn 4, 67 « u. 87 , Uhr
Sonntags 3—11 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Die neuen
Films mit

Maria Carmi
erscheinen demnächst in den

Monopol-Lichtspielen.
Außerdem Anfang Januar:

Jlnch hr Sebönbeif
zusammen mit zweitem

großen Schlagerll
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PV **Weihnachts -Verkauf "WR
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Weihnachtspreis *j,T®k ESS?  50 I WTeihnachtspreis ^
^amf-3aekenileidfesche Form j vodehnefguteB^ f
auf Seidenf . in braun , grün u. schwarz ü « » n ® « ni « I9  Verarbeitung M . CZ7

50 Weihnachtspreis
Md -hekaldeUer SKT

in bester Verarbeitung.

Weihnachtsprois 50 9 Weihnachtspreis £ — ^ 50

Astrsods« ILsnt«! Wttols3!«l»gB.S|H>rfiKta» 9
130 cm lang , offen u. geschloss. zu trag . * v —*in braun , blau und grün

Weihaach tsp reis

Moderne Paletots
Glockenform , einfarbig und kariert

50

Weihnaehtspreis

XUer -H 3 «
in allen Größen von an. DAMENBEKLEIDUNG

LANGGAJ4E N932*TELEFONN?6t5 *.
Einladung zur Lösung

von

NeWhrDWsch -MösuGkarten.
Unter . Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen beehren

wrr uns hrermit zur öffentlichen Ken»tnis zu bringen , daß auch in diesem
>zahre für dreienigen Personen , welche von Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden fern möchten,

Neujahrrwunsch-Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche Karte erwirbt , von :
hem wird angenommen, daß er auf diese Weise seine Gluckwünŝ darbringt !
und ebenso seinerseits aus Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Die Kasten können bei der Stadt . Armenverwaltung , Marktstraße 1,
Zimmer 22, sowie bei den Herren : Kaufmann C. Mertz, Wilhelmstr . 20e,!
Kausmmin E. Nasch»kd (Drogerie Möbus ), Taunusstraße 25, Kaufmann I
a»0. ' Wuhelmstraße 60, und Kaufmann E. M, ecket. Langgasse 24, gegen j
Gntruhtung von mindestens 2 Mt . für das Stück in Empfang genommen
o* j n' 777 ~ er  Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohltätigen!
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die Hoffnung
aussprechen, daß die Beteiligung ein« rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichung der Namen
(Hauptverzeichnis) am 31. Dezember d. I . erfolgt.

Wiesbaden, den 22. November 1915. F398
Der Magistrat.

Armenverwaltung : Borgmann.

Größte Tiuswafjl
sef)r preiswerter

Pf)Ofo"
Kannten

Silber«Bronce
Leder • Roh.

Eichmeijer
Tladyfotger

Wittyetmftraße 52.

Müsse u. Pelzkr. w. «. neuest. Mi
geändert Oranienstraße 4, Part.

Mode
r.

Meihrmchlsdrtte
der Erziehungs - n. Pflegeaustalt Scheuern

bei Naffan an der Lahn.
Weihnachten, das Geburtsfest des Heilandes , in dem Gott der Mensche

heit die allergrößte Freude bereitet hat , kommt wieder heran , und da wagen
wir es, trotz des Krieges, der so große Anforderungen an die Mildtätigkeit
stellt, für unsere 380 Pfleglinge um Gaben der Liebe zu bitten , damit wir,
wie auch in sonstigen Jahren , jedem eine Freude bereiten können. Unseren
Kindern fehlt größtenteils das Verständnis für den Krieg und den Ernst
der Zeit . Sie vertrauen kindlich gläubig, daß das Christkind mit seinen
schönen Sachen auch während des Krieges kommen wird und freuen sich
schon lange darauf . Wer möchte ihnen diesen Glauben und diese Freude
nehmen ! Wenn ihnerz auch in dieser Zeit die Geschenke nicht so reichlich
bemessen werden können wie in anderen Jahren , unfern Kindern läßt sich
auch mit Wenigem viel Freude bereiten.

Helft, liebe Freunde , uns den Tisch wieder decken und das schönste Fest
der Christenheit auch für unsere armen Kinder zu einem Freudenfest machen;
wrr bitten Euch herrlich um ein« Gabe in bar zur Erfüllung der mancherlei
besonderen Wünsche oder um Spielsachen, Eßwaven. Bekleidungsstücke. Bei
der großen Schar derjenigen, die ans eene Gabe harren , haben wir für
alles, was die Liebe uns schenkt, Verwendung und sind für jede, auch di«
kleinste Gabe, herzlich dankbar. Es ergeht besondere Quittung . Allen
unfern Wohltätern wünschen wir in dieser ernsten Kriegszert ein geseg¬
netes Christfest! F542

Martin , Pfarrer » Vorsitzender des Vorstandes.
Tobt, Direktor.

Die P »stscheckko»t»-Ru « mer der Anstalt ist Frankfurt a. M. 4M6.

Weihnachts
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Durch frühzeit 'gen Einkauf bin ich noch in der Lage, die angebotenen Waren zu besonders billigen
Preisen abgeben zu können, und bitte ich um gefl. Besichtigung meiner ausgestellten Waren.

Militär -Artikel Herren -Wäsche
NormalhemdensWolle

gemischt

Norialhosenf"^ hl.
Futterhosen Tx ™'”
ünterjacken™>ht

gestrickt , Wolle 4A50 stSO C75 150
und Halbwolle 1" 10 t!

(J95 g45 g75 | 75

(J25 H50 | 95

pgSS 265

325  H95 ^25 | 50

Socken Wolle und Y75 025 195 141
Halbwolle . . A 2 1 1

Kniewärmer guÄ nd>  i 95  1 50  95°
Leibbinden£ Sr2 26  I 96  i 45  95,
KopfscbützersaX rmi 65l25  75
Handschuhe Tü &l»  3'5 2 75  1 95  1 60

Damen -Triko tagen
Mako-Strümpfe

375325 ^

Untertaillen ÄÄ 395225  F95
Unterjacken JSgSÄ
Hemdhosen SÄ , 760  3 95  2 45  1 95
SchlnpfbosenÄ ; 550  2 75  f5 95Volle
Reformiiosen Trikotmanne 385 32I

Sohle

"sST 175145  9Ö60a
m. verst . | 95175145 gjj

|95j35

Seidene Strümpfe‘nJfÄ’375  2 45145

Flor-Strümpfe

Gamaschen aus Stoff
alle Farben 475  4 25

| Trikot -Damenhemden , weiss, mit Ausschnitt .1 .95 1.75

Schürzen
Hausschürzen SX52 225l95l65i10
Blusenschürzen PHTT 0
Kleiderschürzen■•isx?*4"39"3̂ ^
Zier-u.SerY.-Schürzen275iT 595 65*
HnfpfrÖrVo aus  Wolle , Trikot und Seide
Uli 1011 UvRU in enormer Auswahl.

Baraen-Kandschuhe
Mot JST . . I50  f 5 95 75
Mt. Leder Frte„ .Fi“  95*
Gestrickt wtk, md,„ bigF F 95A
KmderhandselinheTrik«t.tarb. 95 75.,

gestricktKinderhandschuhel10  85 59

3berbemden ffiÄat . 650  5 50  4 75
^rherndenSus-tim̂ ö75175  3 95
NachthemdenS ä“ n ö 50  4 50  3 50

225  f 5 1 15  85.Hosenträger
Band u.
Gnmmi

Stehkragen
Stöhumlegkragen

4fach,
prima Mako

moderne
Formen

65 50 45^
85 70 60^

ManschettenS n. . . 95 75 50A
Serviteur weiss und farbig von 35 L, an
Garnituren , farbig . . . von 95 H an

Fraaiaftnn‘n grosser Auswahl, hübsche Muster, in allen1)25 196 445  QR flR  Rn| MdWdlloU Formen und allen Farben. h * 1 OU/ddüj,
Damen-

Heiden 3“2“2152®Pnmdnna-starkf.Hemdentuch1)951)45495
nvulUCIl m<  Stickerei od.gebogtu Ul
Heiden ÄS 345T 2S
Bein)[leider|ebK0x b.arehe“l2952“ i95
BeinkleideriSS!!,iSi2952“21T

Wäsche
NacWjicken 2“r5XLsobtianFana-Hemdentuch 095045495445
rfalnlj abkCllFestono.Stick,d llii
Nachthemden ÄS 525425375325
UntertafflenF5 l̂ l45110 85A
Stickerei-Röcke. . 595425275195

jKorsvtten moderne lange Formen8.596.754.253.452.751.95|
Taschentücher

Unontiicherf;.nL»T“»dt60  I 29 85̂
Rflticf weißu. bunte Kante 1)75 445  QRDdliöli/3 Dutzend. . . fl 1 SvL,
Baßst mit̂gestickten Ecken ^25 |95  ^
Buchstabentücherl95150 95  §
Soidatentücherf£ Zrl nd  türkisch

Kinder «Artikel
Erstltats-ArtikelSÄeni'8e,“,rta
irindorwäcnho aus  guten Stoffen in
AiilUOl WdObllö großer Auswahl.
Kindersckran
Kindermäntel 4°°3M3“
Mützen LL -°.° 95 35 45̂

Langgassc 34

Handarbeiten
Grosso Auswahl in vorgezeichn. Handarbeiten
Grosse Auswahl in Spitzendecken und Läufer
Posten Decken mit Lochstickerei ICOf

Handarbeit mit 13 10
IM J
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